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elieiert bon ber “Ansociated Prosa’? 


Ausland. 


Hidt ohne Vorbehalt. 


Deutichland und Jtalien über Ca- 
jtros Antwort nneins. 
London, 2. Jan. Die Mächte, mel: 


= &e an der venezolanifchen Angelegen- 


E = heit unmittelbar betheiligt find, ftim=- 
E er in ihren Anfichten über Präfident 
Caftro’3 Antwort, morin er ben 
” Shiedsgeriht3-Vorjchlag der Mächte 
annimmt, nicht ganz überein. Gaftro 
#  ftellt gewiffe Bebinaungen, welche noch 
nit” befannt gegeben find. Für 
Deutiehland ift anfcheinend feine Ant- 
wort anehmbar, für Jtalien aber nicht. 
Die Anfiht der britischen Regierung 
wurde noch nicht mitgetheilt. 
=. Man glaubt, Präfivent Caftro be- 
 jtehe darauf, daß die Sperrung ber ve— 
nezolanifchen Häfen jhon aufgehoben 
= -mwerbe, mährend die Schied3gerichtäper- 
* hanbfune in der Schmebe ilt. 
Berlin, 2. Yan. Präfident Caftros 
Antwort an die verbündeten Mächte, 


— durch den amerikaniſchen Geſandten 
Bowen, iſt im Weſentlichen eine 


be⸗ 
dingungsloſe Annahme der Vorſchläge 
der Verbündeten. Das deutſche Amt 
des Auswärtigen erhielt die Antwort 
geſtern und iſt mit dem allgemeinen 
Geiſt derſelben zufrieden. Ein weiterer 
Meinungs-Austauſch, vorbereitlich der 
Unterzeichnung des Protokolls, wird in 
Waſhington ſtattfinden. 

Die einzige wichtige Frage, welche 
noch der Erledigung harrt, iſt: „Was 
ſoll mit der Blockade geſchehen?“ Man 
rechnet darauf, daß eine Fortſetzung 
der Hafenſperre die Abſchließung der 
Schie dsgerichts⸗Präliminarien, beſon⸗ 
ders ſeilens Venezuelas, beſchleunigen 
würde. 

Rom, 2. Jan. Der italieniſche Mi— 
nifter des Auswärtigen, Prinetti, er- 
hielt gefteın Nachmittag durch den ame- 
rifanijhen Gefandten dahbier, Meher, 
die-Mote des Staatzfefretärs Hay, wel- 
de bie Antwort des Präfidenten Caftro 

bermittelt. ° 

Caftro nimmt das Hoager Schieds⸗ 
gericht im Prinzip an, aber mit einem 
zufäßlichen VBorichlag, welcher bon der 
amerifanifchen Regierung nicht “ünter- 
übt wird. Das italienifche Amt bes 
Auswörtigen verhält ſich noch ſehr zu⸗ 
getlnöpft bezüglich des Inhaltes der 
"Antwort; wie man aber erfährt, wird 
der zufähliche Vorfchlag bes Präſiden⸗ 
ten Caſiro wahrſcheinlich nickt ange— 
nommen werden. Es wird noch mit 
Deuiſchland und Großbritannien Mei⸗ 
nungẽe⸗Austauſch über dieſen Gegen⸗ 
ſtand gepflogen. 

Caracas, 2. Jan. Das in Willem⸗ 
ſtad, Curaſſa, verbreitete Gerücht, die 
benezolaniſche Regierung habe in dem 

eulichen Kampft mit denAufftändigen 

fi Barquifimetg eine Niederlage er= 
ift gänzlich unbegrübet. 
üffel, 2. Som. €3 verlautet bier, 
ein Abtommen mit Großbrituns 
und Deutjcgland getroffen mor= 
jet, wonach Belgien und Holland 
YAnfprüche gegen Venezuela gleich- 
g mit den britiſch⸗ deutſchen An⸗ 
hen dem Haag'er Schiedsgericht 
rbreiten. 
zaſhington, D. K., 2. Jan. Die Be— 
Jung, welche Präfident Caftro feiner 
mort anhängt, hat einen alternati= 
Charafter. 
ftro hat feine große Neigung für 
aager Schiedsgericht. Er geht im 
p darauf ein, erjucht aber da- 
daß „eine der amerifanifchen Re- 
en” die Verhandlung führe. 
Ver. Staaten heißen dies nicht gut. 


Zur Lage in Marokko. 


eis 2. Jan. Telegramme aus 
Dreh, Algerien, melden, daß Abthei⸗ 
angen Zuaven von ber franzöfifchen 
Nilttärbehörde nad) der Grenze bon 
arokfo beordert worden jind. 
Bibsaltar, 2. Jan. Die Orbre be> 
Adfenbungen Tpanilcher Irup- 
ben tungen nad Morofto ift 
rüdgängig gemacht morben. 
Dem neuiejlen Nachrichten au& ber bes 
anefien Stabt Tea zufolge ijt dort Al- 
ubig.. Man! degt feine befonderen 
tchtungen fiir die Europäer und 
ten Ausländtr in Fez. 
Kängit, 2. Jan. Nacrichten aus 
Stabt Sez ahter’in geftrigen Da- 
p bier eingetroffen. Dan fuhr 
A Seſchütze auf den Mauern auf, 
Siadi zu vertheidigen, doch blie— 
Rebellen unthätig. Sie ſind 
enügend mit Vorräthen verſehen. 
Siadt blieb anhaltend ruhig; 
die Theuerkeit der Nahrungsmit⸗ 
achte Unzufriedenheit. 
m die Lage noch ernfter wird, jo 
der Sultan die Hauptitadt Fez 
ben—porausgefeht, daß ihn bie 
en durhlaffen— fi nad) Rabat 
jiehen und die Grenzftänme zu 
„beiligen Krieg“ aufrufen. Als 
beibiger des 3lam“ Hofft er, 
iyez wiederzuerobern. 
haer, 2. Yan. Der friegführende 
dent bat eine Proflamation er: 
worin er jagt, er wolle nicht fel- 
Ri Thron befteigen, fondern führe 


pf für den eingeferterten Bru- | St 


: Sultans, 9 ; 
‚unter. dem 
‚befannt ifi 


per 


tan die Freilaffung feines Bruders 
angeordnet und Weifung gegeben hat, 
ihm die Ehren zutheil werden zu laf- 
jen, die feinem Rang zufommen. 

Sn einer Fürzlichen Konferenz mit 
den SKabylen- Häuptlingen legte ber 
Gtatthalter denfelben an’3 Herz, daß 
fie für die Sicherheit der Landftraßen 
verantwortlich feien, welche durch ihr 
Gebiet gehen. 


Orth lebt nod. 
So fagt der Erzherzog Leopold. 

Wien, 2. Yan. Das Blatt „Die 
Zeit“ meldet heute, der Erzherzog Leo- 
pold Ferdinand von Defterreich (mit 
dem neuen Namen Leopold Wölfling), 
melcher bei der Flucht feiner Schmeiter, 
der Kronprinzeflin von Sachen, %Bei- 
ftand leiftete, habe einem Vertreter die- 
jes Blattes die beftimmte Mittheilung 
gemacht, daß Johann Drth (Erzherzog 
Sohann Nepomud Salvator), von dem 
e3 hieß, daß er vor Xahren bei einem 
Schiffs - Untergang unfern der ſüd— 
amerifanifchen Küjte feinen Tod gefun- 
den habe, am Leben jei. 

Yobann Orth war, oder ift, ein On= 
felXeopold3 und der jet durchgebrann- 
ten Kronprinzeffin von Sadjen. Er 
hatte befanntlich alle feine Titel auf- 
gegeben und alle Verbindungen mit 
dem Hof abgebrodhen — mie jebt fein 
Neffe au — um mit einer Schaufpie- 
lerin Namens Mizzy Strubel alaGatte 
zu leben, und war dann verfcehmunden. 

Erzherzog Leopold jagt, er glaube, 
daß fein Onfel beim Erzherzog Louis 
Salvator lebe (der ein Bruder von Xo- 
bann Orth und auch vom jegigenGtrof- 
berzog von Toscana ift.) 

Erzherzog Louid Galvator ift eine 
fehr erzentrifch veranlagte Berfon. Er 
verbringt zehn Monate jedes Kahres 
auf einer Xleinen Konifchen Infel—und 
die übrigen zwei Monate auf einer 
Yacht. 

(Weiteres über die entflohene Kron- 
prinzeljin u. f. mw. fiehe auf der In- 
nenfeite.) 


Ausgleid zuftande gefommen. 
Er hat einen hodyzöllnerifhen Charafter. 


Wien, 2. Jan. Nah den lebten 
Nachrichten ift der neue üfterreichiich- 
ungarifche Ausgleich doch zuftande ge- 
fommen. Erhöhte Zölle fomohl auf 
Getreide und Brotjtoffe wie auf Fabri- 
fattions-Probufte find feine mwichtiaften 
Beltimungen, und der Ausgleich trägt 
im Ganzen einen hochgradig jHußzöll- 
neriichen Charatter. 


50 Fiſcher ertrunten, 
Sturm an der ruffifhen Oftfee: Küfte. 


Riga, Rußland, 2. Jan. In einem 
Ihredlihen Sturm, welcher heute über 
den Meerbufen von Riga dahinbraufte, 
find nicht weniger, ala 50 Filcher er- 
trunfen. 


Deutihe Ausfuhr nahm zu. 


Berlin, 2. Jan. ITheilmeife Berichte 
ton den verfchiedenen Konjular = Di- 
ftriften befagen, “daß die Ausfuhr 
Deutjchlands nach den Ver. Staaten im 
berfloffenen Jahre um etwa 5 Millio- 
nen Dollars über diejenige des Jahres 
1901 zugenommen hat. Die Netto- 
Zunahme in 9 Konfular = Diftrikten 
Norddeutfchlands allein belief fich auf 
$2,986,071, bauptfählih in Tertil- 
ftoffen. Bremen und Magdeburg zeiq- 
ten aber Rüdaang, hauptfählich in 
Zuder. 

Die Einfuhren von den Per. Staa- 
ten nahmen ab; verläßliche Zahlen da= 
rüber find noch nicht erhältlich. 


Roosevelt im Sof-Almanadı. 


Gotha, 2. Yan. Dem amerifanifchen 
PräfidentenPrfidenten Rooſevelt iſt 
die Ehre erwieſen worden, daß ſein 
Bild in den, ſoeben erſchienenen Go— 
tha'er Hof-Almanch für 1903 aufge— 
nommen worden iſt. Außerdem ent— 
hält der Almanach Bilder von König 
Edward und der Königin Alexandra, 
ſowie vom Fürſten v. Stolberg-Wer— 
nigerode, dem Vizepräſidenten der 
Vereinigung immediatiſirter Fürſten 
Deutſchlands. 


Deutſcher Kronprinz beſucht den 
Zar. 

Berlin, 2. Jan. Der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm hat eine Einladung 
des ruſſiſchen Zaren angenommen, ihn 
Mitte Januar in St. Petersburg zu 
beſuchen. 

Neues blutiges Gefecht! 

Konſtantinopel, 2. Jan. In einem 
neuerlichen Kampf zwiſchen bulgari— 
ſchen und türkiſchen Soldaten an dem 
Dorfe Drenovo, im Diſtrikt Monaſtir, 
wurden 15 der Letztren getödtet oder 
verwundet. Der türkiſche Befehlsha— 
ber war unter den Gefallenen. Die 
Bulgaren, die in einem Haus verbar— 
rikadirt waren, erlitten ebenfalls Ver— 
luſte; aber die Ueberlebenden entka— 
men. 


Sulaud. 


Fener und Mord. 
Alerandria, Za., 2. Yan. Unge— 
führ die Hälfte des Stäbtchens Dlla, 


"Ra., an ber St. Louiß-, Iron Moun- 


Hain» & Southern-Bahn, brannte heu: 
te.nieder. in der Aufregung, melche 
{ Ausbruch de3 Brandes folgte, 
der Stadt⸗Marſchall Everett 
nilh in einer Schankwirthſchaft, die 
hen wollte — ba bie Lizens um 
acht abgelaufen imar — bon 

R nen erichofien. Er 


richtähöfen entjchieden werden. 


* 


Chicago, Freitag, den 2. Zanuar 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Diindeitens 3 Todte. 
Erites Kohlenaruben = Unglüd des neuen 

Jahres. 

Pottsville, Pa. 2. Jan. Durch eine 
Exploſion in derOak Hill-Kohlengrube 
wurden heute 6 oder mehr Grubenar— 
beiter getödtet, und etwa 20 andere er— 
litten ſchwere Brandwunden. Unter den 
Getödteten ſind Michael Onder, An— 
dreas Onder und Joſeph Prokop. 

Alle dieſe ſind Gatten und Fami— 
lienväter. 

Das Unglück ereignete ſich, wäh— 
rend die Leute eine Dynamit-Patrone 
wegnahmen. 

(Später!) Die Zahl der ſofort 
Getödteten ſcheint nicht mehr, als drei, 
zu betragen. 7 der Verletzten aber be— 
finden ſich in kritiſchem Zuſtand. 

Arbeit und Kapital. 

New Horf, 2. Jan. Der Baugemert- 
ſchaften-Vorſtand dahier hält heute 
eine Ertia-Gifung ab, um die Frage 
eines Sympathie-Streif3 aller Arbeiter 
zu erörtern, die jebt ftäbtifche Arbeiten 
machen, menn nicht der Rathhauz- 
Streit rafch beigeleat wird. 

Indianapolis, 2. Kar. Alle hiefigen 
Arbeiter, melde mit der eleftrifchen 
Ssndufirie in Verbindung ftehen, find 
behufs einer Lohn = rhöhung am 
Streif. Vier Firmen find bereit, Die 
Forderung zu gewähren. 

Amesbury, Maſſ., 2. Jan. Sechs— 
hundert Wagenmacher haben auf Wei— 


ſung von ihrer Gewerkſchaft die Arbeit 


niedergelegt. Sie hatten ſchon vor 
mehreren Monaten =einen 9ftündigen 
Arbeitstag und eine 12prozentigelohn- 
Erhöhung gefordert, und beide Forde— 
rungen find abgelehnt worden. 
Scranton, Ba., 2. Jan. Die Gru— 
benbefiker in diefem Diftrift fchlugen 
den Arbeitern por, au am Neujahrs- 
taq zu arbeiten, um dadurch dem Koh— 
fenmanael möalichit zu jteuern. Doch 
meldeten fich nicht viele Qeute zur Ar— 
beit, und daher waren nıtr einiae Gru= 
ben im Betrieb. Auch heute, am zivei- 
ten Neujahrstage, arbeiteten noch nicht 
Ale. 
Brofitbetheiligung der Stahlirufi- 
Leute. 


New NYork, 2. Jan. Obwohl ſchon 
vor einiger Zeit davon die Rede war, 
daß für die Angeſtellten des Stahl— 
„Truſt“ einGewinnbetheiligungs-Plan 
eingeführt werden ſolle, verurſachte doch 
die, zum neuen Jahr erfolgte Ankündi— 
gung des Rieſenplanes großes Aufſe— 
hen. Darnach tonnen alle 168,000 An⸗ 
geſtellte des Stahl-Syndikats zugleich 
Aktionäre werden. Die Angeſtellten 
werden, je nach der Höhe ihrer Löhne 
oder Saläre, in ſechs Klaſſen getheilt. 
Fünf Jahre ununterbrochener Dienſt— 
zeit ſind erforderlich, damit ein Ange— 
ſtellter Aktien erhalten kann. Durch 
Austritt aus dem Dienſt, ohne vorhe— 
rige Zuſtimmung der Arbeitgeber, ver— 
wirkt er ſeine betreffenden Anſprüche; 
das betreffende Geld aber ſoll den an— 
deren Angeſtellten gutgeſchrieben wer— 
den, welche alle Bedingungen erfüllt ha— 
ben. Der Plan ſoll unvrzüglich zur 
Ausführung gebracht werden; ein 
Grund-Fonds von 2 Millionen Dol— 
lars iſt dafür reſervirt. 

Pittsburg, 2. Jan. 
Angeſtellten der Homeſteader Anlage 
des Stahl-,Truſt“ ſind gegen den, von 
term York aus befannt gemachten Pro= 
fittheilungs = Plan diefes Syndikat. 
Sie fagen u. W., nach den Bedingungen 
des Plans könnten nur die Abthei— 
(ungs- und General - Superintenden- 
ten, welche hohe Saläre beziehen, At- 
tien genug faufen,daß es jich überhaupt 
lohne, Geld darin anzulegen. 


LEI nicht in der VBerbredhergallerie 
fein. 


New Nork, 2. Jan. Ueber das Recht 
der Bolizei, die Photographie einer 
Perfon in der Verbrecher-Gallerie zu 
halten, fol demnädft von den Ge- 


Die etwa 7000 


Salob Omen erwirkte von Richter 
im Staat3-Obergericht einen 
Befehl, melde den Polizeikommiſſär 
Greene anmeilt, Gründe anzugeben, 
weshalb ihm und der Geheimpolizei 
nicht unterfagt mwerden follte, fein, 
Dmwens, Bild in der Verbrecher-Gallerie 
des Polizei-Hauptquartier® und der 
verichiedenen Prezintte zu halten. 
Onfel Sam’s Safe. 

Wafhington, D. K., 2. Jan. Der 
heutige Ausweis über die Schagamt3- 
Bilanz, ohne Einrefnung der 150 
Millionen Dollars Gold = Referve in 
der Einlöfungs-Mbtheilung, ergibt un 
ter Anderm: 


Verfügbare Baar-Bilanz 
‘ 


Scott 


U $214,4M,38) 
120,770,203 
7,090,698 
2,910,18 
132,574 


16,251,252 


ten det Ber. Stöaten.....uoosocereer 
Echapamts-Noten don 180 
Rotionalbant > Moin ....0..0.000000n00 
Geiammt-Einnahmen heute. ............ 2,158,397 
Gejanımt:Firnahmen im Aahr.......... 20,786,848 
Sefammt-Ansgaben beute 1,575,000 
Sefanımt-Ausgaben im Nahr............ 265,474,971 


Am Galgen. 

St. Louis, 2. Jan. Der Farbige 
Ihomas Dunn wurde bier wegen Er- 
mordung feines NRaffegenoffen Beter 
Sadfon, mit welchem er über $4 einen 
Streit gehabt hatte, gehängt. 


Sampfernahridten. 


Ungefommen. 


Sautbampron: St. Louis von New Vorl, 


Hamburg Patricia von New Vort. 


lbaegangen. 
New York: La Champagne nah Dr 
San Pranzisto: Cheridan nad Manila; Urab 
uch Hongkong. } 


Sonden. 


t N nah Rew Dort, 
anitou nach Rei .Vort. 
» Near don Liverpool nad Vhis 
inerpool nah New York: 


d .  mü 
‘der Naht und neigen wahefäraia Hacln er. 


Brandvceriufte von 1902. 
Sie haben doch etwas abgenommen. 


New York, 2. Jan. Einer Zufam: 
menftelung des „Journal of Com= 
merce“ zufolge betrugen die Brand- 
Berlufte in den Ver. Staaten und Ka- 
nada für das Jahr 1902 zujammen 
$149,260,850, — gegen $154,347,450 
im Sahdre 1901 und $163,362,250 im 
Sahre 1900. 

Während des ganzen Jahres 1902 
fanden 2400 Brände von größerer zer- 
ftörender Wirkung in den Ber.. Staa- 
ten und Kanada ftatt. 


000 Perſonen ſchüttelten Rooſe— 
velt die Hand. 

Waſhington, D. K., 2. Jan. Beim 
geſtrigen Neujahrs-Empfang im Wei— 
Ben Haus haben etwa 7000 Perſonen 
dem Präfidenten Roofevelt die Hand 
geichüttelt. Das dauerte von 11 Uhr 
Vormittags bis 2.34 Uhr Nachmittag?. 
Viele der Gratulanten famen auch de3= 
wegen, um fich die großartigen neuen 
Berbefferungen im Weißen Haus an- 
zuſehen. 


un 


Lokalbericht. 


Iſt er zurechnungsfähig? 


Beſſet Roloogen, des Doppelmordes ange— 
klagt, kommt um Freilaſſung ein. 

Am 20. April l. J. wurden in einer 
Barbierſtube an der Polk und State 
Str. James Jefferſon und Lee Robin— 
ſon ermordet und Beſſett Rolooger, ein 
taubſtummer, des Leſens, Schreibens, 
wie auch der Zeichenſprache unkundiger 
Menſch, wurde des Verbrechens bezich— 
tigt. Seine Baſe, Frau Nellie B. Ruſ— 
ſell, hat nun heute Richter Tuley um 
Freilaſſung des Angeklagten erſucht, da 
dieſer bei ſeinemProzeß nicht der, einem 
Angeklagten zugebilligten Wohlthat 
der Beanſtandung von Geſchworenen 
theilhaftig werden könne, ihm auch das 
Verſtändniß für die Ausſagen vonBe— 
laſtungszeugen fehle, ſowie ihm eine ge— 
hörigeVertheidigung unmöglich ſei, wie 
es auch fraglich ſei, ob er wiſſe, daß er 
angeklagt ſei. Ferner ſei es zweifelhaft, 
ob eine verbrecheriſche Abſicht vorliege. 
Der Richter wollte heute Nachmittag 
ſeine Entſcheidung abgeben. 


Obdachlos. 


Die Bewohner eines brennenden Gebäudes 
zur Flucht genöthigt. 


In einem hinter, dem Mielier ber 


Zahnärzte Dr. EX. Taylor und Dr. 


D. B. Hayden im zweiten Stocimerfe 
des Miethsgebäaudes Nr. 635 MW. 63. 
Straße gelegenen Zagerraume erplo- 
dirte heute früh halb vierlihr ein Gas- 
behälter. &3 entijtand ein Feuer, iwel- 
ches die beiden Zahnärzte, ihre Fami- 
lien, Jrau E.Doane und Frl. Minerva 
GSinobaugh nöthigte, nur nothdürftig 
befleidet auf die Straße zu flüchten. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
$500 Schaden am Gebäude, und einen 
folden von $900 an den Möbeln der 
Bewohner verurfacht hatte. 


— 


gu Tode gebrüht. 


Die 13 Monate alte Zofola Yuit- 
pimsfi fiel heute in der elterlichen 
MWohnung, Nr. 1006 Winchefter Ane., 
in eine Wanne fiedend heißen Waffer2. 
Sie erlitt Brühmunden, denen fie nach 
furzer Zeit erlag. 


Gaul in Nöthen. 


Ein vor ein Buggh geſpannter, von 
James Degis, Nr. 41 Peoria Str., ges 
Yentter Gaul, trat heute an Desplaines 
und Late Str. in ein Einfteigelodh. E3 
twurde die Feuermehr benachrichtigt, der 
es nach fait einftündiger Arbeit gelang, 
das Pferd aus feiner Nothlage zu be- 
freien. 


Waffer- Bulletin. 


Das Waffer aus den Bumpjtationen 
Carter 9. Harrifon und von Lake View 
ift, aut heutigem Bericht, qui, aus al- 
len anderen Stationen jchlecht. 


-—_— — —— 


eur; und Reu. 


* Meil fie zumider dem richterlichen 


Verbot Marktnadhrichten der MWeftern‘ 


Union Eo. vor Ablauf von einer Stun- 
de nad ihrer Belanntgebung weiter 
verbreitet hatte, tft heute Die National 
Ielegraph News Co. zu einer Geld- 
buße von $500 verurtbeilt worden. 

* Der neue Kurjus in ber Kunft- 
jchule + des Art = Inititute mird om 
nädjiten Montag eröffnet. Am Diens- 
tag Nachmittag wird den Mitgliedern 
des Kunftvereins die Kollektion von 
Delgemälden des holländifchen Ma- 
ler Mesdag zum erften Male zur Be- 
fichtiqung offen ftehen. Alsdann fin- 
det im Mufeumsgebäude aud) ein Or=- 
chefterfongzert ftatt. 


— — — 
Das Wetter. 


Bon der Wetterwarte auf den Auditorium Thpurm 
wird für die nädhlten 24 Etunden folgendes Wetter 
a Aysiicht geitellt: ‚ 

Shilago und — Heute Abend Regen oder 
Schnee; vorausfichtlihe Mindeft- Temperatur während 
der Nacht in der Nähe des Gefrierpunttes; morgen 
wahricheinlih Scueetreiben bei zunehmender Kälte, 
iharter Nordoftiwind, der morgen nach: Welten zu 
umiclägt. E 

Ylinois und Indiang: Heute Abend ‚Regen oder 
Schnee, im nördlichen Gebietätheile —— en; im 
jüdlichen Gebietstbeile älter; lebha Rorkofte 
wind, Der morgen Weſten umſchlagt. 

Nieder⸗Michidan; nd 
fall; au ‚Stärke zunehmender 
Wisconjin: Heute Wbend Regen, mährend ber 

Schneetreiben; lebhafte nordöfts 
- —* 
DENT 


gewerkfcjaft gemagregelt. 


Der Freibrief einer Union offiziell 
widerrufen. 


Erhalten höhere Löhne. 


Neue Kohnfäte für die Sugbeamten der De: 
laware, Lackawanna & Weſtern-Bahn. — 
Eine Schiedsgerichtsbehörde entſcheidet zu 
Gunſten von Angeſtellten hieſiger Stra— 
ßenbahngeſellſchaften. 


·— — 


Charles V. Peterſon, der Sekretär 
der „Special Order Clothing Makers' 
Union“, wurde von der American Fe— 
deration of Labor in Kenntniß geſeht, 
daß in Ausführung jenes, gelegentlich 
ihres kürzlich abgehaltenen Konvents 
gefaßten Beſchluſſes, der Freibrief der 
Union widerrufen ſei und daß die Mit— 
glieder der Union dem Geiwandmacher 
beitreten müßten. Wie fi die Mit- 
glieder der gemaßregelten Union biefer 
Verfügung gegenüber verhalten mer: 
den, bleibt abzuwarten. Wlitglieder 
des Nationalverbandes der Kleiderfa- 
brifanten, welche Mitaliever beiderGe- 
werkſchaften befchäftiaen, erflärten ae- 
tern, daß fie fich in der Streitfrage 
pajfiv verhalten würden, daß fie aber 
bofften, die beiden Gemerkichaften 
würden jich verfchmelzen. Sie felbit 
dürften, mie geitern verlautete, inStrei= 
tigfeiten mit den Unternehmern gerı= 
then, denen fie die zugejchnittenen 
Stoffe zur Fertigjtellung übergaben. 
Dieje Unternehmer Haben fich unter 
dem Namen „Tailor Bofjes’ Organi- 
fation of America” fürzlich organifirt. 
Sie jekten vor kurzer Zeit die Kle'der- 
fabrifonten in Kenntniß, daß fie fer- 
nerhin für fie feine Arbeiten verrichten 
würden, wenn fie Nichtmitgliedern Ar— 
beit übertragen würden. 

Charles Deacon, Superintendent des 
Heim3 für Union-Druder zu Colorado 
Springs ftellt in Abrede, daß die Trus 
ftees jener Anftalt die Errichtung eines 
Bidliothefgebäudes zum Betrage bon 
525,000 beſchloſſen hätten, welche 
Summe durch Beſteuerung jedes Mit— 
gliedes der Internationalen Typogra— 
phiſchen Union um 50 Cents aufge— 
bracht werden ſolle. Er habe in einem 
Bericht an den kürzlich abgehaltenen 
Konbent der Drucker-Union nur den 
Bau eines Bibliothekgebäudes empfoh— 
len; ſeine Empfehlung aber ſei nicht 
berückſichtigt worden. 

Geſtern trat der neue Lohnſatz für 
das Fahrperſonal der Delaware, Lacka— 
warna Weſtern-Bahngeſellſchaft in 
Kraft. Er bedeutet für die Bahnge— 
ſellſchaft eine Mehrausgabe von etwa 
8500,000 jährlich. 

Vorgeſtern ſchloſſen der Verband der 
Manager von Offizin-Gebäuden und 
die Maſchiniſten, Heizer, Fahrſuhlfüh— 
rer und „Starter“ ein Uebereinkommen 
ab, demzufolge die Gewerkſchaften an— 
erkannt werden, Sympathie⸗Streiks 
für unzuläſſig erklärt und ſämmtliche 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich geſchlich— 
tet werden ſollen. 

Die Photograveure trafen vorge— 
ſtern mit der Photograveurgehilfen— 
Union ein für drei Jahre giltiges 
Uebereinkommen, demgemäß der Lohn— 
fat $17—$21 möchentlich beträgt. Die 
Arbeitgeber dürfen auf je vier Gehilfen 
einen Zehrling bejchäftigen. 

VBetreffg der Beichwerden der in 
Dienften der Lincoln Park⸗Behörde 
ſtehenden Fuhrleute gegen den Lin⸗ 
coln Park-Superintendenten Warder 
wird morgen die Entſcheidung abgege— 
ben werden. Man muthmaßt, daß 
Meyers, der entlaſſene Fuhrmann, 
wieder angeſtellt werden wird. 

Nach mehrwöchigen Konferenzen traf 
vorgeſtern das Komite des Zugperſo⸗ 
nals der Baltimore & Ohio-Bahn mit 
der Bahngeſellſchaft ein Uebereinkom— 
men, demgemäß die 15,000 Zugbeam— 
ten eine Lohnerhöhung von 7 Prozent 
erhalten werden. Die Lohnerhöhung 
trat geſtern in Kraft. 

Infolge ſchiedsgerichtlicher Entſchei— 
dung werden die 300 Remiſen- und 
Werkſtättenarbeiter der Union und 
Conſolidated Traction Company für 
die nächſten anderthalbJahre eine zehn— 
prozentige Lohnerhöhung erhalten. Die 
Mehrunkoſten belaufen ſich für die 
Straßenbahngeſellſchaften auf 827,000 
jährlich. Die betreffenden Arbeiter 
werden die höhere Löhnung vom 15. 
September v. J. ab nachgezahlt erhal— 
ten. Sechs Arbeiter, welche entlaſſen 
worden waren, weil ſie ſich der Union 
anſchloſſen, müſſen wieder angeſtellt 
werden. Die neuen Löhne verhalten 
ſich zu den alten annähernd wie folgt: 

Jetziger Früherer 
Lohn. Lohn. 
Wagen-Ausbeſſerer und ſonſtige Hand⸗ 
werler 
Inſpeltoren 


Oeler * b 
Wagenfhieber. Reiniger und Kuppler.. 1.65 1.50 


Der Streik der Fuhrleute, Gummi- 
arbeiter, Mafchiniften und Heizer ber 
Anlage der Morgan & Wright Mecha- 
nical Rübber Company mird mahr- 
fcheinlich heute noch gejchlichtet werben. 

Die Milmagentuticher = Union hat 
ben Arbeitägebern ihrer Mitglieder 


"Kontrafte unterbreitet, denen zufolge 
in Zutunft während des Winters früh 


Morgens feine Milch abgeliefert men 
den PL. Die Milhwagentutfcher be- 
janpten, vaß den Konjumenten durch 


‚Set 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Brauch ohne Schaden für das Allge— 
meinwohl aufgeräumt werden könne. 
Die Kutſcher haben die Beamten der 
Union erſucht, allen Kunden Zirkulare 
zuzuſenden, in denen die Konſumenten 
erſucht werden, ihr Zuſtimmung zu der 
beabſichtigten Aenderung zu geben. 

Heute Abend werden folgende Ge— 
werkſchaften in den daneben verzeichne— 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 

Zentralrath der Union der imKlein— 
handel beſchäftigten Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Str. 

Dampf =» Mafchiniften, Zimmer 412 
im Freimaurertempel. 

Kiftenmadher und an der Säge be- 
Ihäftigte Arbeiter, Horans Halle. 

Holzfchneider, Nr. 49 La Salle Str. 

Metallmuftermacher, Nr. 106 Rans 
dolph Str. 

Kellner, Nr. 122 La Salle Str. 

Marine Köche, Clark und ©. Water 
Str. 

—— ng 
Aus den Bolizeigeridhten. 


barbarıfbe Däter und Söhne 
hatten fich zu verantworten. 

George Michaelis, Nr. 35 Blue 3- 
land Avenue, wurde heute dem Richter 
Sabath unter der Anklage vorgeführt, 
feine rau und drei Kinder am Neu- 
jahrsmorgen mit gezüdtem Meffer ver- 
folgt und zum Haufe hinausgetrieben 
zu haben. Boliziften der Bezirkswache 
an Marmwell Straße fanden Frau Mi- 
chaeliz und ihre Sprößlinge gufammen= 
gefauert auf der Fronttreppe Jigend 
por und berhafteten das Jamilienober- 
haupt. Die Kinder de Angeklagten 
legten Heute Für ihn SFüriprache ein, 
und der Richter verfchob die Verband: 
lungen auf zehn Tage, um dem Ange: 
klagten Gelegenheit zu geben, eine volle 
Verföhnung mit feinen Angehörigen zu 
Stande zu bringen. 


Mehrere 


Der 18jährige Joſeph Smejkal, wel- 


cher in der Neujahrsnacht ſeine bejahrte 
Mutter und ſeinen Vater auf dir 
Straße gejagt hatte, wurde heute von 
Richter Sabath unter 810 Strafe und 
die Koſten dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
überwieſen. 

„Ein Mann, der ſeine Frau und 
Kinder in kalter Nacht zum Hauſe hin— 
ausjagt und ſie mit dem Tode bedroht, 
iſt ein Feigling,“ ſagte heute Richter 
Kerſten, als er dem Schreibmateria— 
lienhändler Peter Nabbe, Nr. 411 Oſt 
North Avbe., 825 Strafe und die Ko— 
ſten aufbrummte. Nobbe hatte ſeine 
Angehörigen Donnerſtag, zu früher 
Morgenſtunde auf die Straße gejagt 
und ihnen mit gezücktem Meſſer die 
Rückkehr in die Wohnung verwehrt. Er 
wurde von einem Poliziſten entwaffnet 
und eingekäfigt. 

John Schmall, Nr. 157 
Str. weigerte ſich heute im 
go Ave.- Polizeigericht, als Kläger ge— 
gen Charles Johnſon aufzutreten, der 
ihm am Weihnachtsabend im Verlaufe 
einer Prügelei 15 Meſſerſtiche beige— 
bracht hatte. Inſpeltor Campbell be— 
ſtand auf eine gerichtliche Verfolgung 
des Angeklagten. Richter Kerſten ent— 
ſchied in dieſem Sinne, ſprach aber 
Johnſon frei. Johnſon und Schmall 
waren über die Bezahlung einer Kan— 
ne Bier in Streitigkeiten gerathen, die 
einen blutigen Verlauf nahmen. 

Thomas Barrett, angeblich ein al— 
ter Zuchthausvogel, der am Sylbeſter— 
Abend, wie an anderer Stelle bericht— 
tet, Frl. Margaret Merkert, Nr. 171 
Chcago Ave., um ihre Börſe beraubte, 
wurde heute von Richter eKrſten unter 
31500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 


* Weichkohlendünſte, welche der Zen— 
tralheizung in der Wohnung entſtröm— 
ten, haben vorgeſtern nahezu verurſacht, 
daß die vier Mitglieder der Familie 
Taylor, 5050 Emerald Ane., erfticten. 

* Die Spiegel Howe Furnifking®o. 
bat, zum PBreife pn $500,000, das Ge- 
Ichäft und den ganzen Waarenporrath 
der Möbelhandlung von May, Stern 
& Co., 182—186 Wabafh Upe., über- 
nommen. 

* Im Haufe Nr. 2245 Cottage®rove 
Ave. hat vorgeftern Wbend die im 
Haushalt der Frau Croß befchäftigte 
Nellie Seidig bei einer Gafolin-Erplo- 
fion, welche jte duch Unporfichtigfeit 
jelber verfchuldet hatte, jchwere Brand- 
munden erlitten. 

* Names E. Burke bat im Kreisge- 
richt beantragt, daß fein Bruder und 
Geſchäftstheilhaber John C. Burke ge- 
zwungen werden möge, mit ihm abzu— 
rechnen über ihren gemeinſchaftlichen 
Beſitz, deſſen Werth der Antragſteller 
auf $500,000 beziffert. 

* An 79. Straße und Pincennes 
Avenue kam geſtern der Chineſe Gee 
Wah bei dem Verſuch, auf einen in bvol— 
ler Fahrt befindlichen Wagen der 
Wentmworth Ave.-Bahn zu fpringen, zu 
Fall. Dabei erlitt er Velegungen am 
Kopfe, die bald darauf feinen Tod ver- 
urfachten. 

* rau Annie Raabe, Nr. 811 
Emmett Straße, und Frau Louife 
Barber, Nr. 2014 Archer Avenue, lie: 
gen an Schußwunden darnieder, die 
ihnen „zur Feier des Neujahrsfeſtes“ 
von Knallfexen beigebracht worden ſind, 
die unvorſichtig mit ihren Schießwaffen 
umgingen. 

* Am Montag Abend findet, im 
Bismarck-Hotel, die vierteljährliche 
Verſammlung der deutſch-amerik. hi— 
ſtoriſchen Geſellſchaft ſtatt. Profeſſor 
v. Klenze wird bei dieſer Gelegenheit 
einen Vortrag über „Lenau“ halten; 
I 8'= GSelretär' Mannharbt wird 

B-beutfchen Illinoiſer Jugend» 
org Bunfen jpreien. 


- 


Townsend 
Oſt Chica— 
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Enttauſchungen. 


Schon am Neujahrstage blieben ſie meh 


reren Hoffnungsfreudigen nicht erſpart 


Frl. Lexie Brand wurde 
Stevenſon. — Die Theatervorſtellung 
in N. 5. Turnhalle fand nicht ſiatt. 


Sie hatten es in aller Heimlichteit 


fo Ichön abgefartet: am Neujahrstage 


nicht rau 3 


wollten fie jich im hiefigen Hotel Kim: © 


ball, Nr. 262 Clark Str., treffen und 


dann follte der glüdliche Bräutigam FE 


George Stevenfon aus St. Louis fein 
Bräutchen, die 17jährige Lerie Brand 
aus Fairmount, Weft-Birginien, zum 


Iraualtare führen. In einem Sommer = 


rejort Hatten fie fich Tennen gelernt, © 


Und dann mar er wieberholt nad 
Fairmount gefommen, um feine Braut 
zu befudhen. Die Eltern murben dabei 
nicht gefragt. Oott hemahre! 


Ihönften Roman ihres ganzen Lebens, 
O, mie freute fie fi darauf! Als fie 
im SKimball-Hotel eintraf, 


Bezirfwache geleitete und fie in bie 
Obhut der Matrone gab. 


icht gef Lerie, = 
eine eifrige Romanleferin, mollte jelber = 
einen Roman erleben, den größten und = 


| 1-91 martete,.. © 
ftatt des Bräutigams, ein Polizift auf "E 
fie, der fie nach der Harrifon Ste= 7 


Wenige 2 


En 


— 


Stunden darauf meldete ſich dort ihr 


Vater zum Befuch bei feiner Tochter 
an; er mar mit bem nächiten Zuge 
nachgereilt. Die Wiederfehensfzene fol 
feine jehr freudige gemwejen fein. Papa 
Brand, ein mohlhabender Koblenz 
grubenbefiger, jehimpfte auf den uns 
nügen Buben, den armjeligen Elek- 
trifer, der feiner Zerie den Kopf vers 
dreht hatte; 
manlefen jei fchuld an dem leichtfinnie 
gen Streich, Dem 
Mitgliedern feiner Zamilie hätte Ipielem: 


wollen, erklärte er; nie mehr bürfe fie 
moderne Schundromane Iefen. Seftern = 
Abend fuhren Vater und Tochter im: 


eleganten PBullmanWaggon von Hiet 

ab, der Heimath zu. 

George hier nicht zu Geficht befommen, 
* * * 


Vor der Nordfeite- Turnhalle make | 


geftern Abend eine große Menge Rein: 
gelegter ihrem Aerger über die Enttäute 
Ihung Luft, welche ihnen Karl Pfeil, 
ein grober Iheaterunternehmer und 
Bühnenfchriftlieller por dem Herrn, bes 
reitet hatte. Pfeil war au; Sektelär 
einer Ielephonarbeiter-Union umb galt 
in Uniontreijen als ein rohe, 
Als er anfündigte, daß er ein Ben 


fationsjchaufpiel verfaßt, in melden ei 


die Urbeiterfrage im Sinnecher Urin 

Ürbeiter behandelt habe, glaubte ma 

tm; al® er fämmtliche Wrbeiters 
verbände der Stadt erfuchte, ihm durch 
die Abnahme von Eintrittäfarien zur 
Aufführung diefes Bühnenmerlet bes 
hilflich zu fein, kam man ibm gerne 
entadgen und feßte mohl mehr als 
1000 folder Karten, das Stüd zu 50 
Sents, an Mitglieder der verfchiedenen 
Bereine ab. Als Pfeil die dafür ver- 


do nur das viele Ar 


fie ifm und allen © 


Lerie bat ihrem > 


einnahmten Gelder fon am lebten: © 
Montag follektirte, lieferte man fie ihm 


ohne Mißtrauen aus. Der Wirth E, 
Elpin, Nr. 132 Fifth Ave, bezahlie 
$75 für die Ausfhantprivilegien; AL 
Montoe, Befiger der Wirthichaft Nr, 
15 Clark Str,, ftellte Pfeil eine An 
mweifung auf $100 für die nämliche Bes 


rechtigung aus, während und nad) der © 
den 


Vorfielung Erfrifchungen in 


tebenräumen de3 Theaterjaales zu = 


verfaufen. 


gelöft. Die Wirtde, ihre Schanfmärte 
und Kellner, die Theaterfreunde, melche 
ſich ihre Sitztarten im Vorverlauf ve— 


ſchafft, und viele Andere, die ſich 5— —* 


an der Kaſſe kaufen wollten — ſie 
ſtarrten geſtern Abend auf ein papier— 
nes Schild, das am Haupteingang zum 
Turnhallenſaale angeſchlagen war und 
die mit\Bleiftift darauf gefrikelte Anz 
tündigung trug: „Heute Abend “bie 
feine Iheatervorftellung. Die Gefell 
ihaft hat die Stadt berlaffen.“ "Un 
jo mar e3 aud. Karl Pfeil mar m 
feiner Wohnung, Rr. 

Str., nicht zu finden. 
Stadt verlaffen. Seine Frau und 
Zochter, welche in der Vorftellung mit- 
wirken jollten, miflen nicht, wohin er 
jich begeben hat. ©. F. Schmadhel, 
Dermalter der Nordjeite-Turnhalle, er 
flärte ärgerlich, Pfeil Habe am 17, Nob,; 
von ihm die Halle für den Neujahres 


abend gemiethet und nur $10 an-® 


bezahlt. Die Zurngemeinde hätte fie 
nachträglih für ben geftrigen Wbenk 
viel einträglicher bermieihen Tonnen, 
doch habe Pfeil den Kontrakt in Hän 


ven gehabt und auf feinem Schein bes 


ſtanden. 


* Der letzte Brand des alten Jahr 
wurde, im pompejaniſchen Saale 
Auditorium Anner, dur; das Ser 
Ipringen einer eleftrifhen Ampel ber- 
urfadt; das erfie Feuer im neuem 


Jahre fam in einem Leibftall an Su 2 


nahe 27. Straße aus. In be 


‚Fällen ift nur geringfügiger Schadi 


angerichtet worden. 

* An der Weitern nahe Auftin Moe 
fcheute geftern ein von Philipp Wit 
gelenttes Pferd ded ©. Peterfon, 10% 
MW. Late Str., vor einem Wagen bi 
Straßenbahn. €3 ging burh wm 
richtete allerlei Unheil an. Mehr 
weniger fchiwer verlegt murben babe 
Samuel Brown, Nr. 882 W. Mabifom 
Str., und E., Thomas und ©. Nelfe 
jowie T. ©. MeMafters, bie alle 2 
Nr. 57 Mozart Str. wohnen, 


— —— — 
Dampfernachrichten. 
Bnsetommen. \ 
: Gpmeic. won Rem Darf 


fie? 


ig 


Der Ehek wurde fon am 7 
Montag bei der betreffenden Bank ein = 
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. Man lebt fo hin... 


Don The von Rom. 


(2. Yortiegung.) 

"Nun, pann fuchen mir etwas An— 
weres,“ jagte Emmy, „was meinen Sie 
zu einer ‚Landpartie,‘ mo eder kom⸗ 
men faun, vie er will? In einfachen 


4 Sommerfleidern, in Radelzivil — da? 


Wäre boch nett, jet im Winter, hm? 


Bäume müßte man freilich fünftlich 


nehmen, aber echte Tannen und Kie— 
fern dazwiſchen — Stechpalmen gibt's 
hier auch — meines Mannes Zimmer 
würde zur Reſtauration hergerichtet...“ 

Die anderen Damen hatten mittler— 


weile zu muſiziren angefangen. Frau 
bon Gnade fang mit viel Gefühl und 


imeniq Gehör einige Schubertlieber und 
gab eine hochmoberne Kompofition von 
Richard Straufs zu, die fie abfolut nicht 
verftand. 

„Schade um die Stimme,” fagte die 
“ Profefforin letfe, „von Mufikverftänd- 

"nik feine Spur,“ und dann füllte ihre 
herrliche Geſangstunſt den kleinen 
Raum, daß die Schallwellen ſich in den 
fablen Eden braden und Doppelt 
wiberhallten, mas für die Nerven auch 
fein fogenannter Genuß ilt._ 

E3 gab Dede ihr DBeitet, oder 
glaubte wenigjtenz, e& zu thun, und die 
Zubörer nahmen an, e5 zu empfangen, 
und uriheilten zu Haufe darüber: hier 
lobten jie Allee. Beim Abenbbrot 
waren ſie ſchon ganz müde geſchwatzt. 
Mil einer gewiſſen Rührung blickte 
Emmyh auf die Fleiſch⸗ und Butterbrot⸗ 
ſchüſſeln, wo mohnblattdünne Scheiben 
Kalbsbraten und verſchiedene Wurſt— 
ſorten mit harten Eiervierteln. rothen 
Rübenſcheiben, halbierten Sardellen, 


die wie Regenwürmer ausſahen, und 


halbwelter Veterſilie garnirt, ſich wie 
ein Bild von Afchingers fünfzehnter 
Bierquelle präfentirten; Die Heine 
Schüſſel italieniſchen Salats, auf dem 
ein Kranz verdächtia ausjehenden Ha= 
piarä pranate, beitärfte im Vereine mit 
den dicken Bierbechern dieſe Illuſion. 
Ein Schwindel ergriff die junge Frau 
plötzlich — ihr war es, als ſei dieſer 
Abendtiſch ein Bild aus ihrer eigenen 
Zukunft — ſie ſchauderte. J 

‚Mein Gott, Frau von Boſe, was iſt 
Ihnen denn? Sie ſind ja ganz blaß! 

rief die aute rau Büdler, und Ale 
blidten fie erfchroden an. 

„Ih? Ach aewik nicht — das macht 
die Beleuchtung,“ behauptete ſie keck 
und ſchob die ordentlich nach Billigkeit 
duftende Schwarzkupfergaslampe in die 
Höhe. Dann fing ſie an zu ſchwatzen 
und Späße zu erzählen, daß die Damen 
nicht aus dem Lachen famen und Rofa 
Büdler fait an einem Stüd grünlic 
harten Gied erjticte. 

Sie verftand vorzüglich Dialekte 
nadzuahmen, und als fie zum Schluſſe 
einen alten Major mit feiner bekann— 
ten Revensart: „Achhott, achhott! 
mahne rau, mahne Frau! Ich möchte 
TPegerne mahnen Abſchied ahnreichen, 
äber mahne Frau, mahne Frau!“ an— 
brachte, meinte die Oberſtin, unter 
Lachthränen: „Aber, liebſte Frau von 
Boſe, vor Ihnen muß man ſich ja in 
Acht nehmen! Nächſtens kommen wir 
dran!“ 

„Ach, ſagen Sie das nicht!“ rief 
Emmy beitürzt — als echte Dffiziers- 
dame ein Mihfallengzeichen der Vor— 
gefegten befürchtend, „nicht wahr, Sie 
halten mich nicht für bös? Ich will's 
auch nicht wieder thun!“ 

„Sie find eine liebe kleine Frau,“ 
lachte die Kommandeufe, „und Nie⸗ 
mand könnte es über's Herz bringen, 
Sie für böſe zu halten.“ 

„Ach, und wir wiſſen Alle, wie gut 
Sie ſind,“ rief Roſa, die trotz ihrer 
zwanzig Jahre immer Jemand zum 
Janſchwärmen“ haben mußte. 

„O, nun werde ich eitel,“ ſeufzte 
Emmy und machte ein dementſprechen⸗ 
des Geſicht, „und wer eitel iſt, zählt 
zum Plebs, denn ſchon Salomon ſagte: 
Alles iſt eitel! Und mit dieſem betrü— 
benden Bewußtſein kann ich nicht nach 
Hauſe, ſonſt läßt mein Mann ſich ſchei— 
den.“ 

Wer läßt ſich ſcheiden? Scheiden 
Jaffen foftet Geld!“ faate eine Männer» 
flimme, und in ber Thüre ftanden 

tmann Milner, Oberleutnant bon 
je und Leutnant Graf. AR 

„Mein Gott; ift es jchon fo ſpät?“ 
fragte die Oberftin erftaunt, 

Ihr Herr Gemahl läßt ſich Ihnen 
empfehlen, und er käme heute (es iſt 
nämlich gerade elf Uhr) nicht mehr nach 
Haufe,” meldete Milner, und fügte 
 rafh, um die etwaige Refpettlofigteit 
dieſer Meldung abzuſchwächen, hinzu, 
der Herr Dberjt baben nämlich einen 
früheren Regimenistameraden vom 
Bmweiten Garberegiment angetroffen — 
Dberftleutnant von dem Geje.“ 

„Ab, Herr von Gefe,” Taate bie 
Dpberfiin erfreut, „ver die Hübjche Frau 
hat und die ſechs ungen, ja, ich er= 
inmere mich feiner qui! Wie fommt er 
denn hierher?“ 

„Er it zum Beiuhe bei Herrn 
Major Uslar —“ zum Staunen ber 
Herren fingen die Damen zu laden an. 

„Major Uslar — mahne Frau! 
mabhne Frau!“ 

„Die Damen find ja äußerft quier 
Saune,” meinte Bofe, „ich wette, da 
fledt meine rau dahinter.” 

„Ratürlich,“ rief Emmy, „immer ich! 
Bitte, nehmen Sie mid in Schuß, 

eine Damen!“ 

„Aber weshalb?" fagte die Oberftin, 
„es ift doch eine liebensmwürbige Gabe, 

ibere zu erbeitern.“ 
 »Gnädige Frau find ein Engel!“ 
lötee Emmy. 

“Nun, dann will ih rajch nad 

fe fliegen,“ meinte bie freumbliche 

Im dei, „Fonft trifft mein 

a ‚morgen‘ nicht mehr.“ 
verabſchiedeten ſich Alle — fie 
ſchon langſt auf den Aufbruch 
ommandeuſe gewartet; vorher 
art man doch nicht gehen! 

J Pr und gr a erboten 
u, die Dberftin heimzubegleiten — 
o ton Wilner 


tt den fü 


drüdt, ohme recht zu mwiffen, weshalb, 


und die Herten waren aus lauter Höfs 
lichkeit langteilig; denn wenn auch die 
Damen der Kommandeufe ziemlich ges 
müthlich gegenüber ftanven, fo erlaub- 
ten doc die Herren — und beionbers 
die Leutnants! — in ihrer Gegenwart 
ber Heiterkeit nur bejcheidene Grenzen. 

Beide Tiefen im Geiprädh außer: 
ordentlichen Dienfteifer einfließen, zum 
Beifpiel: „AS ich heute früh um fechd 
Uhr in die Kaferne kam,“ oder „Das 
heutige Krieggipiel war doch fehr in» 
tereflant, da konnte man wirklich was 
lernen“ — und dergleichen (man fonnte 
bo nicht wiffen, ob die Oberftin ihrem 
Gemahl davon erzäblte....!) biß das 
Ziel erreicht und die Vorgejebte ab- 
geſetzt war. 

„Halb Zwölf erſi,“ ſagte Juſtus von 
Boſe und ließ den Säbel, den er bis 
jetzt hochgehakt hatie, klirrend auf's 
Pflaſter fallen, „ſcheußlich langweilige 


Kiſte war das heute; lauter alie Bon— 


zen, die rührende Wiederſehensſzenen 
aufführten: Uslar und Eeſe, Eeſe und 
der Oberſt — ein Herr von Unruh (ſo 
ein Ziviliſt oder Landwehr) und Eeſe 
— der General und Unruh — und ſo 
weiter mit Grazie.“ 

„Das einzig Verſtändige dabei war, 
daß man ſich frühe drücken konnte,“ 
meinte Graf. 

„Kommen Sie noch ein bischen mit 
uns,“ ſagte Boſe, „es ift doch ein an— 
gebrochener Nachmittag. Meine 
Frau hat ſicher noch Hunger und Durſt, 
vielleicht bekommen Sie auch was.“ 

Hm — wenn's langt?“ ſagte Graf 
und hielt den Kopf ſchief, Ftau Emmy 
anblickend. 

„Hoffentlich,“ meinte ſie gleichmüthig, 
„wenn nicht, kopiere ich Aſchinger — 
Milners wollte ich ſagen.“ 

„Aſchinger iſt gut. — Sag' mal, 
ſpracht ihr nicht gerade von Schei— 
dung?“ fragte Juſtus, „als wir herein— 
kamen?“ 

„Aha, Dein Gewiſſen ſchlägt wohl? 
Ja, wir erörterten unſete Scheidung; 
ich behauptete, wir ſeien lange genug 
verheirathet, um uns nun friedlich tren— 
nen zu können.“ 

„Bravo! Bitte, mich vorzumerken 
für ſpäter,“ rief der „Graf“ entzückt. 
Sie ſtanden gerade vor Boſes Haus— 
thür, die Juſtus aufzuſchließen bemüht 
war. Frau Emmy hielt mit der einen 
Hand ihr dunkles Tuchkleid hoch und 
ſchleppte die Spitzen des raſchelnden 
Unterrockes in dem Schmutze — ihr 
ſchmales Geſicht mit den runden Wach— 
holderbeerenaugen hob ſich intereſſant 
aus dem Straßendunkel hervor. 

„Vormerken?“ ſagte ſie im Berliner 
Straßenjungenton ſchnippiſch, „lieber 
nicht — mein Gedächtniß iſt zu ſchwach 
....fragen Se man fpäter wieder mal 
an — 

„Möglichſt leife, bitte,” mahnte der 
Hausherr, „ſonſt ſchimpft unſere Kin— 
derfrau morgen die tyranniſirt 
nämlich das ganze Haus!“ 

„Aber Juſtus!“ ſagte Emmy vor— 
wurfsvoll — ſie legte jedoch merkwür— 
dig leiſe und vorſichtig ihre Sachen ab. 

Boſe drehte auf dem Korridor und 
in den Vorzimmern die Fiatluxbrenner 
an und wunderte ſich mächtig, daß ſie 
funktionirten. Bald ſaß man gemüth— 
Ih in dem flilgerechten vlämifchen 
Speijezimmer, mo ber ichlaftrunfene 
Buriche das vorbereitete Abendhrot auf- 
trug: Frifchen Tomaten=Salat, kaltes 
Geflügel und prächtigen meftfälifchen 
Schinken; ftatt des Mofels brachte er 
eine „Silberhalfige” — das Ehepaar 
bermied, jich anzufehen. 

„St das nett!” fagte der Leutnant 
la‘pend und griff ungenirt zu, „anädige 
Frau dürfen fich nicht mmundern, wenn 
hir Sie nächftens mal nach den Kaſino— 
abenden überfallen!” 

„D, wenn Xhre Defonomin nicht 
Zeter [chreit — ich würde mich außer- 
ordentlich Freuen,“ faate Eminy, und 
begann, ihre Sparideen al3 „albern” 
in die Tajche zu fteden. 

„a,“ fuhr der Leutnant fort, „nach 
dem hellen Bier, das man dort auf 
hohen Befehl trinten muß, thut Einem 
ein anjtändiges Getränt ordentlich 
gut!” und er leerie fein Glas auf das 
Wohl der Hausfrau. 

„Jawoll — je mehr Lurus und 
MWohlleben um fich areifen....“ Yachte 
Boſe und fchentte ein, „da erzählte 
Dberjtleutnant von dem Eefe eine föjt- 
lihe Sade. Alfo bei den Garbe- 
grenadiren hat fich Geine Erzellenz der 
Kommandirende zur Mittagstafel an- 
gejagt, ein Herr, der im der Praxis 
etwas recht Gutes, menn €3 reichlich ift, 
veriragen Tann, in der Theorie aber 
außerordentlih das Einfache liebt — 
bat erji fürzlih dem Nr’ment megen 
ungei&idter Weile laut gemordener 
Kaftnofchulben ein Donnermetier auf 
den Hals gejagt. — Na, kurz und aut, 
er ſagt ſich an und beſtellt ausdrücklich, 
daß es zur Feier des Tages nur deui— 
ſchen Schaumwein — beileibe keinen 
franzöſiſchen Sekt geben dürfe. Das 
Rr'ment iſt außer ſich — Schaumwein 
nehmen ſie eigentlich nur zur Bowle — 
Iteber trinfen jie jonft ‚Surius,‘ aber 
der Zifchältefte beruhtate fie. An dem 
feltlihen Iage gibt es nur Burgeff 
grün zu Tiiche. — Geine Erzellenz de- 
trachtet zufrieden das Etitett, trinft — 
trinft wieder und ſpricht ſchmunzelnd 
das aroke Wort: ‚Sehen Sie, meine 
Herren, mie ich Recht habe; der beutiche 
Schaummein ifi heutzutage fo vorzüg- 
lid, daß Sie es nicht nöthin haben, 
den breifachen Preis für ausländifche 
Produkte — fchuldig zu bleiben — 
Proft“ Der Tifchältefte arinft vor 
Bergnügen — die ganze Gefelichaft ift 
baff über den Burgeff und trinkt bis 
zur Bemwußtlofigteit. — Erft auf ber 
Rechnung fehen fie, daß fie Pommern 
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! mopfigq daneben! 
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und Greno mit Hochheimer Etiketten 


bertilgt hatten!“ 

Emmy ladte laut auf: „Das ift 
pratvol! Nein, Schag, da müflen 
wir nabahmen — wenn Schaller bei 
una find, ja? dann Kleben wir auf 
Pommery bier diefe Eartesblandhe Eti« 
fetten. — D, das muß ich fehen?“ 

„Sewöhnlih maht man «8 ums 
‚getehrt,“ fagte Graf, „ich babe fchon 
ma Geſellſchaft mitgemacht, wo 
die Etiketie die ſtolzen Namen 
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bon trug, und der Korfbrand ‚Söhn= 
fein‘ oder ‚Höhl‘ Iautete — Gott, mer’3 
verfteht, halt den Mund, und den Ans 
deren thut’s nichts!” 

„Sb —“ machte Emmp verblüfft, 
und wieder fam fie jene Empfindung 

‚ mie vorhin bei dem Milner’jchen 
Abendbrot. „Wie graklih!” mit haftt- 
aer Geberde ariff fie nach dem jchlanfen 
Champagnerfelh und prüfte das zarte, 
fühle Kryftall zwifchen ven Lippen! 
Kein, ebenfo wenig wie fe aus diden, 
aroben Gläfjern trinten konnte, ebenjo 
wenig würde fie diefen einfachen, tägq- 
lichen Sekt ihren Gäften als „echt“ 
vorſetzen. 

Leutnont Graf warf einen verftohle- 
nen Blif auf die junge Frau — fie 
war fo fonderbar heute... aber ent— 
züdend! And diefer Juftus jaß To 
Wenn es nicht fein 
Kamerad wäre —! 

Er wollte aufbreden — aber Emmy 
litt es nicht. 

„Jetzt gibt's Kaffee, ſonſt wandern 
Sie doch noch in's Wiener,erklärte 
ſie, „und ich wünſche, daß Sie von hier 
ſofort hübſch ſolide nach Hauſe gehen, 
verſtanden?“ 

„Nach Hauſe!“ ſeufzte er, „ſo ſpricht 
der Beſitzende zum Armen — die öde 
Kaſernenhude zu Hauſe!‘“. 

„Na, Raum iſt in der kleinſten Hütte, 
wenn der Menſch nur allein iſt!“ ſagte 
Emmy gravitätiſch und ging hinaus. 

Juſtus ſaß ſchläfrig in ſeinem 
Lutherſtuhl — „ich hätte gehen ſollen,“ 
dachte der Leutnant, „morgen ſchimpft 
er auf mich, und wenn er nun Kaffee 
trinkt, kann er womöglich nicht ſchla— 
fen.“ 

Aber da war Emmy fchon und ftellte 
die KRaffeemafchine auf den Tifch. 

„Steden Sie mal an, Herr Graf. — 
So, danke ſchön. Nun heißt's aber 
aufpaſſen. — Die Maſchine ſpuckt 
nämlich! Da, nehmen Sie den Löſcher, 
wenn ich ſchreie, decken Sie ihn auf die 
Flamme!“ 

So ſaßen ſie fünf Minuten und 
lauerten auf den „Spuck.“ Emmy 
blickte ſtarr auf die Maſchine, Graf 
ſtudirte das feine, weiche Geſichtsoval 
der jungen Frau.... als Emmy los— 
ſchrie, erſchtack er ſo, daß er den 
Löſcher vergaß und in die Flamme 
puſtete, wobei beinahe die ganze Ge— 
ſchichte explodirte und der gute Kaffee 
das Tiſchtuch tränkte. Und Emmy 
hatte ſo viel Bohnen genommen, daß 
das Gebräu höllenbitter ſchmeckte und 
ſie alle Drei vor Herzklopfen nicht 
ſchlafen konnten. 

„Iſt das aber ſpät geworden,“ 
murrte Juſtus, als der Leutnant glück— 
lich draußen war; der Kaffee hatie ihn 
ziemlich munter gemacht. „Weißt Du, 
es iſt gar nicht nett von Dir, immer 
von der Scheidung zu ſprechen! Wir 
haben uns doch ſo lieb — und die Leute 
müſſen ja denken, wir ſeien todt un— 
glücklich! Haben wir uns nicht lieb, 
jag’?“ 

Er faßte fie um die Taille und Tüßte 
fie heiß. Emmy machte fch mißmuthig 
los und fagte fühl: „Geh fchlafen und 
jet nicht fo verfchwenbertfch mit Deinen 
Liebfofungen. Wir wollen doc fpaten, 
nicht mahr? Gute Nacht.” 


(Fortjegung folgt.) 
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‚früherer Angeltellter 


Beamtenwecfel. 


Hans Frland zieht ins Sherifis- 
amt ein. 


Mitchell im politiſchen Getriebe. 


Der Präfident des Kohlengräber:Derbandes 
wird Ehrenmitglied der County Demo: 
cracy und gewaltig ‚„‚gebuhmt‘‘.-Harlans 
„Schlüſſelnote“. — Harriſon und Sullivan. 


Sbheriff Barrett hat geſtern folgende 
Ernennungen in feinem Amte vollzo— 
gen: Hilfsſheriffs, Emil Höchſter, Jas. 
H. Bowman, Michael Fitzgerald, Ro— 
bert E. Wilſon und Jas. E. Daley; 
Stenograph, Michael S. Gibbon; Ge- 
richtsdiener, BHil. MeGaffrey, Richard 
E. Burke, Dennis %. Dee, John S. 
O'Brien, Wm. Gibbons und M. N. 
Sarroll; Gefängnißwärter, Wm. F. 
Melican, Jas. Densler, R. E. Oler— 
noor, Wm. MeGurn, Wm. E. Burke; 


Maurer, as. Duffy, unter achtzehn | 


Ernannten fiebzehn Jrländer. Herr 
Barrett erklärt, er werde in der Bes 
feßung der Unterämter borfichtig fein; 
porläufig jeien weitere Beamtenmechfel 
nicht zu erwarten. Inter den geitern 
Ernannten find mehrere Gemertfcaft- 
ler, nämlich der Druder Bomman, mel- 
cher zwei Mal das Amt des PBräliden- 
ten der Tyederation of Yabor bekleidete, 
Michael X. Carroll, einer der älteften 
Shriftfeger und feit vier Kahren Ge— 
richtädiener, Duffy, ein Mitglied der 
Badfteinleger = Union, Daley, ein 
Dampfleitungs-Einrichter und bei ber 
Wiederwahl durchaefallener Couniy- 
fommiffär, und Melican, ein feit Jah 
ven in den jtädtifchen Mlafchinenwerf- 
ftätten angejtellter Mafchinilt. 


County-Schaßmeifter Hanberg bat | 


mehrere der alten Ungeltellten des 
Schatamtes entlajlen und, wie verlaus 
tet, folfen weitere Entlafiungen folgen. 
Frant M. Blair, Leiter der Abtheilung 
für Fahrhabe, Win. M. Bartleit, der 
Kaffenbote, und Wm. E. Miller, Buch» 
halter, fuchen jekt anderweitig Beichäf: 
tiqung. Im County-Schaamt find 
zur Zeit nur etwa fünfzig Perfonen 
beichäftigt und wer bon diefen nicht 
ftarken politifchen Einfluß befitt, fühlt 
fid; feiner Stelle nicht Jicher. 

Drei im Nachlaffenfchaftsgericht be= 
Ichäftiate Schreiber, Harry Hall, Frant 
Farnum und Nicholas I. Nagel, haben 
infolge Ermählung in die Yeaislatur 
ihre bisherigen Stellen niedergelegt. 
Henry Spears, welcher jeit über ziwan= 
zig Jahren im Sheriffsamte angeftellt 
war, der Advokat Frank Wood, em 
im Nachlaffen- 
Tchaftsgerichte, und Henty Gerfin von 
der 27. Ward find ihre Nachfolger. 

Der Rath der Steuereinfchäßer hat 
aeftern bejchloffen, H253,000 für feine 
Verwaltungszwecke vom Countyrath 
zu verlangen, und folgende Beamte er— 
wählt: Jas. J. Grah, Präſident; W. 


H. Weber, Sekretär; John C. Rich 


berg, Anwalt; Wm. Kingsley, Haupt: 
ſchreiber. Gray iſt ein ſtrammer Par— 
leigänger des Bürgermeiſters und We— 
ber iſt ein Republikaner. 

* * * 


John Maynard Harlan wird mor 
gen Abend in der Belmont-Halle, 1682 
N. Clark Straße, ſeine erſte politiſche 
Rede ſeit Ankündigung ſeiner Bewer— 
bung um das Bürgermeiſteramt halten 
und man erwartet, daß er dieſelbe zur 
Erläuterung ſeines politiſchen Glau— 
bensbekenntniſſes benutzen werde. Ob 
er auch die Fragen des Klubs ber 7. 
Mard (Hyde Part) bezüglich einer et- 
maigen unabhängigen Kandidatur ım 
Fall jeiner Niederlage in den Partei: 
vorwahlen eingehen wird, erjcheint 
zweifelhaft. Wie verlautet, wird Herr 
Harlan fih aber über die ‚Straßen- 
bahnfrage ausführlich verbreiten. Am 
näditen Montag wird Harlans Haupt- 
quartier, Nr. 225 Dearborn Straße, 
unter Leitung von E. D. Yletcher ers 
öffnet werden. 

Die „Toof County Democracy“ hielt 
unter Vorfik von Bize-Präfivent M. 3. 
Brunjes, in Abmwefenheit des Präfiden- 
ten Xohn Pomers, geftern die Einfüh— 
rung ihrer Beamten ab, eine Gelegen⸗ 
beit, welche die Getreuen in großen 
Schaaren zuſammenzuführen pflegt. 
So auch geſtern. Ueber 600 Mitglie— 
der waren in der großen Halle, Nr. 122 
La Salle Str.. verfammelt; auf der 
Bühne jahen als Ehrengälte die demo- 
ratifchen Mitglieder des hiefigen Rid- 
derftandes, die Richter Tuley, Dunne, 
Baker, Windes, Stein und Hutchinfon. 

Die neuen Beamten find: Präfident, 
Kohn Powers; Vize-Präfidenten, M. 
‘. Brunjes, T. €. Ryan und James 
%. Gray; Sekretär, Robert ©. Burte; 
Sroßmarichall, Miles X. Depine; 
Schaßmeijter, Erneft Hummel; Fin. 
Sefr., N. B. Zanjen. 

Natürlich fehlte es auch nicht an An- 
Iprachen. Polizeirichter Dooley benütte 
die Gelegenheit, um John Mitchell, den 
Präfidenten des Rohlengräber-Verban- 
Des, zu feiern und als demokratiſchen 
Gouverneurd- oder VBizepräjtdeni- 
ſchafts-Kandidaten in Vorſchlag zu 
bringen. Auch Staatsſenator Dawſon 
äußerte ſich in ähnlichen Worten. Mit 
großer Begeiſterung wurde Mitchell 
zum Ehrenmitgliede der „County De— 
mocracy“ erwählt, nachdem Er-Richter 
Barnum ihn noch als eine Verkörpe— 
rung des höchſten Typus amerika— 
niſchen Bürgerthums und der ſelbſt— 
loſeſten Aufopferung für das All— 
gemeinwohl geprieſen hatte. Auch Chas. 
F. Gunther hielt eine Anſprache, und 
35 neue Mitglieder, darunter A. €. 
Anfon, Major Ennis und F. U. Hoff: 
mann jt., wurden eingeführt. 

Robert E. Burke verkündete, da die 
drei oberen Stodiverfe des Haufes Nr. 
145 und 147 Ranbolph Str. auf drei 


Jahre als Hauptquartier der „County 


zach" gemietfet imoeben jeien und 
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ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS und DEARBORN STR. 


Jährlicher Preis - Herabmarkirungs - Verkauft 


Unſer jährl. Beinkleider-Ver 


beginnt Samſtag Margen. 


tauf 


vr Derfauf umfaßt unfer ganzes Sager von Beinfleidern, zufam: 

men mit vielen jehr gefuchten Sorten von den beiten Hofenmachern, 
zu Preifen, die eine große Erfparniß bedeuten. Jedes Paar ift gut genäht, 
ift gefchnitten um richtig zu fien und zu hängen und ift in jeder Deife 


ein prächtiger Werth. 


Kniehofen für Knaben, eine aroße Partie von Caffimeres, Cheviots und fanch Moriteds, 
berjchtedenen Muftern; viele dabon mit doppeltem Sik und Knieen; alle Größen, 


Ber Werth zu 


Schöne Neberzicher und Anzüge für Männer 


herabgejekt 


Die Ueberzieher find 
wollene Orfords in 


Ihwarsz, vorzüglich pafjende Röcke, 
von denen vor Weihnachten unge: 
wöhnlich viele verkauft wurden, 
und zu bedeutend höheren Preifen. 


Verkauf von Prier-Pleiſen 


Ein 
großer 


Dieſe Pfeifen ſind die feinſten Seconds, die zu 
ſind, thatſächlich perfekt, ſowohl mit Rubber- oder Cellu 
loid Spitze. Wir garantiren ſie als in jeder Hin 
ſicht zufriedenſtellend; ſpeziell herabgeſetzter Ver 


kaufs-Preis 


Kau-Tabak 


Horfe Shoe, per Pd... 38e 
Star, per Rfırmmd ‘ 
Bırrr Cal, per Pd... 


Rauch-Tabak dor Gameras, Hröhe 


RAracer, per Stüd 
Town Talf, per Pfund....20e 
Battle Are, per Mfund....29e 


Dute's Mirtive, 1% Ungen, O9 PRadete für 
Now Boy, 1% Unzen, 9 Padete für 
New Factory, 1% Unzen, 9 Padete für 


Barker, 23 Unzen, per Pfund....crcreen 


Gameo, 18 Unzen, 9 PRadete für 
Giant, 3 Unzen, per Pfund 
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en für Taufend Berjonen. 
* * * 


Roger Sullivan, einer der Führer 
der Harriſon feindlichen Elemente in 


der demokratiſchen Partei und Buſen⸗ | 
iſt 


freund von John P. Hopkins, 
in Harriſons Lager übergegangen 
und hat erklärt, er werde 
Bürgermeiſter in ſeiner 
um die Wiederwahl im 
Frühjahr unterfiügen. Die Fr 
densbebingungen find noch nicht be 
fannt geworben, doch gehen darüber Die 
merfmürbigften Gerüchte um. Frank 
Childs, ein Knappe Sullivans, Joll in- 
folge der neuen Verbindung 
Volten ald Anwalt Des 
amtes erbalten. 
bor zwei Xahren zmifichen Sullivan 
und Harrifon zum Bruch fam, jenen 
Poſten als ſtädtiſcher Hilfsanwalt nie— 
dergelegt. 


nächſten 


* * * 


Unter Führung von Wm. Lorimer 
und Major Hogan ſind heute die Sold— 
knechte der republikaniſchen Maſchine, 
welche in der Legislatur ſitzen werden, 
nach Springfield abgereiſt. Hogan, 
welcher ſeinen Wohlthäter Goub. Yates 
noch kürzlich für „ausgeſpielt“ erklärte, 
prablte vor der Abreife, der Gouper- 
neur merde feine der, ven dem Spre= 
herfandidaten Miller und beffen 
MWahlfeldzugsleitern gemachten Aemter— 
perfprechungen einzulöfen baden. Er 
felbit Habe ihm das unlängjt gejagt. 
Dieie Prahlerei ftimmt aber nicht mit 
Dem überein, mad mehrere der Befür- 
worter Millerö erwarten. Auch [cheint 
Miller anderweitig mehr veriprochen 
zu haben, al3 er halten fan, fo dürf- 
ten Weare und Eurtis jich in ihren 
Hoffnungen auf Porfigeritellen in 


' „flotten“ Ausfhüffen der Legizlatur 


| 


März bezogen werben könnten, dienft 


getäufcht jeben. Auch die Hausmitglie- 
der Chriftian, Nagel und Kleemann er⸗ 
warten Belohnung für ihren Knappen⸗ 


+ 


t befinde fih auch ein Saal mit | 


den | 
Bewerbung | 


Frie⸗ 


einen 
Mailer: | 
Shilds hatte, ala es! 


Männer-Hofen, dunkle Caffimeres, 


ſehr hübſche Muſter — 
trennen nicht auf— 1 25 
a es 

zu 


Dauerhafte Holen für Männer, aus 


dunfelgrauem Ss ul 25 
1.49 


Größen aufwärts bis zu 

50300. W 

Schwarze Cheviot Hofen für Män 
ner—eine Dauerhafte Qualität, die 


Waiſts, 
an den Nähten nicht "| Y ur 
f 
a Ze) 


einander geht, Verkaufs: 

Preis 

Blaue Uniform-Hofen für Männer, 
eine ausgezeichnete Qualität, richtiger 
Schnitt und gut gemacht. ) ur 
Sahres Verkaufs: e) 
Fanch MWorfted Hofen für Männer— 
mit Geide genäht, allesga% A» 
fehr hübfche Mufter— > 
| am 0 km ® 


Sabres Verfaufspreis, 


feine ganz. 
grau oder 


>. > 
Be . 
Biſch x 


Tiſch 


haben 


Punching Bag 


I 


auf 88.75 


Die Anzüge find fchöne, fancy Laf: 
jimeres, Tweeds und blaue Serges, 
alle von der beften Schneiderarbeit, 
Anzüge, welche unbedingt zufrie. 
denftellend find, fich gut tragen und, 
ihre Sacon behalten. 


| 
Sport: WMDaaren 
8 
nnis Sets, ſtart und gut gemacht, vollſtändig 

tennis Sets f. Kinder, hübich ausgeitattet, volländig..25e 
20. Schrhundert Striting Bag Matform f. Hans-Gebraud 5.50 
ag un. Matform f. Kinder, rednz.Berfanfspreis. .Bäe 
Knaben zusball, ftarf genäht, reduz.‘ Werlaufspreis........40e 


Fanch Morfted Hofen für Männer— 
elegante Mudfter, 


unges 
wöhnl. Heivfamer Schnitt) 05 
— Berfaufspreis * 
Fanch MWorfted Hofen für Männer— 


Mujter und Qualitäten, 
die jie zu einem großen] 05 
» 


Bargain machen zu 


Fanch Worſted oder Tweed Hoſen 


für Männer, Paragon Fa— $5 


brifat, heruntermarkirt 
Hofen für 


auf A 
in * 
\ 


20 
Fancy Worfted Hofen für Knaben, in | 


allen Größen, 13 big 20 
Ssahre, ungewöhnlich 1 75 
guter Werth zu — 


Dauerhafte 
Knaben, gut 
allen Größen, 
Jahre, zu 


Caſſimere 
gemacht, 
13 bis 


Dutzende von 
3 bis 16 Jahre; gro— 


— 


—X 


Boxing Handſchuhe für Knaben, mit Haaren wattirt, 4 in 


SET, 


einem 


.39e 


Cameras 


Folding Cameras, Größe 4z bei5 


...425 


9 2.65 


Eaſtman's Folding ITajchen-Kodafs...4.80 


Backgrounds, 


werth 81.25 


Tripods, zuſammenlegbar, Mahogany 


25c Politur 


Teveloping und Printing-Ausſtattung 
für irgend eine 4 bei 5 Camera....8 


J 


Korporationsanwalt Walker, der 
um ein Gutachten hinſichtlich der 
Rechtskräftigkeit der Lizenſen ange 
gangen worden iſt, welche den vier 
Schankbetrieben am W 

ausgeſtellt worden ſind, hat ſich un 
günſtig darüber geäußert, und dieſe 
Lizenſen werden nun widerrufen wer— 
den. 

Herr Walker hat begutachtet, daß die 
Stadt nicht berechtigt iſt, die Errich— 
tung von Hoſpitälern im Allgemeinen 
für beſtimmte Lokalitäten zu verbieten, 
daß ſie aber entſprechende Verbote er— 
laſſen kann in Bezug 
und Aſyhle von einer Art, die ſich in 
Wohndiſtrikten für die Nachbarſchaft 


x * * 


ſion zur Förderung von Maßnahmer 
für die Uebernahme der öffentlichen 
Nutzanſtalten durch die Stadt, an deren 
Spitze Alderman Finn ſteht, hat ſich 
zu der Zuſammenkunft bereit erklärt, 
um welche der ſtadträthliche Verkehrs— 
Ausſchuß ſie erſucht hat. 
renz zwiſchen den beiden Kommiſſio 
nen wird morgen ſtattfinden. 

Mayor Harriſon meinte, daß die 
Wortgefechte, welche neulich im Ver— 
kehrs-Ausſchuß über den Bericht des 
Ingenieurs Arnold begonnen haben, 
mit der Zeit noch weit hitziger werden 
würden. Beſonderen Kummer ſcheint 
ihm dieſe Annahme nicht zu bereiten. 
Er wollte ſich noch nicht dazu verſtehen, 
fich über die im Arnold’schen Berichte 
enthaltenen VBorfchläge zu äußern. 
Alderman Bennett habe ihm noch fein 
Eremplar des Berichtes zuaeftellt, faa 
te er; amtlich hätte er jomit noch gar 
feine Kenntniß bon dem Inhalt der 


Denlſchrift. 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Rehmt Larative Brome Ouinine Tabtets. 
Jeder Apotheler gibt's Geld zurüch, wenn ſie 
nicht heilen. €. W. Grove’3 Yinterjchrifi auf 
jeder Schadbtel. 2c. 


Wafbinaton Part | 


— 4 4 (1 
auf Hofpitäler | IM. 


Die Konfe: | 


| Ulfren Kubibad 


I r,: 
F Berip, feine Frau... 


| (mit ihrer Tochter zum Photos 


Deutjches Theater in Powers 


Im näciten Sonntag die Movität 


Bärenfell.‘ 

Am nädften Sonntag fomı 
Powers’ Theater eine Novität zur \ 
rübrung, welche fihb „Das Bärenſel 
betitelt und mit durchichlagendem Er= 


' folge im Deutfchen Theater in Hans 
ı nover und am PBolfätheater in 


Bien 
zur Nuffübrung gelangte. &3 ift zwar, 


‚ eine alte Gejchichte, die Guftan Kadel- 


burg in feinem Schwante erzählt, abe 
da fie luftig erzählt wird, hört man 
Den Uebermuth der land 
Erben, ihre jpätere Verwirrung um 
Enttäufchung hat Kabelburg in vielen 


i 2. — * luſti S r 
als ein Gemeinſchaden erweiſen könnte. Injtigen Szenen gezeichnet: 


Die Bejekung ift eine borzüglidhe; 


3 * — | e3 werden die Damen, Steimann, Be 
ie vom Manor ernannte $ iſ⸗ Arf; 
Die vom Manor ernannte Kommil- | nefa und Ylling-Metzbad, fotmie 


ı Herren Werbfe, Kreiß, Meyer-E 


und Kleemann in be 
ichäftigt fein. 
Die vollftändige Rdftenbefegung 


Hauptroffen 


| tet wie folat: 


Otta Bernicke 


Ot Nebrifant 
Ludwig 
Franzisfa, feine rau.r......Meta Ilfing: Mey 
Sonrad Bernide......0nncenonec.. Fulan Meer 
Heuni Sie 
Paul Tregmwis, Arditelt.... -. $ j 
VBederle, Vrokurift.......000 
Mathilde Stelzner . .Dedwig 8 
Hartmann ......... 
Arthur 
2*. Arthur 
bei Bernicke Ihe. 
mädchen 
Zu 4 or 
vri der Dandlung: Vernid’s Billa bei We 


— Von der Wurf. — Shih 
„Du, Vater, jeht weiß ich, warıt 
Wurft eine Haut bat“ — M 
„Ra, mwarım denn?" — Göh 
„Damit man nicht fieht, mas 


‚ drinne ftedit!“ 


— Arges Mifverftändnis — DM 
fomnend): „Möchten Sie mir mem 
Iochter abnedmın?“ — Photograp 

„Das thut mir leid — ich bin 

verheirathet.“ ; 





; —— 


.lieſct aon der · aoboeiatea e⸗a 
JIulaud. 
K⸗belverkehr mit Honolulu. 
Das Zroße Werk am Neujahrstag vollendet. 

San Franzisko, 2. Jan. Der di— 


9 rekte kabeltelegraphiſche Verkehr zwi⸗ 
— 
* 


ſchen Honolulu und San Franzisko iſt 
deſtern Nacht, 1 Minuten nach 12 Uhr, 
Den Thatjache geworden. Nachdem die 
rite Verftändigung erzielt war, mur- 
Di eineGlückwunſch⸗Botſchaft vom Gou⸗ 
berneur Dole an den Präfidenten Roo- 
fevelt gefandt. Dann folgte eine Depe- 
fche an Elarence Maday, den Präfiden: 
ten der Commercial Pacific Cable Eo., 
und dann wurde noch eine Reihe an- 
!derer Mittheilungen ausgetaufcht. Das 
‚Kabel — das befanntlich mit der Zeit 
bis na Manila weitergeführt werden 
jol — arbeitet bis jeßt jehr aut. 
Courthaus abgebraunt. 


Marſhall, Ill. (Clarke County), 2. 
an. Das Courthaus dahier iſt noch 
vor Thorſchluß des alten Jahres nie— 
dergebrannt, und man vermuthet, daß 
das Feuer brandſtifteriſchen Urſprungs 
mar. Berluft etwa $50,000. Man 
glaubt, daß feine der Aften, welche fich 
im Gewölbe befanden, zerjtört find. 
+ Gattin eines Gouverneurs. 
St. Louis, 2, Jan. Eine Depejche 
aus Seiferfon, Dio., meldet, daß Die 
Gattin des Miffourier Staatsgouver- 
neurs Dockery, welche ſchon jeit mehre- 
ren Wochen ſchwer krank war, an Neu— 
jahrsmorgen um 6 Uhr geſtorben iſt. 


Auslaud. 


Die enutflohene Kronprinzeſſin. 
Ihre Juwelen ſollen konfiszirt werden. 


Dresden, 2. Jan. Die angekündigte 
amtliche Darſtellung über den Bruch 
zwiſchen der Kronprinzeſſin von Sach— 
ſen und ihrem Gemahl iſt erſchienen 
und behauptet, daß die Flucht der 
Kronprinzeſſin einzig und allein auf 
ihr Verhältniß zum Profeſſor Giron 
zurückzuführen ſei. Alle Angaben über 
Unbilden u. f. m., welche dieKronprin— 
zeffin erfahren haben foll, merben in 
Abrede gejiellt. 

Das: amtliche „Dresdener Journal” 
betätigt, daß der Kronprinz Friedrich 
August die Abficht Habe, die Che-Wir- 
ten mit feiner Gemahlin auf gericht- 
ihen Weg zum Austrag zu bringen, 

nd der König Georg einen befonde- 
en Gerichtähof von ſieben Richtern 
ir Entſcheidung niedergeſetzt habe. 

Der Klage-Antrag verlangt Aufhe— 
ing der ehelichen Gemeinſchaft. 

Wien, 2. Jan. Der Zorn des öſter— 

hiſchen Hofes über den Erbherzog 

gold Ferdinend (Leopold Wölf— 
, melcher in Gemeinfchaft mit fet- 
Beliebten bei jeiner Schmweiter, der 
prinzejfin, in Genf meilt, ift ſehr 


er Franz Zofef bat fich beeilt, 

Je Brücken zur Rückkehr nad 

ch und an den kaiſerlichen Hof 

den. Er verweigerte es rund— 

rzherzogs vermögensrecht⸗ 

liche anzuerfennen, und ber- 
den Zivilrechtsweg. 

herzog Friedrich IV. von 

x Vater des Erzherzogs, 

Teſtament abgefaßt, in 


flüchtige Sohn enterbt | 


„Zageblatt“ melbet, 

prinzelfin von Sadjen 

x, Graherzog Leopold, 

erihöpft hätten und 

ı finanziellen Schmie- 

Der Erzherzog — 

nzu — babe fürzlich 

rleiber eine Anleibe 

00 malen ipollen, doch fei er 
hia bejchiedfen worden. 

Ueber den Verbläin der Jumelen ver 
Kronprinzeffin merken jebt au Ent- 
hüllungen gemadt.\) Dana) fandte 
Herr Giron die Shrktudjachen der Si- 
&herheit balber an Die\Adrefle feines in 
Brüffel lebenden Bruders. Dort fa- 
men fie por menigef Hagen an. Als 
die Zollbehörden den Adpeſſaten benach— 
richigten, daß ein Pady: mit einer 
Werihangabe von 800,000, Franken für 
ihn angelommen jei und br darauf ei- 
nen hoben Zoll zu entrichteh, habe, wei— 
gerie vr ſich, es anzunehmen und zu be- 
rappen. Das Packet hätte infelge deſſen 
an den Abjender zurüdgefa@n; werden 
follen, doch ift dies micht gelänehen. Die 
peutfche Regierung hat Deyon gehört 
unbe Sähritte ergriffen. yamit die 
Zuwelen zuaunften des Konprinzen 
von Sachſen konfiszirt werde, 

Waſhington, D. K. 2. Jen. Wie es 
heißt, werden die durchgebrange Kron— 
prinzeſſin von Sachſen und ihr Ge— 
iebler Profeſſor Giron, nich in pie 
Ver. Staaten zugelaſſen werden menn 
ie überhaupt einen Verſuch machen 

Uten, hier zu landen, foryern alg 
unmoraliſche Perſonen“, reſpo in ei- 
nem unmoraliſchen Verhältnß fte- 
bend“, deportirt werden. Tha fachich 
ſind auf diplomatiſchem Wege ihnen 
bier fchon Hinberniffe entgegenge.piirmi 
orben. 

Zur Erforihung der Saban, 
Wüfte. 


Paris, 2. Jan. Die Herren Bure, ., 
mb Caftilleoni be Victor, welche 
Marfeille nah Tunis abgefahren * 
wollen zwei kleine Ballons fliegen — 

a, um feitzuftellem.ob die im MWir,,, 
— 5————— inde ein Luftſchiff dug 
die Wille Sabata treiben miürd,,, 

nie diefes Erperiment erfolgte 
allen, fo tmerben die beiden 750%. 
den Verfuch machen, den noch ur, 
efchten Theil der Wülte mittel eı 

FBallons zu überfliegen. Der Pla, 

b bon ber frangzöfiichen Regieru 

seftüßt, welche bie Ballon liefen; 

beiden Verfuhsluftfchiffe find m, 
Nbitihätigen Regiftrir - Jnftrument 
erieben und führen in mehrere 

rachen abgefahte Gejuhe mit fi, 
Ballone an die Behörden in Tuni 
liefern. Major Narchand wird in 
IE! mit ben 4* chern ammen 

und or tper bie u 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 

— Unſere Zoll-Einnahmen im ver—⸗ 
floſſenen Jahre zeigen eine Zunahme 
um etwa 18 Millionen Dollars. 

— Marconi trifft jetzt Vorkehrun— 
gen, auch über den ganzen kanadiſchen 
Kontinent ein drahtloſes Telegraphie— 
Syſtem anzulegen. 

— Zu Fort Dodge, Ja. brannte der 
Getreideſpeicher der Great Weſtern 
Cereal Co. nieder. Schaden mindeſtens 
$100,000. 

— Der fubanifhe Kongreßmann 
Corona, Redakteur des Blattes „Cus 
bano Libre”, erichoß in Santjago den 
Redakteur des Blattes „Republica“, 
Inſula. 

— Die Feuerwehrleute von Houſton, 
Tex., haben zum Jahresſchluß einen 
Streik behufs Lohn-Erhöhung ange— 
kündigt. Sie haben jüngſt eine Gewerk— 
ſchaft gegründet. 

— Die Sheriffs im Staate Maine, 
welche mit dem neuen Jahr in’3 Ami 
famen, mollen einen neuen lebhaften 
Anlauf zur Durchführung de3 Prohibi- 
tionggefeges machen! 

— Henry Goodman in New Hort 
wurde geitern Nacht-unter der Anklage 
feftgenommen, einer Dame eine Hand 
abzufchneiden verfucht zu haben, um 
fich ihrer Diamantringe zu bemädhti- 
gen! 

— Sriegsfefretär Root enifchied, 
daß der Streit zmwilchen den 
fatholifchen Fraktionen auf den PBhiltip- 


beiden | 


pinen-Inſeln um den Belt von Sir: | 


Ghen-Eigenthbum durd; bie dortigen i- 
vil-Gerichte erledigt werden müſſe. 


— Sr der Sylpejternacht feuerte die 
Gattin von Charles Dannenhauer in 
Philadelphia — menialtens nach deflen 
Daritelung — einen Schuß auf ihren 
Gatten ob und erfhoß dann fich jelbit. 
Dannenhauer, welcher an der 
Hand verimundet ift, murde verhaftet. 


— Der New Porker Hafen-Kollektor 
Nevada ©. Stranahan, ijt, mie er 
behauptet, einer mohlorganifirten 
Schmusgler-Bande auf der Spur, de= 
ren Spezialität darin befteht, von den 
nordatlantifchen Baflagier = Dampfern 
Sumatra-Blättertabat an’s Land zu 
ſchmuggeln. 

— Eine Reihe großer Korporationen 
hat ſich durch Neujahrsgeſchenke an ihre 
Angeſtellten, reſp. durch Lohn-Er— 
höhung, beſonders hervorgethan. Die 
Burecu-Angeſtellten von J. 
can & To. in New NYork erhielten das 
Salär eine® aanzen Jahres zum Ge- 
Tchent. DVerfchiedene neue Gemwinn-Be- 
theiligungs- und Penſionirungs-Sy— 
ſteme für Angeſtellte größerer Geſell— 
ſchaften ſind in der Ausführung be— 
griffen. 

Erzbiſchof Keane von Dubuque, 
Ja. unterlag in dem Prozeß, welchen 
John Banfeldt und C. J. Sherman 
gegen ihn angeſtrengt hatten. 
hatten 82450 zum Bau einer Kirche 
in Williams, Ja., unter der Bedingung 
gegeben, daß ein deutſch und engliſch 
ſprechender Prieſter ernannt werde. 
Dies geſchah nicht, und die Geber ver— 


langen ihr Geld nebſt Zinſen zurück. 


Der Richter entſchied, 

berechtigt ſeien. 

wohl appelliren. 
Ausiaum 

— Der ruffiiche Minifter des Aus- 
wärtigen Graf v. Lamsdorff iſt wieder 
von Wien nach St. Petersburg zurück— 
gereiſt. 

— Der Verkauf des Schillerhauſes 
in Lauchſtädt, der vor Kurzem als per— 
felt gemeldet wurde, iſt nun doch noch 
rückgängig gemacht worden. 

— In der mexikaniſchen Stadt 
Mazatlan graſſirt die echte aſiatiſche 
Peſt. Viele fliehen aus ihrem Heim, 
und auch in den Nachbarſtädten iſt 
man ſehr beunruhigt. 

— Am Neujahrsmorgen wurde in 
San Joſe, Koſta Rika, eine heftige 
Erd-Erſchütterung verſpürt, die 
wahrſcheinlich vom Vulkan Irazua 
kam. 

— Der ſchleſiſche Regierungspräſi— 
dent, Wirklicher Geheimer Ober-Regie— 
runasrath von Hendebrand und der 
Lafa, ift in den Rubeftand getreten. 
Er fteht erft im 54. Lebensjahre. 

— Der „NReihsanzeiger“ in Berlin 
veröffentlicht den Iert des neuen Tas 
tifgefeges mit der Erklärung, daß der 
Seitpunft des nfrafttreteng vom 
Bundesrathe feitgefeßt werde. 

— Geinen 70. Geburtstag feierte in 
voller körperlicher und geiſtiger Friſche 
der preußiſche Landtagsabgeordnete 
und Volkswirth Dr. Max Hirſch. der 
Begründer der deutſchen Gewerkver— 
eine. 

— Der deutſche Kaiſer, Präſident 
Loubet von Frankreich, KönigEdward 
von England und andere Herrſcher 
hielten Neujahrs-Empfänge zu Ehren 
der ausländiſchen Botſchafter und Ge— 
ſandten ab. 

— Die Londoner „Central News“ 
kündigt an, daß der Anſpruch der ehe— 
maligen Schauſpielerin May Yohe ge— 
gen die Hinterlaſſenſchaft des Sir 
Francis Hope, $45,000 betragend, güt— 
lich erledigt worden iſt. 


— Der, ſchon erwähnie Krönungs— 
Durbar in Delhi erreichte damit ſei— 
nen Höhepunkt, daß König Edward — 
welcher durch den Vizekönig Curzon 
bertreten ift — mit großem Gepränge 
zum Kaifer von Indien proflamirt 
murde. 

— Mar Nordau, der pielgenannte 
Chhriftjteller, bringt in der Wiener 
“Neuen Freien Preffe” eine Neujahrs- 
Repue der Welt-Entwidlung, morin 
er u. X. das Machfen des militärifch- 
imperialiftiichen Geifte® in den Ber. 
Staaten fehr beflagt und fich ziemlih 
düſter über die Zufunft ausfpricht. 

— Das neuliche Feuer in einer Koh— 
lengrube zu Bachmut in der ruſſiſch⸗ 
ſibiriſchen Probinz Yekatorinoslav bat 
58 Perſonen das Leben gekoſtet. Elf 
Männer wurden gerettet, riachdem fie 
0 Stunden in ber brennenden Mine 


daß jie hierzu 
Der Bifchof mird 


Diefe | 


einen ! 


PB. Mor: | 


| 





| 


zugebracht Hatten. Weitere 25 Leute 
murben gerettet, nachdem fie fünf Ta- 
ge in der Grube gemefen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Bildhauer Uphues hat nun die Statue 
Hriebriche des Großen beinahe vollen- 
det. Man alaubt, daß bie Ueberrei- 
Gung an die Ver. Staaten im Früb- 
jahr jtaitfinden wird. 


— Der anglo-amerifanifche Tabaf- 
truft wird hier mit der Einführung 
eines Rabatt- und PBrämienfyitems be: 
ginnen. Der Truft befibt zur Zeit nur 
eine Fabrit in Deutfchland, die in 
Dresden, die bebeutend vergrößert 
worden ift. 


— Meil der Emir 
mächtiger 


bon Kano, ein 
mohammedaniſcher SHerr- 
Iher im nördlichen Nigerien, einen 
Preis auf den Kopf des Kapitäng 
Übadie, des britifchen NRefidenten in 
Zaria, ausgefett hat, wird die britt- 
jche Regierung fofort eine Straf-Erpe- 
dition von 1200 Mann abfenden. 


— Die „Täglihe Rundichau” in 
Berlin bejtreitet, vaß der neuliche Ar— 
tifel des befannten Milttärfchriftitellers 
General von Boguslamsfi infpirirt 
mar. Die Zeitung jagt, der General 
brauche, da er außer Dienft fei, feines- 
megs die Erlaubnif der Regierung ein= 
zubolen. 

— Gegen den Kapitän 3. S. Wall- 
mann, den Komandanten des geitran= 
deien deutſchen Linienſchiffs „Wittels— 
bach“, welches am 17. Dezember an der 
däniſchen Küſte auflief und abge— 
ſchleppt werden mußte, iſt das übliche 
kriegsgerichtliche Verfahren eingeleitet 
worden. 

— Das „vVerliner Tageblatt“ will 
wiſſen, daß eine New Yorker Geſell— 
ſchaft, welcher amerikaniſche Eiſen— 
bahn-Unternehmen gehören, die Ab— 
ſicht habe, den geplanten Schnellver— 
fehr zwiichen Berlin und Grunewald 
durch ein fombinirtes Shftem von Um- 
tergrund- und Schmebebahnen zur 
Durchführung zu bringen. 


Dampfernachrichten. 
Ungaelommen. 

New Nor: Graf Walderjee von Hamburg; Nedar 
yon Bremen; Teutonic don Liverpool; Liguria von 
Genna u. f. w. 

Havre: La Savoie von New Vork. 

Rotterdam— Noordam von New Vork. 

Antwerpen: Nederland von New VPork. 

Glaäsgew‘ Ethiopia von New Vork. 

Liverpool Pretorian von Montreal; 
New Vork. 


Lokalbericht. 


Augeblicher HKontraftbrug. 


Bohemian 
von 


Woilte Kunden für eine Banf liefern. — 
S$reimanertempel:Präfident Gormley 
verklagt Dr. Rufh. 

Eine eigenthümliche Abmachung 
hatte die W. F. Burns Co., La Salle 
und Randolph Straße, laut dem 
Inhalt einer von ihr im Kreidgerichte 
eingereichten SKlagefhrift mit der 
„Truſt Co. of the Republic” in Nem 
York getroffen. Danach wollte fie der 
„Zruft Eo.“ 75,000 Kunden verfchaf: 
fen, und zwar durch Vertheilung bon 
metallenen Spartafjen, mit deren Ans 
fertigung die W. %. Burns Co. fich 
beichäftiat. Die „Iruft Eo.“ hatte fich 
als Gegenleiftung zu Zahlungen für 
jeden auf diefe Weile gemonnenen 
Kunden verpflichtet und der Burns Go, 
auch einen bejtimmten Antheil an den 
Zinfen auf die Oeldeinlagen der Kuns 
den verfprochen. Die Burns Co. mil 
dann 100 Agenten angeftelt und über 


| 20,000 Runden für die Banf geworben 
; haben. 
| deren Bedienung nicht 


Leptere hatte aber angeblich zu 
die nöthigen 
Vorkehrungen - getroffen, und  biele 
Kunden fielen infolge deifen wieder 
ab. Die Burns Co. proteftirte gegen 
jolde Gejichäftsgebahrung, jedoch ber= 
geblich, und jah fich daher in der Aus- 
führung ihrer DVertragspflichten ge= 
hemmt. Sie hat die „Truft Co.” nun 
auf 500,000, den Betrag der ihr an- 
geblich entgangenen Geminne, verklagt. 

James H. Gormley, Präftdent der 
Freimaurertempel-Geſellſchaft, hat 
deren früheren Schatzmeiſter, Dr. 
David G. Ruſh, im Kreisgericht 
wegen angeblich böswilliger Verfol— 
gung auf 820,000 Schadenerſatz ber- 
klagt. Die Klage ſtützt ſich auf Dr. 
Ruſhs Ausſagen und Stellungnahme 
bei Gormleys Prozeſſirung unter der 
Anklage des Steuerbetrugs. Schon 
früher waren Gormley und Ruſh nicht 
gut auf einander zu ſprechen. 

Jäher Tod. 

Der Weichenſteller Oskar Nelſon 
war heute auf den Geleiſen der Bur— 
lington-Bahn, an Lincoln und 16. 
Straße, damit beſchäftigt, zwei Fracht— 
waggons zuſammenzukoppeln. Ehe er 
ſichs verſah, rannte die Rangirlokomo— 
tive des betreffenden Frachtzuges, an 
welchen die Waggons angehängt wer— 
den ſollten, gegen dieſelben. Nelſon ge— 
rieth zwiſchen die Puffer und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er eiligſt nach 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


l 


Zwei Dubend der feitt- 
ſten Salzwaſſer Perlmut⸗ 
terknöpfe, auf Karton, 5e. 





„Abeudpoſt“, Chicago, Freitag, den 2. Januar 1903. 


M HERS. 
YJannar-Raumung Sparjamteits:Bajement 


Aaumungs-Berkauf von Alanner- und 
Tnaben-Winterkleidern 


Bafement. 


Seine Gefhäfts-Anzüge und Ucberzieher für Männer, nur fleine Par- 


6.50 


tien und angebrochene Affortments, 
Ben von 34 bis 44, übrig geblieben 
| großen Verkauf. Anzüge u. Ueberzieher gemacht um zu $10, $12 und $15 | 


aber alle Grö- 
bon unjerem 


ı berfauft zu werden — alle müffen fort, Auswahl zu 6.50, 


2.9 


Reinwollene Anzüge und Ueberzieher für Knaben, angebrochene 
und kleine Partien, einige heruntergeſendet von der Haupt-Ab— 


theilung. Reqgulär $5 und $6, alle müfjen fort zu 2.95. 


Verkauf von 75c Wail- 


ſtoffen zu 356 


Baſement. 


300 Stücke ſchöne neue reinwoll. u. Seide 
und Wolle Waiſtings, in hübſchen Muſtern und 
Farben. Sehr ſchöne Farben — weiß, Creams, 
Turquoiſe, Old Roſe, 
nal, Wine, Heliotrope, lohfarbig, grau, 


35 c Skies, 
Reſeda, Olive, neugrün, navyblau, 
Ihmarz etc. — 75c Waiftings, 35c. 


6.50 


| 
| 
| 


' 
I 





Fancy angefleidete Pupe 3 
pen, 83 und 84 Werthe, mar: | 
firt für die Räumung zu Si. 


Baumungs-Berkauf von Bamen- und 
Mãdchen- Winker⸗- Jackels 


Dafement. 
Räumung von 27-3Ölligen Kerfey Yadet3, all die beliebten Facons dies 
fer Saifon, fatingefütterte und ertra gut gefchneiderte Damen-Jadet3, mit 


Sturm- oder Coat:Kragen, alle Farben und alle Größen — feine 
8.50 und $10 Werthe — mährend diefes 
| Verkaufs habt Ahr die unbefchräntte Auswahl für nur $4. 

Volle Länge Mädchen-Coat3 aus ſchwerem Melton Cloth — 


angebrachenen Partien 


23 


um zu räumen zu 2.95. 





Spiten:Gardinen-Räumung. | 
Bafement. 


Spitengardinen Eden, 


Echte 
29e bis 69«. 
Cardi⸗ 


Cadet und 20€ am 


Fliehgefütterte Peibhen für Damen, 25r. 


Dafement. 
Großer Berfauf von Winter-Unterzeug — gerippte fließgefütterte Leib- 
hen und Hofen für Damen, und gerippte fließgefütterte Leibchen und Ho= 


fen für Kinder — jedes einzelne Kleidungsftüd ein feltener Bar- 


gain — fpeziell 25c. 


25c 


Echt Shmarze Strümpfe für Männer u. Damen, volle regulär gemachte 


Te 


preis ijt 7c. 


Unter günftigen Berhältnifjen fonnte 
hier jein: eier vor fid) gehen. 


Eylveiterjubel. 


In den Straßen der Stadt ohrenbetäubender 
Lärm. — Großer Befucherzudrang zu den 
Reftaurants im Stadtzentrum. — Würdige 
eier in deutfchen Dereinen. 


Unter Glodengeläute,Signalpfeifen- 
getute, Revolvergefnatter und Hornge- 
plärre ift da& neue Kahr inChicago ein- 
gezogen. Wenn man den Radau, der 
ihm zu Ehren in Straßen und Hallen 
gemacht wıtrde, ala Ausdrud der Herz- 
lichkeit betrachten darf, dann hat der 
Neuantömmling in Chicago einen 
großartigen Empfang gehabt. Die 
MWetterverhältniffe in der Spylvefter- 
nacht waren überaus günftige.e Aus 
flarem Himmel fandte der Mond fein 
mildes Licht herab und die Sterne 
funfelten am dunflen Sphärengemölbe. 
Ein leichter Südmind mehte und mil- 
derte die Winterfälte herab zu faft 
berbftlih-warmer Xemperatur. Kein 
Wunder, daß viele Tauſende es vor— 
zogen, den Anbruch des neuen Jahres 
unter freiem Himmel abzuwarten, und 
die Straßen und Gaſſen belebten. In 
den eleganten Reſtaurants des Stadt— 
zentrums drängte ſich die begüterte 
Welt. Manche Privatſpeiſezimmer oder 
ganze Tiſche waren vier Wochen im 
Voraus belegt worden, und etwa eine 
Stunde vor Mitternacht fand man ſich 
dort zuſammen, um beim feſtlichen 
Schmauſe und hellen Gläſerklang den 
neuen Ankömmling zu begrüßen. We— 
niger fidel ging es bei den Sylbeſter— 
„Parties“ und -Empfangsabenden in 
den Paläſten der Chicagoer Geldariſto— 
kratie zu. Mit echter, überquellender 
Herzensfreude hingegen jubelte man 
dem neuen Jahre in zahlreichen deut— 
ſchen Vereinen entgegen; beſonders hoch 
ging es im Germania-Klubhauſe, in 
der Nordſeite-Turnhalle und in der 
Sozialen Turnhalle zu. Doch auch 
im ſtillen trauten Familienheim war— 
tete man ängſtlich auf den Glocken— 


dem St. Antonius-Hoſpital geſchaffi ſchlag „Zwölf,“ um ſich gegenſeitig 
werden mußte. Dort wurde er wenige Glück, Heil und vor Allem bleibende 


Stunden nach ſeinerEinlieferung durch 
den Tod von ſeinen Schmerzen erlöſt. 
Seine Wittwe und Kinder ſind 
Galesburg, Ill. wohnhaft; er logirte 
hier im Koſthaus Nr.609 Weſtern Ave. 

Der 56 Jahre alte Eduard Schnei— 
der machte heute Vormittag auf dem 
Dachboden ſeiner Wohnung im Gebäu— 
de Nr. 895 Waſhtenaw Abenue ſeinem 
Daſein durch Erhängen ein Ende. Er 
hatte ſich in einem Anfall von Irrſinn 
mittels einer Waſchleine an einem Bal— 
fen aufgehängt. Als feine Gattin ihn 
beim Frübftüd der Familie vermißte, 
fudte fie im aanzen Haufe nach ihm 
und fand ihn Tchlieklich al3 Leiche vor. 


* Edward MeAndrems wurde heute 
in der Bezirfömache an Hinman Etr. 
bon Frau Annie Neveritomsfi ala einer 
der drei Räuber identifjzirt, melche den 
Kafjenapparat in ihrer MWirthichaft, 
Nr. 1259 W. 18. Str., amMeihnadht3- 
abend um $80 plünderten unb bier 
Säfte um deren Baarichaft und Werth- 
fachen erleiciterten. Der Angeklagte be- 
theuerte feine Unfhuld und verſprach, 
fein Alibi nachiweifen zu wollen 


in | 


| 


' baren fonnten. Taufend 


Gefundheit im neuen Jahre zu mün- 
ichen und zur Belräftigung bieje3 
Munjhes aus den aefüllten Släfern 
einen tiefen Zug zu thun. Auf bieje 
Weife, unter Gläferflingen, murben 
dem neuen Jahre in unzähligen Häus 
fern Heilsrufe entgegengebradt. In 
pielen Kirchen murben, 'nad altem 
Brauch, Wach- u. Beglückwünſchungs— 
verſammlungen abgehalten. Alle Welt 


zeigte ſich nach Anbruch des erſten Kellnerinnen 


Täges im neuen Jahre auch wißbegie— 
rig. Was wird das neue Jahr für das 
Gemeinwohl bringen? Was birgt es 
für unſer Privatwohl in ſchwarzen und 
in heiteren Looſen in ſich? — waren 
die Fragen, die da geſtellt wurden. Da 
mußten denn in vielen, an alten Bräu— 
chen fefihaltenden yamilien die alten 
und erwig neubleibenden Künfte berhal- 
ten, um. ber Sploefternadht ihre Ge- 
heimniffe abzuloden. Wieder mußten 
Walnußſchalen mit Wachslichtern in 
den mit Waſſer gefüllten Schüſſeln 
ſchwimmen; wieder fuhr geſchmolzenes 
Zinn ziſchend in das Waſſer, damit die 
weiſen Familienſibyllen ihre Deute⸗ 
kunſt an den krauſen Gebilden offen⸗ 

Kragen um 


BES. . ee 


I 


Kinderftrümpfe und importe fancy Halbitrümpfe für Männer — je 
des Baar mehr al3 20c wertb — unfer fpezieller Räumungsverfaufs- 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


i 


| Tung 


. 


* 


Tauſend und ahertauſend Hoffnungen 
wurden an den Eintritt des neuen Jah— 
res geknüpft. Werden ſie alle in Er— 
füllung gehen? 
* * * 

Im frohen Wagemuth, ohne ängſt— 
liche Ausblicksgedanken auf etwaige 
Enttäuſchungen, die das neue Jahr 


bringen könnte, vergnügte man ſich in | 


deutfchen Vereinäfreifen in da3 neue 
Sabr 1903 hinüber. Großartig verlief 
u. U. die Shipefterfeier, welche der be= 
liebte Gejangperein „Frohlinn“ in der 
Siüpdfeite-Turnhalle veranftaltet hatte. 
Ein prächtiger, reich gefcehmücter und 
im [chönjten Lichterglangz erftrahlender 
Meihnahtsbaum wurde zu nachmitter- 
nädbtliher Stunde geplündert, 
auch font fehlte e8 nicht an hübjchen 
Ueberrafchungen, welche die zahlreichen 


Yeltgäfte bei froher Laune erhielten. | ? u da 
ı fen, braucht er fich gar nicht perfönlich 


Bis weit in den neuen Morgen hinein 
fcherzte und jubelte man im froben 


Kreife, und als die Lebten den Heim: | 
weg antraten, riefen fie fich noch einmal | 
aus frohbewegtem Herzen ein „Profit 
| hält e3 nicht für möglich, 


Neujahr!” zu. 
— 


Wenn in Deines Lebens Tagen — Dir die 
Luft daran vergebt, — Weil Dih Hämorrhot- 
den plagen, — Daß e3 übel mit Dir fteht, — 
HBögre nicht, gebraud’ das Mittel — 
wäbrt in foldem Fall — 
zitel, — Heilung ſchafft es allemal; '3 ift ein 
zartes Zäpfchen mir, — Medizinifher Natur. 


vlei» 


— Eine Probe davon Boitenfrei; braucit nur | 
New York , 


BP. Neuitaedter & Go., Bor 2416, 


und | 


= — be⸗ 
„Anakeſis“ iſt ſein 


ger Beharrlichkeit durch die Straßen 
daß man | 


83 Nottingham Gardinen, 
fehlerhaft, per Paar, 69e. 

Reiter von Filh Netz, 
drasftoffen und Novelty Gardinenftoffen zu 
Dollar. 


| 


Das sel der Fahreswende, | Erfet Ehren u Glüczfälle wurs | 


den an die Splvefterfphine geftellt. | 





City, zu adreffiren. Die „Anafefis“ ift in allen | 


Upotbelen zu baben. Preis $1. momiir 


Zrinfgeld fein Lohn. 


Ein Schantwirth in Berlin beichäf- 
tigte Kellnerinnen, die feinen Lohn be- 
zogen und fich mit den Trinfgeldern, 
die fie von den Gäften erhielten, begnü- 
gen mußten. Von diefen Einnahmen 
mußten fie jeden Tag 5 Pfennig an 
den Wirth abliefern, die er, iie er 
Jagte, ald. Krantenfaffenbeiträge für 
fie zahlte. Ihatfächlich hat nun aber 
der Wirth gar feine Beiträge an bie 
Kranfenfaffe abgeführt. E3 


gen daS Kranfenverficherungsgeieh ge- 
gen ihn erhoben, meil die Staatsan- 


murbe | 
deshalb Anklage wegen Vergebens ge: | 
| jebe, 
| Haupt, Nordländer, und ich verftehe e3, 


| 


| 


i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


maltfchaft von der Annahme ausgina, | 


daß der Angeflagte feinen Kellnerin= 


nen Lohnabzüge gemacht habe. Das 
Landgericht I in Berlin war derjelben 
Anfiht und verurteilte 


fion des Angeklagten fam diefer Tage 
bor dem Reichdgeriht zur Verband: 

g. E83 murde behauptet, 
bom Trinfgelde feien feine Abzüge von 
der Rohnzahlung; dasfranfenverfiche- 
rungdgefeß fei deshalb auf den vorlie- 
genden Fall nicht anwendbar. Der 
Reichsanmalt beantragte die Vermer- 
fung der Revifion, da die Gejetestom- 
mentatoren fich darüber einig feien, 
daß die auf Trinfgelder angemwiefenen 
ebenfo zu behandeln 
feien, mie folche, die Lohn beziehen. 
Das Reichsgerich” war aber entgegen- 
gejegter Anficht und entfchied fich für 


! die Rechtsauffaffung der Repifion. E3 


| 


bob das Urtheil auf und fpradh den 
Angeklagten von Strafe und Koften 
frei. In der Begründung wurde aus— 
geführt: Für die Anmendung der 
Strafbeftimmung des Kranfenverfiche- 
rungsgeſetzes iſt die Lohnzahlung Vor— 
ausſetzung. An dieſer fehlt es im vor— 
liegenden Falle. Der Angeklagte hatte 
ſeinen Kellnerinnen nur die Erlaubniß 
ertheilt, Trinkgelder anzunehmen. Lohn 
hat er ihnen nicht bezahlt. 


den Ange-⸗ 
klagten zu einer Geldſtrafe. Die Revi- 


| 
| 
| 
{ 


Abzüge | 


54 


blau, 


braun und Caftor, volle Rüden und Cape — regulär $5 — 


— 


— — Petzaarniluren für Rinder 


| 
leicht 


Muslinz, Ma: 


8 





—I 


Waſement. 


Hübſche Pelz Sets für Mädchen u. 
Kinder — eine Auswahl von reizenden Effekten, 
die vor Weihnachten zu $2,50, $4, 
85 und 87.50 verkauft wurden — 
raadital herabgeſetzt für ſofortige Räumung auf 3 
| jehr niedrige Preife — $1, $2 und $3 per Set. 


51 


Schuhe für Damen, 69c. 


Bafement. 


Räumung von allen einzelnen Partien und angebrochenen Affortments 
von Schuhen in dem Spar=-Bafement,ohne Rüdficht auf den Werih. Alle 


69e 


Sedermann kann befriedigt werben. 
terfchuhen für Sturm- 


Größen find nicht in allen Facons 
wir haben eine fehr aroße Auswahl v. Facons, und 
Große Tifche von 8- und 10301. Wins * 
und Straßen-Gebrauh — pofitiie $3 und $3.,50 


vorhanden,‘ aber 


1.39 


Merthe, alle markirt für eine Eintag-Räumung zu 69e und 1.39, — Ein 


zeitgemäßer Bargain. 


Winter in Rom, 
Rom, Mitte Dezember. 

Mit Schnee und Eis und Enirjchen 
der Kälte hat der geftrenge Herr die 
ewige Stadt bisher verfchont, und alle 
Welt, angefangen von den armen Teus 
feln, die ihr färgliches Brot ‚als flie- 
gende Händler auf den Straßen juchen, 
bi3 binauf zu den glüdlicheren Men- 
Ichentindern, die über eine Wohnung 
mit heilen und nothdürftig Jchließenden 
Yenftern, über dideWinterfletdung und 
ein warmes Kleid verfügen, gar nicht 
zu reden von den zahlreichen Freunden 


| des völligen dolce far niente, die ihr 


Nachtlager in einer Mauernifche oder 
bor einer Kirchenthür zu bereiten pfle- 
aen, alle Welt fleht, daß der Jchlimme 
Seel, faft To dicht fchon wie Hanni- 
bal ante portas, feinen Einzug nicht 


| 
| 
| 
| 
| 


für da3 Abzugsrohr direkt in's Freie 
geftattet. Wer jich zu diefem unäftheti« “= 
hen und häufig auch werig zwedmam = 
Bigen®erfahren nicht.entfchließen fan, 
oder wenn die hohen Preife für Holz 
und Roble davon abfchreden, der muß‘ 
eben im ungeheizten Zimmer figen. Du 
meinft, nordijcher Freund, mit Gas» 
und Petroleumöfen wäre dem Schaden = 
abzubelfen? Unerfahrener! Dir weißt‘ 
nicht, daß Petroleum, bei Euch daß 
„Licht des armen Mannes“, und Gaß 
hier zu den Luxusartikeln gehörem 
Und dann, auch diefe bequemen Heiz— 
förper bedürfen des Abzugs, wie jeher ° 
man auch ihre Geruchlofigteit preifen 
mag. Man twill doch nicht den Beelze- 
dub Kohlengas gegen den Teufel Kälte 
eintaufchen; dann lieber noch frieren. 
Dan figt alfo, die Füße in pelages 


halten möge. Und alle Welt hofft, daß | Rüttertem Fußlad, die Schenkel unter 


er ein Einfehen haben wird; denn um 
die Römer feine Macht fühlen zu lat: 


zu bemühen, e3 genügt, daß er nur ein 
MWeilhen aus vollen Baden feinen 
falten Athbem über die Alpen herbläit. 
Wer e3 nicht felbft* durchgemacht bat, 
daß diejes 


| 
} 


Rom, das im Sommer ein unerträg: | 
licher Gluthteffel ift, zur Wintersgeit | 
fo ungemüthlich fein fann; wenn ber | 
falte Boreas, wie gerade jett, mit eini- 


fegt, ift man herzlich froh, 


jich in feinen Winter-Ueberzieher büls | 


len fann. 

Der Winter-Ueberzieber ift daher in 
Rom ein jehr geihägtes Möbel. Du 
alaubft vielleicht, abgehärteter Nord: 
länder, daf e3 fi da nur um 


I 
! 
} 
j 
I 


eine | 


leicht verbejferte Auflage des Sommers | 


Ueberzieher® handeln könne. Weit ge- 
fehlt ‚mein Lieber, je dider, dejto bei- 
fr, und der Xtaliener hüllt fich am lieb— 
jten gleich in einen Pelgmantel. Kaum 
ein Drofchkenfuticher, der nicht in ei= 
nen Schafspelz eingemummt ift bis an 
die Nafenfpite, und die „beifere” Welt 
— Meiblein und Männlein—treibt hier 
einen Qurus mit Pelzmerf, wie er in 
Petersburg nicht größer fein fann. Ich 
du fchüttelft ungläubig das 


denn dir ilt ein bischen Kälte angeneh- 
me Abmwechaluna, und ein Winter ohne 
Schnee und Eis dünft dich fein recht- 
Ichaffener Winter. Aber du haft aud 
deinen warmen Dfen, der dein Zimmer 
mit wohliger Wärme erfüllt; wenn du 
binaustrittft in’3 Freie, biſt du ange— 
nehm durchwärmt, haſt warme Füße 
und Hände und kannſt nun der Kälte 
draußen leichter trotzen. Hier aber wür⸗ 
deſt du deineWohnung durchfroren ver— 
laſſen, kalt wie eine Made von oben 
bis unten und mit thränender Naſe; 
denn der einzige Heizkörper in deinem 
Zimmer biſt du ſelbſt, und die klap— 
pernden Fenſter und Thüren ſorgen 
dafür, daß du an der Wärme, die du 
ſelbſt ausſtrahlſt, nicht erſtickſt. Du 
Du fragſt erſtaunt, warum man keine 
Oefen ſetze? 

Den Grund dafür vermag ich dir 
auch nicht zu ſagen; vielleicht, weil der 
Süditaliener und beſonders der Römer 


| 
I 
| 


| 
| 


einer warmen Dede und, wenn ed gat = 
zu ungemüthlich wird und man übern = 
einen Schlafrod nicht verfügt, im 
Ueberzieher und denft an die mohlige 


Wärme des fnifternden Ofens in bee = 
nordijchen Heimath, in beffen Nähe“ 


fifend man mie vor einem ficheren © 
Port dem luftigen Spiel der Schnee ° 
floden draußen zufchauen fonnte. Mber 
die Sonne: rufft du mir zu, der bit 
biefen natürlichen Wärmefpender Haft 
rühmen hören. Ya, Sonne, Sonnel 


Das it der Schladtruf aller Miether 


in Rom. Um drei Monate die Wohle : 
thaten diefes hier fo freigebigen Himmı 


lichen Heiztörper3 genießen zu fünnem, 
anderen neun = 


nehmen fie millig die 
Monate mit in Kauf, in denen fi) feia 

ne Wärmefpendebis zur Badofenhike 
fteigert. Uber leider jcheint auch im» 


Rom die Sonne nicht überall bin, na= ° 


mentlich nicht im Winter, mo fie auch - 
bier fo tief fteht, daß fie nur bie ober= 

ften Stodmerfe ber riefigen Häufer ° 
trifft. Die Glüdlichen, die dad Trep- 
penfteigen nicht feheuen und füblide ° 
Lage haben, fünnen jich mährenb bes 
Minterd den Rüden von ben erguiden“ 


den Strahlen der Sonne wärmen lafa 3 


fen, folange und wenn fie fcheint, benmw 
auch in Rom ift der Wintertag kurz 


unb gibt e8 Zeiten, in benen ba3 leude ; 


tende Himmelsgeftirn fein Haupt ver= 
büllt. Von den übrigen genießen nun 
fehr menige, durch befonbere Zuftände 
beaünftigte denfelben®orzug; die über« 
miegende Mehrzahl heizt ober, mas 
mwöhnlich der Fall if, befämpft 
Kälte dur Hüllen und Deden. So un— 
gemüthlich ift der fonnige Süden im 
Winter. 


Die Lotterie als Befferungsmittel. 


Die fpanifche Staat3lotterie, die mo=: 
natlich drei Ziehungen hat, wird oft 
als entfittlichende Einrichtung ver— 
jchrien, und zwar mit Recht. Unter 
Umftänden fann fie aber au zum 


| Beflerungsmittel werben, wie folgender 


| beniten Tafchendiebe Madribs, Hat ee 7 
(ehe 


für natürliche Erwärmung jehmwärmt, ! 


oder weil er in unheilbarem Optimis- 
mus, troßdem ihn die Erfahrung eines 
Befferen belehren jallte, mähnt, der 
nächfte Winter würde ganz gewiß nur 
ein fühler Herbft oder Frühling fein. 
ebenfalls ift er ein folcher Feind der 
Defen, daß er in der Regel die Wohn- 
zimmer nicht einmal mit Rauchfängen 
berfieht. Der Schwädhling, der troß- 
dem einen aufftellen will, muß ihn da= 


Fall zeigt. EI Dientes, einer der gerit- 
der Iegthin erfolgten Ziehung 2 
Zehntel des großen Loofes gewonnen, 
das ift 60,000 Beietad. Nun bat er fig 7 
beim Zipilgouverneur eingeftellt, und 

diefen gebeten, er möge veranlaflen, > 
daß die Polizei ihn aus ihrem [hwar- 7 


| zen Buche ftreiche, denn bon nun’a 


molle er ein mufterhaftes Leben fü 
ren und fremdes Gut unangetaflel fa 
fen. EI Dientes ift jegt ein per 
Mann und mag fi nun bor feinem 
ehemaligen Kollegen in At nehmen! 


v 
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— Det verfannte Tiroler. — Karlg 
hen: „Schau dort, Dnfel, wie 


r jegen, wo bie ! Mann feine Strümpfe audgemad 


N — * nich Be, einen Durhbrud | Hat!“ 
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/ Gcewinnbetheiligung. 


Mit der Verwirklichung des Gedan- 
tens, „den Gegenjfat zwijchen Kapital 
und Arbeit möglihft auszugleichen”, 
bürfte die United States Steel Corpo= 
tation nicht mehr Glüd haben, ala ihre 
Vorgänger auf diefem Gebiete. Auch 


— ſie will es verſuchen, die beſſeren Ange— 
E# stellten und Arbeiter dauernd an bie 


RS 


Fe} 


— 
—— 


Geſellſchaft zu feſſeln, indem ſie ihnen 
eſtattet“, Aktionäre zu werden. Nach 
ihren Einkünften ſollen die Beamten 
und Handwerker in verſchiedene Klaſſen 
eingetheilt, und den Mitgliedern jeder 
Klaſſe ſoll eine beſtimmte Anzahl von 
Altien zu einem ermäßigten Preije zu— 
gänglih gemacht werden. Neboch jollen 
bie Attien erjt dann in den bedingung3s 
Iojen Befit der Begünftigten übergeben, 
wenn bieje fünf Xahre bei der Gejell- 
Ichaft verblieben jind. Den Verwal: 
tungsbeamten foll ferner eine Art Er- 
tragehalt bemilligt werden, menn ber 
Neingewinn der Korporation die Sum= 
me bon $80,000,000 überfteiat, welche 


angeblich erforderlich ift, um die lau— 


" 
% 


fenden Zinfen und bie üblichen Dipi- 
benben zu bejtreiten. $e mehr der Rein- 
gemwinn über diefe Summe hinausgeht, 
beito größer joll der Gemwinnantheil der 
Ungeitellten werden. Auf diefe Weife 
glaubt der fogenannte Truft einen 
Stamm von verläßlichen und gefhäfts- 
eifrigen Reuten begründen zu können. 

Da nun aber die Attien der United 
States Steel Corporation an der Börfe 
„oehandelt“ werben, fo kann zunädjt 
jever Angejtellte und Arbeiter ohnehin 


"folche Aktien erwerben, wenn ihm das 


angemefjen erjcheint. Daß er fie durch 
bie Gnade der Korporation um. einige 


2° Dollars mohlfeiler erhalten fol, als fie 


eben jetzt an der Börſe „notirt“ wer— 


pen, ift gar feine befondere Verlodung, 


weil fie befanntlich 


im Preiſe ſchwan— 


ten, und folglich fogar noch unter den 
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Selbſt 


Preis fallen mögen, zu dem ſie den An— 
geſlellten überlaſſen werden ſollen. 
wenn ſie als Belohnung für 
reue Dienſte verſchenkt werden wür— 


den, ſo wäre das auch noch kein ſon— 


derlicher Antrieb, denn es iſt minde— 
ſtens zweifelhaft, ob die United States 
Steel Corporation immer nennenswer— 
the Dividenden wird bezahlen können. 
Im günſtigſten Falle wird ein Arbei— 
ter, der beiſpielsweiſe zehn Aktien er— 
werben „darf“, als Dividende nicht 
viel mehr erhalten, als er in Geſtalt 
von Zinſen beziehen würde, wenn er 
ein gleich großes Kapital in die Spar— 
bank legte. Die „höheren“ Angeſtellten 
vollends werden ſich ſchwerlich noch 
mehr anſtrengen, als bisher, weil ih— 
nen ein Extragehalt in Ausſicht ge— 
ſtellt wird, das ſich nach dem Reinge— 
winn der Korporation richten ſoll. Wel⸗ 
chen Einfluß kann ein einzelner Schrei— 
ber, Verkäufer oder Aufſeher auf den 
Geſammiprofit einer Geſellſchaft aus— 
üben, die allein $80,000,000 verdienen 
muß, um nur ihren Zinganforderungen 
gerecht zu merden? Wer alfo nicht 
fchon von Haufe aus fleikig und ehr- 
geizig ift, wird fich nach mie vor auf 
feine Mitangeftellten und Vorgejehten 
vetlaffen und fich bei dem Gedanten be- 
zubigen, daß er höchftens die Fliege ift, 
die auf dem Wagenrade fibt und fi 
mitfammt dem Rabe umdreht. 
‚ Mlle derartigen Pläne find bis jebt 
noch immer daran gejcheitert, daß ber 
auf den einzelnen Arbeiter oder An- 
geftellten entfallende Geminnantheil 
Diel zu gering war. - Sollten die Ge- 
winnite wirklich „gerecht“ vertheilt mer: 
ben, jo müßten offenbar auch die Ver— 


- fufte von den Arbeitern mitgetragen 


werben, womit bdieje aber teinesmwegs 
einderftanden find. Es ift auch nicht 
einzufehen, warum der Unternehmer 
befonder3 tüichtige Arbeiter oder Be- 


 amte nicht unmittelbar durch höheren 


Lohn oder Gehalt auszeichnen folte, 
fait fie mittelbar an feinem Gewinn 
theilnehmen zu lafien. Ein Mann wird 
Br der Regel mehr anftrengen, wenn 
eigenen Leiftungen anerkannt 
werben, alö wenn er fich fagen muß, 
daß fie erft in Verbindung mit ben 
Leifiungen anderer Leute zur Anerfen- 
nung gelangen. Wer beijpielämeije in 
meitead, Ba., für die „United States 
beel Corporation“ arbeitet, wird nicht 
bon den Erfolgen abhängig fein wollen, 
bie in den Elevelander, Chicagoer und 
den zahlreichen anderen Werken ver- 
felben Gejellichaft erzielt werden. Er 
wirb verlangen, daß man ihm für feine 
Zhätigfeit jo viel beaahlt toie fie werth 
üft, gleichviel ob der linternehmer an- 
beriioo ebenfo tüchtige oder fchlechte 
Arbeiter hat. 

Daber wird die United States Steel 
Cotporation durch ihren Gemwinnbethei- 
Ggungsplarnı tveder den Eifer ihrer An- 

ellten erhöhen, nod Ansjtänden bor⸗ 

gen.. Die Begünftigten werden ihre 
Dioidenden als ihnen zukommend be— 
‚trachten und die Gefellfchaft verlaffen, 
wenn ji) ihnen itgendivo beffere Aus— 
ſichten ‚eröffnen. Um ſie zu „feſſeln“, 
müßte ihnen die Gefellichaft günftigere 
Bedingungen bieten, ala jeder ihrer 
Mettbewerber. 


. 
. 


Eine Frucht des Wettbewerbs, 


In ber elften Stunde des Neu: 
ttages fandbte der Gouverneur Dole 
Divaii von Honolulu aus die erfte 
ſche über das neue Kabel, welches 
ter Theil des großen pazififchen 

1: er San a und 
—X wurde. Die Debefche 
den Präſidenten gerichtet. Sie 


der Ruhe pflegte, 


Präſident um dieſe Zeit — ſelbſtver— 
ſtändlich, denn der Neujahrstag war 
ihm ein Tag ſchwerer Arbeit geweſen — 
iſt zur Zeit ihr 
Inhalt noch nicht bekannt. Man wird 
ſich aber leicht vorſtellen können, was 
derſelbe iſt. 

Die Depeſche wird dem Präſidenten 
und der Nation Glück wünſchen zum 
neuen Jahr und der Nation einen be— 
ſonderen Glückwunſch darbringen zu 
dieſer Kabelverbindung mit ihren über— 
ſeeiſchen Beſitzungen. Beides iſt am 
Platze und wird freundliche Aufnahme 
finden, auch bei denen, die, wie wohl 
unſer Präſident, der eigentlichen Neu— 
jahrbeglückwünſchung etwas müde ge— 
worden ſein mögen. Die Nation kann 
ſich zu dem in der Durchführung be— 
griffenen pazifiſchen Kabelunternehmen 
wirklich gratuliren: einmal weil dieſe 
Verbindung ein bedeutender wirth— 
ſchaftlicher Fortſchritt iſt und zweitens 
— und man möchte faſt ſagen, beſon— 
ders — weil ſie ihr nichts koſtet, ſon— 
dern ihr große Geldopfer erſparte. 

Das pazifiſche Kabel, welches das 
„Mutterland“ mit ſeinen pazifiſchen 
und oſtaſiatiſchen Beſitzungen verbin— 
den wird, iſt bekanntlich ein Privatun— 
ternehmen. Die Geſellſchaft, welche es 
legt, hat keinen Cent öffentlichen Gel— 
des für die Legung oder die Inſtand— 
haltung und den Betrieb verlangt, hin— 
gegen der Regierung bedeutende Vor— 
theile zugefichert und fich verpflichtet, 
dem Regierungsgefchäft jederzeit den 
Vorzug zu geben und in Kriegzzeiten 
bie Kontrolle des Kabels ohne Weite: 
rungen an die Regierung übergeben zu 
Iaffen. In Wirklichkeit wird die Re- 
aierung bon dem neuen Kabel alle bie 
Bortbeile haben, melche fich vom einem 
Regierungstabel etma erwarten ließen, 
ohne aber die vorausfichtlichen Nad- 


teile eines Negierungstabels mit in 


pen Käuf nehmen zu müffen. Und 
das ift’3, mozu die Nation fich ganz be- 
Tonders gratulieren mag, benn es war 
nahe daran, daß e3 ander? gefommen 
mare. 

Die Tinte, mit welcher der Parifer 
Friedenzvertrag unterzeichnet murde, 
war faum troden, al3 bon gemilfer 
Seite fehon aut und ftürmijch Die For⸗ 
derung nach einem Regierungskabel 
(über Hawaii) erhoben wurde. Ein 
Regierungskabel, hieß es, ſei unbedingt 
nothwendig, das neue „Kaiferreich,“ 
die große Republit mit ihren fernen 
Befibungen, zufammenzufchweißen und 
die Nation für den Fall eines fünf- 
tigen Krieges von dem guten Willen 
Anderer unabhängig zu machen. Und 
ebenjo flint mar man mit näheren 
Plänen zur Hand. Nach dem Einen 
follte die Regierung felbft das Kabel 
legen, nach einem anderen jollte eine 
Gejelichaft das beforgen, aber mit der 
Unterftüßung der Regierung. That> 
fächlich Iief diefer Plan darauf hinaus, 
daß die Regierung das Geld zur Te- 
gung des Kabels ftellen und die Gejell- 
ichaft gegen alle etwaige Verlufte im 
Betrieb ficherftellen, aber nichts bon 
einem etwaigen Gewinn haben follte. 
Daß unter folden Umftänden bie 
Kabellegung ehr theuer gefommen 
wäre und der Krabelbetrieb fich niemals 
bezahlt haben miürbe, fcheint gemiß; 
denn Ontel Sam hat fehr viel Geld 
und eine gemwiffe Sorte Patrioten — 
und fie erachteten fich als die Beiten — 
hält e3 für ihre beiligjte Pflicht, ihm 
jo viel wie möglich davon abzufnöpfen, 
damit er nicht in feinem eigenen Fett 
erftide und Andere auch etwas zum 
Leben haben. 

Irobdem, oder wohl gerade deshalb 
fand diefer Plan viele Fürfprecher, 
und ed war mohl nur der Thatjache, 
daß der NRegierungsbelit- und -Be- 
triebplan ebenfalls jtarte und Did» 
föpfige Fürfprecher hatte, zu danken, 
daß er nicht Jchnell angenommen mur= 
de. Wie es war, machten die Väter und 
Freunde diefer beiden „verdienſtlichen“ 
Pläne fi Sehr Starten Wettbewerb. 
DerEine jang fein Lied immer jchöner 
als der Andere, fo daß der quite Ontfel 
Sam nit mußte, welcher Seite fich 
zuzumenden. E3 ging ihm mie dem 
Ejfel zmwifchen zwei Heu=- oder Giroh- 
bündeln und er hätle wohl gar nichts 
gekriegt, wenn nicht die Geſellſchaft, 
die jeßt das Kabel legt, zu feiner Ret- 
tung geflommen wäre und ihm ein fris 
ſches Heu- und Kleebündel— Klee fribt 
doch mohl jeder Ejel gern?—unmittel- 
bar vor da3 Maul gehalten hätte, jo 
daß er nur zuzulangen und fich in fei- 
ner Meife anzuftrengen draudte, nod 
Befleres zu befommen, al3 jene Beiden 
ihm boten, 

E3 bat damals in meiten Kreijen in 
Wafhington arg verftimmt, als die Ge- 
jellfihaft, an deren Spite der berftor- 
bene Mackay ftand, mit ihrem or: 
ichlag, das Kabel ohne irgendweldhe Re- 
gierungähilfe legen zu mollen, heroor- 
trat und in der Verzmeiflung verfuchte 
man e3 noch, die®efelfchaft zu verdäch— 
tigen und ihr nadhaufagen, daß fie nad) 
einem Kabel-Momopol ftrebe, obmohl 
nicht in dem verlangten Freibrief die 
Regierung hindert, andern Gefellichaf- 
ten ebenfalla die Erlaubniß zur Xe= 
gung bon Kabeln zu geben. Ganz 
gute Patrioten erklärten, e& jei des 
großen Ontel Sam durchaus unwür— 


dig, Depefhen nad feinen „Bejtguns. 


gen“ über ein andere ala ein Regie- 
rungsfabel zu jehiden; und jo meiter. 
Aber der den allerbeiten Patrioten ber— 
ächtliche „Kommerzialismus“, der nad) 
Dollars und Eent3 fragt, fieate. Die 
Bortheile, melde der Plan der Gefell- 
Thaft der Regierung bot, waren jo 
groß, daß man jchlechterbings feinen 
Grund finden konnte, ihr die Geredht- 
fame zur Kabellegung zu verweigern 
und — nun ja — fo kommt es, daß 
wir heute fehon im Belt eines Kabels 
nad Hawaii find und daß in wenigen 
Wochen die Philippinen in Kabelver- 
kindung mit ben Ber. Staaten ftehen 
werden. Was alles beute .nicht ber 
Fall fein wiirde, wenn bie Legung eines 
Regierungsfabeld oder bie Linter- 
ftügung eined Stabel-Unternehmens von 
Seiten der Regierung beichloffen mor- 
den märe, denn. bie Regierungsmühlen 


em brei Uhr heute Mor- } umd folche Mühlen, deren Betrieb bie 


Regierung bezahlt, mahlen nicht nur 


BER 
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ſehr theuer, ſondern auch ſehr langſam, 


ſintemalen die vergeudete Zeit gleichbe⸗ 


deutend iſt mit Geld in den Taſchen 
der Macher. 

Daß wir davon bewahrt murben, 
das bat her quite alte Wettbewerb, bon 
dem man heute faum noch etwas 
twiffen mill, gethan. Der Wettbewerb 
zwifchen den Beutejägern. 


Senator Maſons Kohlennoth-Bill 


Als ſein Neujahrsgeſchenk bringt der 
jüngere Bundesſenator unſres Sidates 
dem amerikaniſchen Volke im Allgemei⸗— 
nen und ſeinen Illinoiſer „Konſutuen— 
ten“ im Beſonderen eine Geſetzvorlage 
dar, von deren Annahme er nichts Ge— 
ringeres verſpricht, als daß ſie jeden 
künftigen Streik in der Kohlen-Indu— 
ſtrie unſchädlich machen, vor Kohlen— 
noth und Kohlentheuerung uns allzeit 
beſchützen und bewahren würde. Er 
hat die Vorlage fix und fertig, wie er 
vermeldet, und ſchon nächſte Woche, 
wenn der Kongreß ſich wieder verſam— 
melt, ſoll ſie im Bundesſenate einge— 
reicht werden. Ob man nachher noch— 
mals von ihr hören wird, iſt freilich 
ſehr zweifelhaft. Es iſt ſogar mehr 
als bloß wahrſcheinlich, daß man nicht 
mehr von ihr hören wird. Und ſo mag 
es angebracht ſein, ihr ſchon heute 
einige Betrachtung zu widmen, ehe ſie 
in der Verſenkung des Komitezimmers 
ruhmloſen Untergang findet. 

Was Herr Maſon gethan haben will 
und durch ſeine Bill zu erreichen beab— 
ſichtigt, iſt Folgendes. Wenm irgend— 
wo in einem Kohlenbergwerk durch einen 
Arbeiter-Ausſtand eine Betriebsein— 
ſtellung bewirkt worden iſt und ſolcher 
Ausſtand eine „unvernünftige (un- 
reasonable) Zettlänge“ gedauert hat, 
jo foll der Generalanwalt der Verei- 
nigten Staaten vor Gericht gehen und 
die Einfegung eines Maffeverwalters 
für das betreffende Bergwerk for- 
dern, welche Forderung im Nas 
men des Publitums ageitellt wer— 
den Soll, Eriennt da3 Gericht 
die Forderung ald begründet an 
menn e& nämlich findet, daß 
der Auzsjtand mirflich fchon „unver: 
nünftig“ lange dauert — fo hat eg den 
verlangten Verwalter zu ernennen, 
beffen Recht und Pflicht es dann fein 
jo, den Betrieb des Bergmerfes fchleu: 
nigit aufzunehmen, Kohlen zu fördern 
und zu berfaufen, die Urbeiter zu be= 
zahlen, und Ichließlich über Einnah— 
men und Ausgaben den Eigenthümern 
durch Vermittlung des Gerichtähofes 
Rechnung abzulegen. Seine Verwal: 
tung joll dauern, bi3 die Eigenthiimer 
fich felbft wieder mit den Arbeitern ge- 
einigt Haben werden. 

Weitere Einzelheiten des Planes hat 
Hr. Mafon bis jet nicht befannt ge- 
geben. Namentlich fehlt jede Andeu- 
tung darüber, wie er die wichtiafte al- 
ler Streitfragen, die Lohnfrage, gere- 
gelt haben will. Sollen die Arbeiter 
mit ben Zohnfäten vorlieb nehmen 
müffen, melche der gerichtliche Maife- 
berivalter, oder der Hinter diejfem fte- 
bende Gerichtehof für vernünftig und 
angemeffen befindet? Dder foll der 
Verwalter ftet3 bezahlen müflen, mas 
die Arbeiter zu fordern für gut erach— 
ten? 

sm erfieren Falle Itände e8 um das 
Gejeß vom vornherein faul, denn e3 
böte al3dann nicht die geringfie Ge- 
mähr dafür, daß es den Ausfiand be- 
enden und die Aufnahme des Betrie- 
bes zu Wege bringen würde, E3 liegt 
auf der Hand, daß zmwilchen dem ae- 
richtlichen Verwalter oder dem Gericht 
jelbit und den Arbeitern ebenſowohl 
Meinunasverfchiedenheiten bezüglich 
der Lohnforderungen beftehen können, 
wie zimifchen den Arbeitern und den 
Eigenthümern. Auch der Verwalter 
oder Richter mag die Forderungen der 
Streifer für zu hoch oder angefichts der 
Loge ded Marktes fogar für umer- 
Ichwingli erachten. Und menn er 
dies thırt und dem zu Folge den Ar- 
beitern nicht fo viel geben will, mie fie 
haben mollen — ma? dann? Dann 
märe man gerade jo weit, wie zubor, da 
auch er die Arbeiter zur Arbeit nicht 
zwingen würde fünnen. Trotz der ge— 
richtlichen Verwaltung könnten Aus— 
ſtand und Betriebseinſtellung mit allen 
ihren üblen Folgen unabſehbar weiter 
dauern. 

Soll das Gefek daher al3 Streifver- 
bütungs-Moßregel wirklich erfüllen, 
was Hr. Mafon davon veripricht, To 
bleibt nur übrig, daß der Verwalter je- 
derzeit bezahlen muß, was die Arbeiter 
zu verlangen belieben. Yn diefem Fal- 
le würde e3 freilich feine Streit mehr 
geben. Aber die Arbeiter müßten ent- 
weder Iihoren oder Engel fein, wenn 


fie in folhem Falle ihre Forderungen: 


nicht immer höher und höher Jchrauben 
würden. Mer fünnte noch von ihnen 
erwarten oder ihnen zumutben, fich mit 
zimei oder drei Dollars den Tag zu be- 
gnügen, wenn fie eben fo qut fünf oder 
zehn, oder auch zwanzig oder dreißig 
Dollars verlangen und erhalten fünn- 
ten? Und je feiner und lieblicher das 
Gefet in diefer Geftalt jich zu Ounften 
der Arbeiter bewähren mürde, um jo 
meniger mürbe e& den MWünjchen und 
nterefien des fohlenverbrauchenden 
Publitums entfprechen, das für bie er- 
höhten Löhne dur Zahlung entfpre- 
chend erhöhter Preife aufzulommen 
hätte, 
* * 

Von welcher Seite daher die Sache 
auch betrachtet werden mag: die Folge— 
rung bleibt unabweisbar, daß der gute 
Senator den Mund wieder einmal zu 
voll genommen hat. Soll die Maßre— 
gel, die er vorſchlägt, die Streiks un— 
möglich machen, ſo kann ſie das Publi⸗ 
tum nicht vor Kohlentheuerung bewah— 
ren. Soll fie die Vertheuerung n icht 
fördern, fo kann fie die Streif3 nicht 
verbüten. Auch wird der Ausblid nicht 
beſſer durch Inbetrachtziehung der 
dritien Möglichkeit: daß nämlich die 
gerichtlicheVerwaltung zwar jede Lohn⸗ 
forderung der Arbeiter befriedigen, 
irotzdem aber die Verkaufspreiſe nicht 


er fondern lieber mit 


N 
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einnehmen kann auch fein Maffever- 
mwalter, jelbjt wenn er die gejammte 
Gemalt der Ber. Staaten hinter fi 
bat. Trügen die Einfünfte die Ar: 
beitäfoften nicht ein, fo müßte eben auf 
andere Weile, aus ber allgemeinen 
Kaffe, der Ausfall gededt werden. Was 
unter jolchen Umftänden das Publi- 
fum an feiner Kohlenrechrung erfpar- 
te, würde e8 an feiner Steuerrechnung 
zujeben müffen. 

Die Ungmedmäßigfeit bon Herrn 
Mafonz Vorlage ift nah dem Allem 
fo klar, daß es nicht der Mühe ver- 
lohnt, auch noch mit der Frage ihrer 
Verfaſſungsmäßigkeit fich aufzuhalten. 
Man hat Herren Mafon gefragt, woher 
er das Recht der Bundesregierung ab» 
leite, „in das Kohlengefchäft zu gehen“ 
und private Gigenthumsrechte aufzube- 
ben? Die Antwort, welche er gegeben 
hat, ift micht beffer al3 gar feine Ant— 
wort. Die berühmie allgemeine Wohl- 
fahrts-Klauſel der Verfaffung, auf die 
er Jich beruft, gibt befanntermaßen der 
Regierung feinerlei Rechte und Gemal: 
ten, die ihr nicht durch andermeitige 
Beitimmungen der Verfaffung einge- 
räumt find. Sie gibt meder das Recht, 
Privateigenthum für öffentliche Zwecke 
zu nehmen, ohne Entihädiqung zu lei= 
fen, noch gibt fie fonit melche Rechte, 
die laut der Berfaffung, „ven Staaten 
oder dem Bolfe vorbehalten find.“ 


Die Höhle des Todes. 


‚sn dem alten von Kaifer Friedrich 
II. erbauten Kaftell der Abruzzen: 
Stadt Aquila befindet fich ein Laby- 
tinth bon unterirdiichen Räumen, die 
zum Theil al3 Montur-Rammern des 
36. Snfanterie-Regiments dienen, zum 
Theil unbenugt daliegen, da die Ein: 
gänge durch ftarfe Mauern feit un- 
denflichen Zeiten verfchloffen waren. 
Weil über diefen Theil der Gouter- 
rains in der Stadt mancherlei geheim- 
nißoolle Gerüchte im Umlauf mwaren, 
fo bejchloß ein beherzter Korporal über 
dad, mas Hinter den vermauerten 
Ihüren lag, Klarheit zu fehaffen; er 
brach in eine Mauer einen Durchgang 
und gerieth zu feinem Entjegen in eine 
Zodtenfammer, in der Hunderte von 
menjchlichen Leichen lagen, die infolge 


der trodenen Luft dort unten größten= |. 


theilS ihre Formen behalten hatten. 
Die Haare, die Bärte, die Nägel befin- 
den ich noch an den Hlörpern, und in 
den Gefichtern bemerft man noch den 
Ichrederfüllten Musdrud der Todes- 
ftunde. So fieht man eine Leiche mit 
einem Dolchftich im Hals, eine andere 
mit durchjchnittener Kehle, die Nechte 
des Todten faßt noch frampfhaft den 
Griff des Degend. Man hält diefe 
Höhlen für die Begräbnißitätte des Ka- 
jtelld während der Belagerungen, wel: 
he die Feltung in den früheren Jahr: 
bunderten durchmachen mußte, und 
jtellte feit, daß die qut erhaltenen Leich- 
name eus der Zeit der franzöfifchen 
Savafion 1795—1797 ftammen. 


— Eine Familienfcne.. — Er: 
Was hat nur unfere Baula, — fie ift 
in leßter Zeit jo ftiN? — Sie: Das 
babe ich jchon Yängft bemerkt, ich fürd- 
te, fie hat fchon ihr Herzchen verfcheittt. 


Wie man Mild) trinken Toll. 


Weßhalb fie manhen Leuten nicht zuafgt. 


Wenn Jemand ein fräftigendes An- 
regungsmittel gebraucht, wenn er er- 
Ihöpft ift, fo ift nichts beffer in der 
Wirkung, als heiße Milch, Tanafam ges 
trunfen. 

Etliche Leute Jagen, daß fie Mil 
nicht verdauen fünnen. Dies find Leu— 
te, die die Milch fchnell heruntertrin- 
fen, jo daß die Verdauungsfäuren, mit 
welchen ſie fich vermifcht, große Klum- 
pen geronnener Milh bildet, melche 
Befchwerben verurfachen, ehe fie fich 
auflöfen. 

Die richtige Weife ift, die Milch in 
tleinen Quantitäten gu trinfen, jo daß 
jeder Schlud, wie er in den Magen ge: 
langt, mit der Magenfäure fich ver- 
mifcht und wenn das ganze Glas voll 
getrunfen ijt, jo hat fich eine Schwamm: 
artige Maffe der geronnenen Mil 
gebildet, welche mit der fcharfen Ma- 
genfäure durchdrungen ift, welche die 
Arbeit, Dad Geronnene in Peptone zu 
verwandeln, welche die Gewebe auf: 
nehmen, jchnell bejorgt. 

Um einer vollftändigen Verdauung 
ficher zu jein, nehmt eine oder zwei von 
Stuart3 Dyspepfia Tablets, denn das 
Pepfin und Diaftafe, welches fie ent- 
halten, verigehren die Quantität und 
Wirtfamkeit der Magenfäure und fie 
ltefern die natürlichen Verdauungsfäu- 
ren, an welchen eö dem jchmachhen Ma- 
gen fehlt. 

Hr. Unna Holger, eine geprüfte 
Wärterin, im Gefpräcdh iiber den Werth 
von Stuaris Tablets bei der Genefung 
Jagt: Bei erwachlenen Patienten, die 
von einer jchweren Krankheit genefen, 
und bejonders bei Kindern, denen 
Mil nicht zufagt, bejeitigen ein oder 
zwei IabletS alle Beſchwerden und ſie 
jcheinen den Magen in auffallend fur- 
zer Zeit zu ftärken. ch felbft habe fie 
ahrelang täglich gebraucht, wenn mei- 
ne Verdauung unter den Unregelmä- 
Bigfeiten und ungenügendem Schlaf, 
was mit meiner Bejchäftigung verbun- 
den ift, gelitten hatte. 

Nicht nur Kinder undnpalide, fon- 
dern auch Kopfarbeiter und andere 
Leute, die ihre Mahlzeiten fehnell und 
unregelmäßig zu jich nehmen, werben 
finden, daß Stuart3 Dyspepfia Tab: 
let8 von größtem Werthe find, um die 
Verdauungskraft des Magens aufrecht 
zu erhalten. 

Sie enthalten die wirkfamen Ver— 
dauungsfäuren, deren fehlen in Wirk— 

ichkeit die einzige Urfache von Unver: 
yaulichkett und Magenleiden ift, und 
»er regelmäßige tägliche Gebrauch der- 
jelben nad ben Mahlzeiten heilt viel- 
feicht irgend einen Fall von Magenlei- 
den, außgenommen folche,. die bon 
Krebs und Geihmwüren herrübren. 

Viele Apotheier jagen, daß fie mehr 
tuarts Dys pepſia ——— 
anderen N: 

Em ——— 


ae Fr 


Junggeſellenſteuer. 


Von der Beſteuerung der Jungge— 
ſellen iſt zwar im ernſthaften und 
ſcherzhaften Sinne geſprochen worden, 
doch gibt es nicht viele Erdenwinkel, in 
denen ein ſolches Beſteuerungsſyſtem 
in der That eingeführt worden iſt, wie 
die der argentinifche Staat Cordova 
joeben getan hat. Dort gilt jeder 
Mann, der das 20. Lebensjahr vollen- 
det hat, für heirathafähig, und der 
Staat macht e3 ihm zur Pflicht, fehlen: 
nigft fich eine Lebensgefährtin zu- fu- 
hen und für die Vermehrung der Be- 
bölferung zu forgen. Bleibt er bis zur 
Vollendung des 30, Lebensjahres le— 
dig, fo foftet ihn feine freiheit monat- 
ih 5 Dollars Staatäfteuern. Dann 
fteigt diefe bi3 zum 35. Jahre auf 10 
Dollars den Monat und vom 35. bi3 
50. Lebensjahre gar auf 30 Dollars. 
Dann fällt fie bis zum 60. Lebens: 
jahre auf 20 Dollard. Zmifchen dem 
60. und 70. Lebensjahre muß der Cor: 
dobaner no 10 Dollar den Monat 
zahlen, dann bis zu feinem SO. Yahre 
9 Dollars jährlich, erft von feinem 80. 
Sahre an ift er von der Steuer befreit. 
Keine Steuer braucht zu zahlen, mer 
glaubwürdig nachmweilen fann, da :. 
in einem Yahre drei Körbe erhalten 
bat. Außerdem befreien Bejchäft:: 
aungslofigfeit und Krankheit von der 
Verpflichtung zu beirathen oder Die 
Steuer zu zahlen. Wittmwer haben drei 
Jahre Zeit, um die Verftorbene zu 
trauern. Dann müffen fie ihr eine 
Nachfolgerin geben oder die Steuer 
entrichten, 


— 2>0-—— 


Der KRohlenitreit iit vorbei. 


} 


Der kürzliche Hartlohlen-Streil iſt thatſächlich 


beendigt, die Bergleute und Gruben-Beſitzer ha— 
ben ſich auf die Einſetzung einer Kommiſſion 
zur Schlichtung ihrer Streitigkeiten geeinigt. In 
der Wahl einer Arznei, um das Syſtem auf ſei— 
nen normalen Zuſtand zurückzuführen und Ma— 
gen-, Leber- oder EingeweideLeiden zu verhü— 
ten ſind alle Streitigkeiten ausgeſchloſſen, denn 
Hoſtetters Magen-Bitters iſt allgemein aner— 
lannt als das zuverläfſigſte Heilmittel in der 
Welt. Es hat eine fünfzigjährige Erfahrung 
hinter ſich und wird von hervorragenden Aerz— 
ten ſtets empfohlen in Fällen von Uebelleit, 
Schwindel, Migräne, Uwverdaulichkeit, Dyspep— 
ſie, Blähungen, Verſtopfungen und Leberlei— 
ven. Wir rathen deshalb jedem Leidenden, eine 
Flaſche zu verſuchen und ſich von 
Werthe zu überzeugen. Unſer 19083 Kalender 
liegt jetzt in Eurer Apothele zu freier Verthei— 
lung auf. Verſäumt nicht, Euch einen zu holen. 

d3525—iand 
— —— — — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Roſa Kirſtein 

im Alter von 85 Jahren und 8 Mona— 
ten am Mittwoch, den 31, Dez., 43 UÜhr 
Morgens qeltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag, den 3. Januar 
1903, 9 Uhr Morgens, bom Trauer: 
baufe, 224 Clybouen Mve., nah der St. 
Michaeli-niehe, bon dort nah dem St. 
Tonifazius Gottesader itatt. 

Thereſa Paaſch, Auguſta Mühlenbeck, 
Töchter. 
Carl Kirſtein, Sohn. 
Chriſt Paaſch, Schwiegerſohn. 

nebſt Enkeln, Urenkeln und 


mifr Verwandten. 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Behannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 
Guſtav Elſer 

den 31. Dezember 1902, 
Abends 11 Uhr, im Alter von 65 Jah— 
ren und 6 Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
4. Januar 1903, Nadhm um 2 Uhr, 
vom Irauerbaufe, Nr. 3206 N. Alhland 
Ave., nach dem Roſehill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: fſa 

Kate Elier, Gattin. 
Charles, Guſtav und Oscar, Söhne. 


am Mittwoch, 





Zodes-Unzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach- 
richt, dab meine geliebte Sattin und unfere 
Mutter 

Johanna Demroeſe 

im Alter von 60 Jahren, 8 Monaten und 22 
Tagen am 1. Januar, Nachm. 2 Uhr, nach lan— 
gem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt auı Sonntag, 
den 4. Icnuar, dom Irauerbaufe, 80 Newton 
Str., nah dem Concordiassriedbof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Auguſt Demroeſe, Gatte. 

Ida, Tochter. 


Die wir einſt ſo ſehr geliebt. 
Bitten wir dich um Verzeihung, 
Denn wir haben dich geliebt. 
Kummer, Sorgen, Plagen, Schmerz 
Drücken niemals mehr dein Herz. 
Trauernd ſtehen wir an deinem Grab, 
Und bringen Blumen zu dir herab! 

Von Deinem Gatten nebſt Tochter. 


Todes⸗Anzelge. 
Carpenter Union Nr. 419. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Henry Abelmann 
infolge eines Unglücksfalles plötzlich am Dien— 
ſtag, den 30. Dezember, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 3. Nas 
nuar, Kahbm. 2% Uhr, dom Trauerbauie, 912 
Dtto Str., nah dem Graceland Friedhof. — 
Auf Veihluß der Union find die Brüder erfucht, 
fihb am Samitag Nabm. balb amwei Ubr voll» 
zäblig in unferer Verfammlunasballe einzufin= 
den, um dem beritorbenen Bruder Die legte 
Ehre zu erweilen. 
Gar! Schwarz, Rräfident. 
Auguſt Müller, Selretär. 


Todes Anzeige. 


Sreunden umd Belannten die traurige Nach: 
ridbt, day meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 

Gertrude Kroemer 
im Alter don 70 Sabren fanft enmwlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerdaufe, 17 ©. 21. Place, 
nah Dafvoods. Um ftille Theilnabme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Wilhelm Krvemer, Gatte. 
Lambert Arocemer, Sohn. 
Sujan Schmidt, Tochter. 
William Müller, Neffe 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Miut> 
ter und Großmutter 

Maria Goeke 
73 Jahren am 31. Dezember, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, 
11519 LaSalle Etr., nad 
bitten Die 


im Niter von 
Abends 7 Ubr, 
findet ftett am 
vom "TIrauerbaufe, 
Oalwoods. m ſtille Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 


Chriftian Goeke nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzelae. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
4 dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Mathias Scharfenitein 

im Alter don 31 Jahren und 1 Monat _geitor> 
ben. Beerdigung am Sonntag, den 4. Januar, 
1 Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 739 Balmoral 
Ade., nad der St. Henrh'3 Nirde. und bon 
dort nah dem St. Bonifazius Gottedader. Um 
tie Theilnahbme bitten die betrübten Sinters 
bliebenen: 

Sujanna Scharfenitein geb. Pieroth, Gattin. 

Harry und Lilian Scharfenitein, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Court Lake Biew Nr. 107, U. O. F. 
Beamten und Brudern die traurige Nachricht, 


dab Bruder 
Henry Abelman 


am Dienitag, den 30. Dezember, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet Atatt am Sonnabend, 
den 3. Januar, um 2.30 Uhr Nadm., vom 
Zrauerhaufe, 912 Dtto Etr. Die Beamten und 
Brüder find erjudt, fih/um 2 Uhr beim Bruder 

Otto, Chr. au berfammeln, um 


feinem | 


| 


| Ofen Samflag Abend 


— und — 


Sonntag VPVormitlag. 


North Ave., Ecke — 


2000 Paar Ichöner Beinkleider 


Gekauft zu halbem Preis —Zum 


Mitalied 
Auguſt Elſer 
iſt geſtorben. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 
4. Januar 1903, N tittags 
2 Ubr bom Trauerhauſe, 
3206 Afblandfive., nad Rofe 
bil. Die Mitglieder, melde Zige in den Vers 
einäfutfchen wünihen, wollen fich bei dem Ui 
terzeichneten anmelden. 
Eugen Niederegger, Bräftdent. 
Die KAutfhen fahren ab präsis um, balb_ 2 
Ubr, von 163 €. Nortb Ude, Ede Halfted Eir. 


Unſer 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Jacob Reis 
im Alter von 62 Jabren ſelig im Herrn ents 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag Morgen um 8 Uhr 30 Min. bom 
Trauerhauſe, 285 Cleveland Ave, nach der St. 
Michaelsfirhbe und von da nad dem St. Bonis 
faziund-friedbof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Reis, Gattin. 
Fofeph, Eduard, Wilhelm, Beter, 
Katharina, Maria, Margaretha, 
Anna, Kinder, 
mifr nebit Berwandten und Belannten. 


Zoded:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 
Henriette Prey geb. Weſtphal 
Sonneritag, den 1. Januar, um balb 9 
» nad kurzem Leiden im Alter bon 78 Nad» 
ren felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Sonntag, den d. Januar, 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 1464 
€. ©&t. RWoiris Mpe., nah dem Concordia Got» 
tesader. Um jtille Iheilnahme bitten die raus 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguit Prev, Sohn. 
Johanna und Nibertine, Töchter, 
Schwiegerföhnen und Enteln. 


nebit 





— 


Freunden undBelannten die traurige Nache 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unter lieber 
Bater z ER 

Hermann Hoff 

im Alter don 48 Jahren jelig im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 4. Januar, um 1 Ubr Nachmit- 
tagö, vom Ivanerbaufe, Ar. 2675 Prairie, Ape. 
N. Epaniton, nad dem NRofebill-Friedbof. Um 
tue Tbeilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: { 

Bertha Hoff, Gattin. fa 

Amelia, Hermann, Norman, Kinder. 


Sreunden und Belannten zur traurigen Nachs 
ricbt, dab uniere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Eliſabeth Reuter 

im Alter von 65 Jabren und 2 Monaten fanft 
im Herrn: entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 931 W. 50. Place, am 
Sonntag Nacamittag um 1 Ubr nad Mount 
Greenwood. Um jtilles Beileid bitten die fraus 
ernden Sinterbliebenen: 

Kaipar Reuter, Gatte, 
Eliſabeth Johnſon, Henry, 
Louis Reuter, Kinder. 


Charles und 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer vielgeliebter Sohn 
Elmer 


| 


| 


| 
| 


am Donneritaa, den 1. Januar, im Alter bon 2 | 


ı 

Monaten und neun Tagen fanft im 
Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 3. Januar, um &.30 
Mittaas, dom Irauerbaufe, _ 356 N. Paulina 
Etr., nah dem Concordia Friedhof. Beerdigung 
pribat. 


ae ee 
jabren, 3 


derrn entichlafen  ift. 


G. ®. Bruhn und Aulia Bruhn, Eltern, 
Gharles, Walter, George, Brüder. 
Sophie, Elfie, Emilie, Schweitern. 


us Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Louiſa Carlt 
im Alter von 64 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 4 1903. Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 73 Str., nad Grace 
land. Um jtille Iheilnahme bitten die Irauern= 
den Hinterbliebenen: 
Martin D. Garl, Satte. 
WWilhelm, Emil und Edwin, Söhne. 
NKellie, Nettie und Mary Garl, Schivtegers 
töchter. 
—— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Anna Friedrich geb. 
im Aſter von 
Leiden am 1. Januar, um 6 Uhr Morgens, janft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 4. Januar, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 476 W. Chicago 
Ave., nad Waldheim. Um itille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Friedrich, Gatte. 
Carrie, Auguſte, Emma, Anna und Her— 
mann, Kinder. fi 


Sanuar 
Rees 


Witte 


Geitorben: Frau Hnlda Roadie, 37 Jabre alt, 
geliebte Gattin don Charles I: Roade, Mutter 
bon Elifabetd, Anna, Dlga, Martha und Wil- 
liam. Beerdigung am Sonntag, den 4. Januar, 
um 2 Uhr Nadm., dom Trauerbaufe, 5215 

.nımorty Ade., nad dem Dalwod Friedbof. 


Geftorben: linfer lieber Neffe Garl, im Alter 


en um 10 Ubr, vom Leichenbeitatter 9. W 
Niemeber, 628 Wells Str., nad Rofebill. — Ris 
&ard Galle und Frau. 


— 


Achtung ! 


44 Iabren nad Iurzem ichwerem | 


| 


| 
| 


| 


| Dt 
: = i | ser 
bon 24 Jahren. Beerdigung am Sonntag Mor- | Kiandt. 


| 


Deutfche Hod-Carriers! | 


Am Sonntag, den 
, findet General » 
tener Halle, 124 Gib 


Derkauf zu halbem Preis. 


Ein großer Fabriant hatte 2,000 Paar 
Ihöner Beinfleider. Er brauchte Gef, 
wir die Hojen zu halbem Preis. Das 
Geihäft wurde abgeichlofjen, und jet 
bieten wir jchöne zuverläfiige Holen zur 
Hälfte des urjprünglichen Bertaufss 
preifes. Nichts beiferes, als ein ertea 
Naar Hojen — jest ift die günftigfte 
Zeit —tommt früh und fihert Euch die 
erfie Auswahl. 

2 
hoſen — in 
DVerfauf 


Männer-Arbeits= 
die ſem 


B Seine GCaffimere 
Männer-Hoſen, wih. 


J 82.48 und 8 


Fancy Worſted Män— 
J ner-HOoſen, werth 


Faney Worſted Män— 
5 ner = Hojen, werth 
End Wie 


———_ 


Unjer jpezieller „Räumungs: Verkaufe 
don Odd3 u, Ends in Unzitgen, Weber: 
jiehern, Hüten, Schuber, Unterzeug 
etc., etc., ijt jet im Gang. Er bedeu— 
tet eine große Erjparniß für Alle, die 
ihm beitwohnen. 


Direltion 


t Leon Wachsuer 
Gefhältäführer............ Siegmund Cie 
Sonntag, 4. Januar 1903. 

16. Abonnement3-Vorftellung. 
Neu! Neu! 


Das Bärenlell. 


Schwant in 3 Alten, 
Site jeht zu baben. 


Deutſches Theater 
Bush Temple of Music 


Nord Clark Str. und Chicago Ave, 


Pojitiv nur 2 Wochen! 
N Deninnend Montag, den 5. Jenna‘ 


bis Sonnabend den 17. Jan, 


Adolf Philipp 
Abſchied. 


Der Million 
Schwal 


Bopnläre Preije, 


Mittwod und Sa 
Bargain: Matinees 2% 


Refervirte Sige find jeht an d 


Dentiches 
Theater m 


Guſtav 

Kadel— 
burg's 

luſtiger 


Schwank 


Neu! 


frſaſo 


frfa | QBujb Temple of Mufic zu 'hab 


ee. |Gross Park Lo 


Erden ber Hermanns. 


w * 
5. großer Preis = 3% 
am Samitag, den 8. Januay 
ätalen Turnhalle, Belmont 
Etr.—Tidets 250 die Per 
Abends. 


Erſſer großer Pro 


beranitalte 


Kortäwell:Staeen:Ve 


am Samflag, den /3. Januar 1903, 
in Shönhofen?’3 gfofer Halle, Milwaulee m, 
Afhland Ane, — Anfang 8 Uhr. — Zidets 35 Cs, 
die Perſon. 210e;,2jan 


GChrijtbaung : Berloofung 
verbunc®n mit Ball 
rg andırt bom 
Deutſch-⸗Oefig rreichiſhen Frauen⸗ 
ſranken⸗ u ‚‚erttügungs-Berein 

& 2 - Januar 1908, i i , 
Sa irn 318 * Str. Unfang 3 FRA, 
Tidets 15 Cents, 


— — —— ñ — ——— 
Großer, Preis: Masten: Ball 
A 


l 
Einigkei! Loge 0. M. P. No. 101. 
in ’OLZ’S HALLE, 
Ehe Xort nn und $Sarrabee-Str, 
S en 3. Januar 1903. Xidets 2 
en infang 8" Uhr: Apendg, —— 
Preiſe. — 


Sechſter großer Preis-Maslenball 


TyuSsnelda Loge 
No. 1, Orde fa u — „am 
—— y ne Asland —*55 . 9. Wlaeer 
ZidfetS im Joraus 25c die Perfon, — Arends 
an der Kafı® 35 Cents fonfe 


— 


z Uhren und 8150 in Breifen werden 
2 Goldene vertgeift bei dem 


5. geben Preis: Maskendall 


arrangirt bon ben 


Paundry Briwers 


ö — Aurora Halle, HSuron Str. und Milmanıs 
in den, Samitag Abend, 8. Januar 1903. — 


= 25 Cents. fondo 


ide 


HE RIENZI, 


Ede Diverich, Glart und Evanftan Une. 


KONZERT 8 
quden Abend und Sonntag Nachmittag) 
ymiter EMIL GASCH. 


— 

plumbers & Gasfitters Sch, 

101 N. California Ave., nabe Gorb 
Das neue Jahre beginnt am 12. Januar 1903. 
n Montag und Donnerftog Überd von 7 bi 

50 Eeuts Die Wohe für 6 Monate, Stub 

Beit aufgenonnmen. Katalog frei per Vor 
t 0de3, 1 


EMIL H. SCHIN 


eid 180 RANDOLPH STm. 


FRE dh is u er 


ns 
‚trtaufen. Zılephon; Central 


N. WATRY& ( 
- 99 DR Ranbolph 
- L- 7 [I “ 


und phetogr. Matz 





! 


gleich ſie 


verfolgt, und 


* Gen. Ree 


Zofalberidt. 


Rennt keine Furdt. 


Frau Radjel Goldberg zwang zwei 
Einbreder zur Mebergabe. 


Banditenftreidhe. 


R " ‚$tL Margaret Merkert das letzte Opfer im 


alten Jahre, James S. Ylormoyle das 
das erfte Opfer im neuen. — Ungebetene 
Säfte. — Erfolgreiche Räuberhat. 


Sucht ift für Frau Rachel Goldberg 
ein unbefannter Begriff. Die refolute 
Frau zwang gejtern Abend act Uhr 
zivei Einbrecher, welche in ihren Laden, 
Nr. 7EM. Madifon Straße gedrun- 
gen maten, die Hände empor zu 
jireden und in diefer unbequemen Stel- 
lung zu verharren, bis Poliziften ein- 
trafen, welche die Miffethäter verhafte- 
ten und einfäfigten. Die Häftlinge ga- 
ben ihre Namen als Iojeph- Martin 
und Thomas Dapis an. 

Die Einbrecher waren durd) ein Fen— 
fier, melches fie mittel? eines Brechei= 
ſens geſprengt hatten, in ven Laden der 
Allinois Clothing Company gedrungen. 
Frau Goldberg, welche hinter dem 2: | 
den wohnt, hatte da8 von den Dieben 
berurfachte Geräufjch gehört. Sie ergriff 
einen Nevolver, öffnete die nad) bem | 
Laden führende Thüre, machte ſich 
ſchußfertig, und befahl den überrum— 
pelten Verbrechern, die Hände hoch zu 
halten. Die Spitzbuben gehorchten, ob— 
bewaffnet waren. Nachdem 
Frau Goldberg ihnen erklärt hatte, daß 
ſie feuern werde, ſobald ſie ſich rühren 
würden, ſandte ſie ihre Tochter nach der 
Bezirkswache. Sowie Leutnant Hardin 
und mehrere Poliziſten auf der Bild— 
fläche erſchienen, ſuchte einer der Diebe 
das Weiie, lief aber dem Leutnant in 
die Arme und wurde dingfeſt gemacht. 
Auch ſein Kumpan ergab ſich wider— 
ſlandslos in ſein Schichſal. 

Als Frl. Margaret Merkert, Nr. 171 
Chicago Ave, am Sploejter-Abend, 
fur; vor Mitternacht, por ihrer Haus 
thüre jland, verjegte ihr einer der zahl- 
reichen S traßengänger einen . 
in da& Geficht, entriß ihr, ehe fie fich 
noch bon ihrem Schreden erholt hatte, 

ie $35 enthaltende Pörfe und ftürmte 
davon. Fıl. Merkert nahm ſeine Ver— 
folgung auf, andere Perfonen ſchloſſen 
ch ihr an, und nach längerer Hetzjagd 
urde der Naubgeſelle an Franklin 
probe ben dem Gergeanien 
n der Tezirfemache an Dit Chicago 

4 eingef holt und verhaftet. Der Mif- 

häter gab an, Sohn Barrett zu hei- 

t. 

Yin der Mündung 
difon, MWofhington und Sefferfon 
abe gelegeı: en Gafje wurde gejlern 
h, fur: nad’ Mitternacht, James S. 
monfe, Nr, 4559 Ehamplain Xne., 
n Dienften von Sears, Joebud & 
„hand fiehender Vormann, von zmei 

re. r überfallen, mißhandelt, 

s er das Pewußtſein verlor, und um 
) ſowie eine goldene Uhr beraubt. 


einer, ziwilchen 


& % Raudgeiellen wurden von den Po— 
Az 


und Edgemworth von der 
an Desplaines Straße 
in der Nähe des Union- 

ngen. Sie gaben ihre 
y Leonard und George 


en Logap 
Bezir Kzade 
Bahnbofes ein pen 
Nomen ad 9 
Rooney an. 

In der Wol 
right, Ar. 1257 
geitern Abend eit 
durch berurfachte 
ih Diebe zu Nuke 
jochen und Kleid? 
$175. ie ’ 

wei Schnapphä be überfielen ge— 
Ee Abend — Hill, Nr. 2621 
Halfieb Straße. Die Deteftives De: 
fecen und Robinjon tamen dem auser- 


nung bon Michael En- 
Clybourn Ave., brach 
Feuer aus. Die da— 
Aufregung machten 
nund ſtahlenWerth— 
t im Betrage bon 


| 


| 


Millionen 


Swift | 


forenen Opfer zu GiNe und die Näus | 


ber gaben Ferſengeld. Die Beamten 
nahmen bie Verfolgung der Augreißer 
ouf, denen fie eine Anzahl blaue Boh- 
nen nahjagten. Die Räuber erwiderten 
das Feuer, richteten aber Fein Unheil 
an. Sie liefen jhließlih In ein Ge- 
bäubde an 29. Str. und Union Ave., 
ſtürmten die Treppen hinauf und 
ſprangen aus einem enfter. des zimei- 
"ten Gtodes, wurden dann aber verhaf⸗ 
tet. Sie gaben ihre Namen a8 ofeph 
. Rileyund James Hiden an. 


Reine Seins am ſich mit Rheumatis mus derglet⸗ 
2851 von Gimer & Amend bietet 
— 


ſchnellſte 
— —.__ 


* Bor den Saugitellen der Waffer- 
werte - von Milmette, Evanfton und 

Rogers Park hatten fich in der Dien⸗ 
ſtag⸗Nacht Eismaſſen feſtgeſetzt, wo— 
burch die Waſſerzufuhr für RogersPark 
pollftändig und die für Evanfton und 
Wilmette zum größten Theile ae 
ſchnitten wurde. 


aur und Nem- 


® Die Gefellichaft für Pflege der Ge 
wird am Sonntag Abend eine 

tlammlung in ber „Vorwärt?”- 

Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. Str., ab» 


5 — Herr Joſeph W. Exrant wird 


r Kinder⸗Erziehung ſprechen. Ei 
it frei a! 
— Auf Umwegen. — Alter Schrei 
E (gi einem jungen Kollegen): Sol⸗ 
— —— Herr Müller? — Müller: 
8, Herr Tyeberl. — Federl: Gehor⸗ 
lernt? — Müller: Zu Befehl, 
Federl. — Tzeberl: Na, — fo ei» 
Sie ’mal Ihrem Vorgefehten ſchnell 
Marl! - 
Un vollftänbiger ne ie ift 
en in feiner Wohnu 
Abe, der Geſchäfts Bohr A, * 
‚bon ber Benniylvania 


ben. Glat hate un Do 


r 


Allerlei erfreuliche Ausweife. 


Abnahme der Sterblichkeit unter Kindern 
und an Typhusfieber. — Gute Mil und 
gutes Sleifch. — Das Transferfrftem und 
der Sieg über die Gasgefellihaften. — 
Sonftige Jahresberichte. 

Einer der erfreulichiten Jahresbe— 
tichte ift der des Gefundheitäbeamten 
Reynolds. Laut besjelben ift Die 
Sterblichkeitsrate auch im letzten Jahre 
niedriger als in einer anderen amerika— 
niſchen Großſtadt, wie ſchon ſeit ſechs 
Jahren. Das geht aus folgenden, auf 
Grund amtlicher Berichte zuſammenge— 
ſtellten Tabellen hervor: 


Todesfälle 


= Sefammt: 
= zahl der 


De New Vork......2,139,632 
8 88, 7090 


⸗New Vork.. 38 501 
Philadelphia „nensecne. .1,350,0°0 
GOUBSO „22.00. ..1,820,000 


"Manhattan und esse. 

Für die vier lebten Tage des Kalen- 
derjahres find bie Zobesfälle nad dem 
Durchſchnitt für die erſten 361 Tage 
des Jahres berechnet worden. 

Herr Reynolds erklärt, daß in Chi— 
cago 33,488 ſtatt 26,384 Berjonen im 
legten Jahre geftorben wären, falla die 
Sterblichfeitsrate hier jo aroß wäre 
mie in den angeführten anderen Stäb- 
ien. Noch vortheilbafter fällt der Ver— 
gleich mit Bezug auf die Kinderfterb- 
lichfeit (unter fünf Jahren) aus. In 
Chicago waren 30.3 Prozent der Ber- 
| ftorßenen Kinder unter fünf Jahren, in 
den anderen Städten 34, im Groß-New 
York fogar 36.2 Prozent. 

Große Beforgnif verurſachte Anfangs 
| des Jahres die Gefahr der Einfchlep- 
pung einer Blattern-Epidemie aus der 
Umgegend. Bon 334 bier an den 
Blattern erkrankten Berfonen find aber 
nur bier geftorben, dagegen 322 gene= 
jen. Acht find noch in Behandlung. 
Warnungen in derßreffe u. die Mitwir- 
fung der Bahngejelichaften haben viel 
zur Befeitigung der Gefahr gethan, 
au dankt der Geſundheitskommiſſär 
der Preffe für ihre Mitwirkung bei der 
Bemühen um die Unterbrüdung der 
Gefahr des epidemifchen Auftretens de3 
Tyohusfiebers, welches namentlich 
durch Jchlechtes Trinkwafler- verbreitet 
wird. Nur 806 Berfonen ftarben 1902 
bier am Inphusfieber, 1997 im Jahr: 
1901, als die Bevölkerung meit gerin- 
ger war. 

Ssnfolge ftrenger Verfolgung der 
Mildpantfcher erhält die Bevölkerung 
jebt, wie der Kommiffär meint, gute 
Milch, mas er auch mit der geringen 
Sterblichleitsziffer für Heine Kinder in 
Zufammenhang bringt. Nahezu Techs 
Prund Schlechtes Fleifc: 
Rindfleifeh, Hammelfleiich, " Schmeine- 
fleiſch, Wurſt und Büchſenfleiſch wur— 
den vernichtet, die Desinfizirung von 
Krankenzimmern, wie auch in anderer 
Beziehung die Thätigkeit der Geſund— 
heitspolizei gewaltig ausgedehnt, wo— 
für der Kommiſſär der vergleichsweiſe 
geringen Zahl ſeiner Untergebenen hohe 
Anerkennung zollt. 

* * * 

Auch der Korporationsanwalt Wal— 
ker blickt auf ſeine Errungenſchaften im 
abgelaufenen Jahre mit Befriedigung 
zurück. Unter denſelben ſteht die Er— 
kämpfung des Transferſyſtems auf den 
Straßenbahnen an der Spitze, danach 
folgt eine erfolgreiche Bekämpfung von 
Elkins und Konſorten, den Prozeß 
über den Straßenfreibrief von 9jäh— 
riger Dauer in die Bundesgerichte hin— 
überzuſpielen und auf Jahre hinaus zu 
verſchleppen; das Staatsobergericht 
wird jetzt über die Sache zu entſcheiden 
haben, wie auch über die Ordinanz, 
wonach die Fernſprechermiethe nicht 
höher als 5125 das Jahr ſein darf. 
Des Weiteren errang der Korpora— 
tionsanwalt in den bisherigen Inſtan— 
zen einen Sieg über die Gasgeſell— 
ſchaften wonach dieſe höchſtens 75 
Cents ver 1000 Fuß Gas berechnen 
dürfen. Der Prozeß ſchwebt vor dem 
Bundesobergericht. Von den anderen 
65 Prozeſſen, welche Herr Walker für 
die Stadt geführt hat, hat er nur vier 
verloren, darunter einen wichtigen, 
nämlich den wegen der Erbauung des 
Abzugskanals an der Lawrence Ave. 
im Tagelohn. Der wichtige Prozeß 
gegen dieBahngeſellſchaften, welche ihre 
Anlagen im Herzen der Stadt als Ge— 
leiſe verſteuern wollen, iſt noch in der 
Schwebe. In dieſer Sache handelt es 
fi um eine Mehreinnahme von $600,- 
000 an jährlichen Steuern. 

An Abzugsfanalbauten wurde der 
Hauptfanal an der 39. Str. fertig ge- 
ftelt und ein eine Meile langer, vier- 
zehn Fuß hoher Nebenfanal bis zur 73 
Straße. Ferner murden 39 Meilen 
Bahngeleife mit einem Koftenaufmwande 
pon $3,000,000 höher gelegt, und mei- 
tere derattige Bauten angeordnet, da= 
runter der zur Befeitigung der Maffen- 
morbdftelle Grand Erofling. 

Nur 104 Einwohner haben dieDien- 
fte des ftäbtifchen Gasinfpeftors in 
Anſpruch genommen, obwohl die Ge— 
bühr eine geringe iſt, und die Inſpek— 
toren den Benutzern erfahrungsgemäß 
Erſparniſſe in der Höhe der Gasrech— 
nung, bis zu fünfzehn Prozent, ermög- 
licht hat. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion zur För— 
derung der Anlage von Spielplätzen 
und kleinen Parks hat die Weſtpark— 

behörde veranlaßt, drei Bläte für folche 
Zwecke in dichtbeſiedelten Stadttheilen 
anzukaufen; wegen drei anderer ſind 
Unterhandlungen noch im Gange. Auch 
die Lincoln Park-Behörde wird den 
Erlös der neuen Anleihe von $500,000 
zu folchen Bmweden verwenden, mährend 
die Südparkbehörde die ihrerfeits ge⸗ 
plante Vondsausgabe für verfaſſungs— 
widrig hält und fallen gelaſſen hat. 

Von den 6514 Männern, 920 
Frauen und 714 Knaben im Arbeits— 
hauſe und in der John Worty-Schule 
waren während des letzten Jahres 45 
Prozent der Männer, 57 Prozent der 
FIrauen und nur 18 Prozent det Kna⸗ 
ben rückfällig, woraus Supt. Sloan 
liebt, * nur mit der Jugend er⸗ 
| ala, Sen — 5* 


Groß 


den beiden Hntet 


— — € Hienge; greitag, den 2. Januar 1903. 


Eoifelle:Arlikel und ( irieie-aniier nd yarınc rn 


Prima Donna Almond Cream, 500-Größe 250 


Prima Donna Almond Cream Eeife.. 
Weller’ Cream of Flowers, 25c= Größte... 
Dui Vive Marguije Cream Skin Food... 


— od. Rubifoam Tooth Waih.. 
725 White Noje Glycerine Seife, p. St.. 
Guerlain’s Sidy Parfüm, p. Unze 
Reiner noriweg. Leberihran, T5c-Größe... 


15 
15 
19 


16c 
. 10e 
49c 
29c 


Ron 


HSCH 


AND COMPANY 


CHIL 


Ans swahl von ſämmtlichen Ueberziehern 


Wilſon Bros. 


„TOWN MADE,“ 


werth 82. 82. 00 ı und 82. 50 | 


Anzügen im Hauſe ...... 


emei 
pafiender Nadel, 


on für. 


* 


—— m 


Hroße Tafchenufren: Werige 


Oofogefüllte Dueberslipren für Männer, 9) gas 
rantirte Gebäuife, feine Nidel 7-Yeimei 
Elgin-Wertke, wirklicher Werth 8 .95 
812.  — für 


Ooldgefüllte + Ducber-Iihren für Damen, % 5 6 
rantitte 


5* Gigin- Werten, werth 89.5 
A een 

6 daefüllte Uhren für Mädchen, 

Uirt in allen 


Gehänie, ausgeltatter mit Ts 


offenes 3 * 


Farben, mit dayı 
— ss. o⸗ 


Nicel⸗ —* für "Männer 


Kin Räumungs:Preis, der eine gründliche Räumung in unferm prachtvollen Rleider-Sager | 
erzielen wird. Mir gehen hierbei gründlich vor, weil wir niemals Waaren von einer Saifon in die andere mit hin: 
übernehmen. Wir behaupten, dat wir unfern Kunden eine jubitantielle Preis-Konzeffion machen zu einer Zeit, wenn es 


ihnen am meijten zum Dortheil gereicht. 


Diejer Derfauf umfaßt alle Anzüge und Heberzieher, die wir früher zu $15, 


$18, $20, $25 und $50 verfauften. Die Auswahl it jo groß, dat es unnöthig ift, mehr zu fagen, als dajz fie die Arbeit 


von 


Partie offeriren, 


heritellen lafjen, zu einem unveraleichlichen Preis. 


520, 


$22.50 und $25 importirte Weit of England I 


den bedeutenditen Schneidern und Künjtlern Almerikas daritellt. 
— aus den feinften und moderniten Stoffen — Paijen und Arbeit tadellos. 
wie fie gewöhnlich von Kenten getragen werden, 


Borjted Anzüge für Männer 





$15, $18 


und 20 importirte jhwarze Clay und nnappretirte Worſted Anzüge für Männer ...... 


820, 822.50 und 825 fauchy Cheviot Anzüge für Männer, in Checks und Plaids 


$18, 





$15, 





Flegante H20, $22.50, 


818 und 820 Caſſimere Anzüge für Männer, Cheds, Plaids und Mirtures 


$25 und H27 Kancy Overplaid Weberzicher für Männer 





ie 


1822 





$15, $18, 


Eure unbelchränkle Auswah 


$12.50 und $15 blaue Serge mıd Clay Worjted Anzitge für Jünglinge ...... 
$12 und $15 importirte Fancy Worjted Anzüge für Yünglinge 

Vicuna und Friege Meberzieher für Yünglinge, alle Längen 
812.50 und $15 Keriey und Fancy Overplaid Weberzieher für 


$10, 
$10, 
$10, 
810, 


$12 ud $15 


23.50, 54.00 und $5.00-:Stnichojen- Anzüge für Anaben, 


$2.50— Größen 3 bis 


lichen und jchlichten Doppelbrüftigen ya: 
Auswahl von hübjchen Mujtern.. 


cons, 


16 Nahre, in Sailor, männz | 


von 
allen 


I 


2.50. 


! 86.00, 87.00 und $8.00-Rnaben:Ueberzieher, 83.95 — 
Größen 3 bis 16 Jahre, in fchlichten 
fancn Overplaids, alle gehen zum Ver— 
fauf in einer großen Partie 


- Wilfon Bros’ Hemden, 691 | 


50, 525, $27.50 und $30 Vicuna Weberzieher für Männer, alle Yängen 
$18, $20. 822.50 und $25 Melton md Kerjey Meberzieher für 
H20 ımd $22.50 importirte Frieze Ueberzieher für Männer, alle Längen... 


Jünglings Anzügen oder NOheC NEE, N 


Männer, alle Yängen. . 


Jünglinge 


Oxrfords und 


83.95 


Bilfon Bros.’ 


„BI-METALLIC,‘“ 


werth 81.00 uud $1. 50 


Jedes Kleidungsftück ijt in diefer Satfon gemacht 
Es ift Thatjache, dat wir Kleider in diefer 
die ihre Kleider bei ausschließlichen Kundenfchneidern 
Solche Kleider-Werthe wurden noch nie für das Geld offerirt. 


| Eure Auswahl 
| 


Anzug oder Heberzieher. 


' 83.50, 84.00 und $5.00 MännersHofen, $2.50, ges 
macht v. Worfteds 
Auswahl von Tyacons, 
um jchnell damit zu räumen zu 


u. Gajjimeres, in einer großen 


alle offerirt, 52 50 
® 


—— | 


Die jenjationellite HSemden-Öfferte, die je in Ghicago geboten wurde 


# — ————— —— — — — — — 
JDas ganze Ueberſchuß-Lager von mailen Bros. it in Diefem großen Einfauf enthalten — — 


Jüber 15,000 Hemden alles in allem. 
JTuch, in all' den neueſten Farben, Streifen und Muſtern. 


Die Stoffe find Die jeiniten PBercales und Madras: ZA 
Diejelben find mit offenem N 


2 Bujen und Rüden und in Goat:Facons anaefertigt— viele mit zwei Baar Manidyetten. 


Die hochfeine Arbeit an den Wilfon Bros. Hemden ift zu mohlbefannt, al$ daß man fie noch näher zu befchreiben braucht. 


Mir 


N fauften dieles riefige Lager für weniger als den Herjtellungskoften, und beim Verkaufe derfelben folgen toir unferer gewöhnlichen Urt 
A und Weife, unjeren Kunden das volle Benefit einer jeden Preis-Ermäßigung, die wir erlangen können, zu gehähren. 


M Der ganze Antauf von 15,000 Hemden, rangirend im wirklichen Werthe aufwärts bis 


zu $2.50, fommt morgen zum 


H Verkauf zu dem fenfationellen Preife von 69c per Stüd. E3 ift nicht nothivendig, zu fagen, daß die populärften Facona 
4 zuerjt verfauft jein werden. Merft Euch das und fommt frühzeitig. E3 werden feine zurücbehalten, Eure 


{ Auswahl für . 


Herkauf von 3 


Yünfzehnhundert moderne Aleibungsftüde gründlich Herabgefekt 


Madden: und Rinder: Gola 


ſchnelle 


für 


Preiſe die nicht einmal die Koſten des Stoffes decken. 


250 hübſche volle 
Kerſey, in vielen prächtigen Facons und allen Farben, durchweg gefüttert 
mit garantirtem Satin, vernünftige, modiſche gut gemachte 
Kleidungs T e, BR in der Partie bi3 zu 825.00, — 


Länge Mifies Coats, gemacht 


Samitags 


1,000 Monte 
in allen Farben von feinjtenMtel: 
ton, dDurchiveg gefüttert, in allen 
Größen, 
verfauft zu werden, 
Samftag juU........ 

175 feinfte Kerjey Kurze 
Coats, 

und mit paſſendem Rücken, 


cons 


in allen Farben, durchweg gefüt— 
tert mit 


ma —* 


werd 


de 


eine für Augenkranke ſind eingerichtet 


worden. 


Die Strafſchulanſtalt iſt ſo 


vergrößert worden, daß 400 ſtatt 275 


Knaben dort 
können. Auch wurden ein neues Zel— 


aufgenommen werden 


lengebäude für Männer und ein Kran- 


lenhaus für Alkoholiker gebaut. Auf 
letztere fallen 26 der 38 Todesfälle in 
der Anſtalt. Die Verwaltung koſtete 


$185,000, und die Einnahmen waren K 


$120,000. 


In den Polizeigerichten wurden 18,2 | 


509 Brozefie unter Staatsgejegen und 
53,175 unter 
verhandelt. 

den Großgejchmorenen 
Außerdem leiteten Stadtanwalt Tan: 


ſtädtiſchen Ordinanzen 
3539 Perſonen wurden 
überwieſen. 


Carlo Miſſes' Coats, 150 


gemacht, um für 86.98 


52.98 


Mifies’ 
pajjende Bor Tront = ya 


den — 


Kapes, 
garantirtem Satin, ge- 
um > $10.00 REWE zu 


Die Kohlennoth. 


Fiertaa in den Gruben. —Stärfere Zufuhr. | 1 009 
— gen der Großhändler haben 


ſehr unzuverläſſig erwieſen. 
Kohlenhändler behaupten auch, daß die 


Die Unterſuchung. —Betriebseinſtellung 
wegen Kohlenmangels. 


In dreizehn der Hauptkohlenorte des 


Staates jtanden geitern Abend inäge= | 


jammt 2838 Wagen Weichfohlen 
den Schienen; davon Jind 
jo ungefähr 40,000.Tonnen, für Chi- 
cago beitimmt und zum \heil bereit3 
auf dem Wege hierher. 
würde den Bedarf der Stadt für einen 
Tag deden. In den Koblengruben 
tmwırrde geitern nicht gearbeitet, in man= 
chen wird auch nicht vor Montag Die 


auf 


| Arbeit wieder aufgenommen merben. 


lor und jeine Gehilfen 2710 Progefie | 


in den Trriedensgerichten. An Straf: 
geldern wurden nur $324,072 verein: 
naht. 

* rn dem berrufenen Haufe Nr. 7 
N. Peoria Str. find der Projtituirten 
Unnie Bennett vorgeftern bon einem 
gewilfen Jerry Mad IchwereStichwun- 
den beigebracht worden. Die VBermwun- 


deie wurde im Couniy-Hofpital unter= | 


gebracht, Mad ift in Haft, 

* An der Keffelanlage der „Barber 
Aaphalt Eo.“, an Paulina Str., find 
borgeftern der Mafhinift John Col- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


i 
1 


Inztifchen werden die hier aufgehäuf- 


| ten Vorräthe natürlich bedeutend ge= 


ringer, wenngleich die Eifenbahngefell- 
ihaften in den allerlegten Tagen für 
jtärfere Zufuhr Sorge getragen haben. 
Men die Schuld an der Koblennoth 
trifft, it noch nicht beitimmt ermittelt 
worden; viele Großhändler in Koh: 
len ftehen mit den Bahngejellichaften 
im Bunde und erklären, ihnen hätte es 
nicht an Zufuhr gefehlt, während an- 
dere ebenso pojitiv behaupten, es jei ih 


I nen einfach unmöglich gewefen, die bon 


ihnen bei den Grubengefellichaften be- 
ftellten Kohlen zu befommen, obmohl 


ind und der SHeiger Peter McEune | diefelben vor acht oder vierzehn Tagen 


burh entmweichenven Dampf fchmer 
berbrüht morben. 

* In Dat Park. wurde geftern Pa- 
ftor ©. Waller feierlich in fein Amt ala 
ie ber rei 

deutſchen epang.=iu Gnaden⸗ 

eingeſetzt. 


abgeſandt worden jeien, mährend frü= | 
ber ein folcherTrangport höchitens fünf 
Tage dauerte. Die Preife für Illinoi⸗ 
ſer Weichkohlen ſind im Großhandel 


von 


Kerſey Monte Carlo Coats, 
alle Größen, in allen populären 
Schattirungen, 
tail für 87.50 verkauft zu wer— 
Samſtags 


150 Kinder-Coats, in allen Schatti— 
rungen von feinem Melton und 
Beaver, mit oder ohne dreifachen 

Satin Piped u. Braid be: 

jest, gemacht, um Retail für 87.50 

verkauft zu werden — 

Samſtags Prei 

J 


83. 98 


etiwe: 1000, | itigen Gejchäftsgenofien 


| Mitbewerb madten. 


Hof | Spetulant 3 ftet3 gegeben und 
Diefe Menge | Spekulanten hat e3 ftet3 geg 


| die AZuficherung, 


Räumung — 5 
= Dot iar. 


feinſtem engliſchem 


gemacht, um Re— 


53.98 


' 
| Münner: md 
feren 31.00 
Fils und 
Farben, 


ſtiſch. 2 Vartien, 


— — —— — —————— ———— — ———————— — 


normale Höhe zu erwarten ſein wird, 
iſt ſehr fraglich, denn die Prophezeiun— 
ſich als 

Einige 


Spekulanten allein an der Kohlen— 
theuerung ſchuld ſeien. Es ſeien das 
frühere Kohlenhändler, welche den ein— 
unlauteren 
Aber derartige 
im Bublifum wird man dieler Befchul- 
diqung wenig Gemicht beilegen. 

Die Aldermen Badenodh, Beilfuß, 
Blafe und Race vom ftabträthlichen 
Bahn-Ausſchuß hatten vorgeſtern eine 
Zuſammenkunft mit Ober-Staatsan— 
walt Hamlin, in welcher die Kohlenfra- 
ge beſprochen wurde, doch verſicherten 
beide Theile, daß man nur wechſelſeitig 


um Auskunft über gewiſſe Dinge nach— 


irgend welche S 
die zur Abhilfe der Kohlennoth gethan 
werden könnten. Herr Hamlin wurde, 


Ter „De diefer Schuhe wird morgen Abend 
(namel, Bor Galf, Velour und Vici Yeder, einjchliegl. Mufter- 

ton berühmten Fabrifanten—alle in diefen großen Verkauf eingejchlofien. 
für Auswahl von vielen hundert Paar von 
Melt genähten Schuhen in unferem Departe: 
ment, einichließl. alle feinen Mufter, Schuhe, 
die gemacht wurden, um für $3.50 und auf: 
wärts verfauft zu werden, alle gehen ohne 


a rt 
Be 
ve 

Pr r 


Damen-Slivpers, 
eine Räumung von allen un- 
$1.25 und 81.50 
Leder:Stippers, in | 
bandgemadht und clas 
u um 

. 


| 
| 
| 
| 
* 
| 


| 
| 


eefucht habe; man babe fich nicht über | 


&ritte ausgefprochen, | 
| fticana“ bat die Spipefternadht in fes | 
| ftem, 
Am Mittwoch Abend um 9 Uhr ging | 


auf fein Erfuchen, porgeftern im Balmer | 


Houfe von Rechtsvertretern 


geſchehen ſolle. um etwaige Verzöge— 
rungen, die bisher doch in der Ablie— 


| ferung von. Kohlen vorgefommen fein 


mögen, für die Yyolge zu vermeiben. 
Herr Hamlin ftellt zur Zeit Ermitte- 


| lungen in den SKoblengrubenbiftrikten 


um 75c bis $1.25 die Tonne gefallen, ob | des Staates an; viele ber hiefigen 


aber, mie einzelne Händler —— 


in Bälde ein Fallen der 9 


—— in —— —* feiger 


und Bes | 
triebsleitern verſchiedener Kohlen-Bah-⸗ 
nen aufgeſucht. Die Herren gaben ihm 
daß ihrerſeits Alles 


ge 


Nüdjicht auf früheren Preis. 
Männer = Urbeit3:Schube, 


Congreß⸗ 


53.00 Männer-Schube für — 95 


geichlojfen — e$ bedeutet eine wirkliche Erfparnif 


von einem 
Schuhe 


und 


Schnür-Smuhe, eine Partie von Odds und 
Ends. jie fönnten nicht gemacht werden, zu 


dem Preis, zu welchem wir 
morgen mit ihnen räumen. 
Knaben: und Mäddıen = 


.$1.00 


Schuhe, fie fommen 


in Kid und Kalbleder, Echnür= od. Knopf: 


Schuhe; 


um damit zu räumen, zu 
Union:gemadte Damen 


lung jind fie fo gut wie $3= 
Schuhe, morgen 


nicht gefolgt, und er neigt baher ber 
Unfiht zu, dak diefe an dem Kohlen- 
wucher betheiligt waren, namentlich da 
die Bahnaejelliihaften auch eine derar- 
tige Antlage erhoben haben. Der vorer- 


mwähnte Stabtrathsausfhuß hält heute | 
Nachmittag wiederum —— 


Die Weber Wagon Co. hat, da es 
ihr unmöglich war, die zum 


Rock Island-Bahngeleiſe benöthigte 
Kohlenmaſſe zu bekommen, ſchon vor 
vierzehn Tagen den Betrieb einſtellen 
müſſen und 800 Leute wurden infolge 
deſſen brodlos. 

— — — — 


Mascaguis Neujahrs⸗Anfang. 


Im Germania:Klubhaufe fuchte er geitern 
Abend in anregender Gefellihaft allen 
Aerger zu vergeffen. 


Der Romponift der „Savalleria Ru: 
gefundem Schlafe zugebradt. 


er müde und marode zu Beil; gefiern 


um die Mittagsjtunde betrat er, feine | 
| Gattin galant am Arme führend, den | 
Speifejaal des Auditorium=-Hotel3, um | 


; fein Frühftüd einzunehmen. Er war in 


| fröhlicher Gemüthsftimmung und plaus | 


derie von feinen Plänen für die Zu 
funft. Zunähft wird er hier ala Gaft- 
dirigent in einem großen Konzert auf- 
treten, dad Imprefario F. Wight Neu— 
mann Mitte der nächiten Woche im 
„Auditorium“ unter Mitwirkung eines | 


Betried | 
ihrer Fabrik an der 81. Str. und dem 


dieſe Partie umfaßt viele Muſter 
von hochfeinen Sorten, markirt, 


= Schuhe, prächtige 
MWerthe, in Pici Kid, Enamel u. Bor Calf 
Leder, Frtenfion oder leichte biegfame Soh: 
len, in Bezug auf Herftellung und Ausitats 


$1.95 


ftaltet. Signor Marchetti wird fi um 
die finanzielle Seite ded Unternehmens 
fümmern und dafür forgen, daß nicht 
etiva die böfen Verfolger de3 Maäjtro 
ihre Hand auf die Einnahme des Konz 
zeries legen. Geftern Abend waren er 
und feine darmante Gattin die Ehren: 
gälte bei einem von Er-Alberman 
Goldzier im Germania-Klubhaufe ver= 
anftalteten Feiteffen. Die Herren Graf 


Rozwadomsti, Harry Rubens, Richter 


Iheodor Brentano, Cha3. H. Wader 
und B. Ginger nebit ihren Gattinnen 
und Frau Ooldzier waren bie anderen 
Säfte, und inmitten biefer fröhlichen 
Geſellſchaft vergaß Signor Mascagni 
gar ſchnell allen Kummer ber lebten 


Tage und gab ſich ganz dem Frohſinn 


und der Feſtesfreude hin. Dieſer frohe 
Neujahrs-Anfang — meinte er — ſei 
ihm ein gutes Omen für den ganzen 
Verlauf des Jahres 19083. 


— Ein lieber Sohn. — Dein Vater 


| will ja wieder heiraten, wie ich hörte. 


— Er bat e8 allerding® vor, aber id 


; werde ihm die bummen Gebanten fon 


noch austreiben! 
— Auf Ummegen.— Junger Mann: 
(zu der von ihm verehrten Jugendge⸗ 


| Tpielin): Du, Paula, weißt du mas, 
jagen mir eine Zeitlang bon jeht an 
| „Sie“ zu einander. — Baula: Was 
tum denn nur? — um Ds The Das 
füße „Bu“ ER 


mit ich dich Dann um 
bitten fann. 


m entunft 75 Mufiter — ———— deran⸗ Leſet die „Sonntagpof« 


* 





„Adendpoft“, Chicago, Freitag, den 2. Januar 1905. 


8 &, Brundage, Yeffi ‚2,8. WBerttssrist. Männer und Anaben. Berlangt: Yranen und Madchen. | Semndeigentgum und 
ee eg *. —— —— — u Mubett 1 Gemt des Wort.) | (fxzeigen unter diefer Mubeif 3 Gomid Das Mberiä) 
Delle vor, Martha ngeigen — nn 


Aofepp D. Higeins, .. Mapte, % Ghicags, 2. Yanuar 1908. ausarbeit. Sarmländereien. 

Otto Mahlmann, Ida Sqmidt, — (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 107 Bella Wenfterpugen. Bimmer 26, — lin ni — 33 — 26 een a 
a — da — * Getreide uud Gen. — 0 no Haußarbeit; guter Kohn. 27 Oft Ane. Ader Harurland, Pferden, Küben und Geräthihars 
gg —— — F — 2. — Verlangt: Guter Porter. John Griesbach, 150 —— — Bere Bingen ir ii Ga — Teihte Kausare * a a nee 5 Be —— * 
— Whetton, Eligabetb Martin, 40, 43. Winterweigen, Nr. 2, roth, 74 Dale? BEREE On _ > Dan a rn u beit; muß zu Saufe ichlafen. Sudfon pe. 8150. g : 


arl Schwarz, Martha Kothi, 39, 33. &— n am r r langt: ti Mann als Porter im | — 
€. 9, Nobad, Cora Garjon, 24, 2. de a Adder' Wie: 3 tur TE — — — ng fönnen Er Ents Berlangt: Tüchtige — "mittleren Als | 2703* Truftee 304, Rr. 89 State Sir. 


Daınes GC. MacMillen, Ma urte, 36, 4. = b 5 t ters; muß etwas engliih fpregen. Rachzufragen 
Zames Kirkn, u "Bude, %, Omi Sonmsrmeinen, Mr 2 I & —— ae en —— heute Abend. 134 Sedgwid Str. 1. Floor. Norbieite. 


Albert E. Mriron, Dlive €. 2%, 2. Mais, Ar. 2 4545K; Nr. 2, weiß, 6Ale; Verlangt: Gin tlichtiger Vormann für eine Mans | —————— BE = Zu verkaufen in der Nord Chicago Schühenpart 
Sprrgeon G. White, Frances D. Boyd, 35, 25. Nr, 2, gelb, Be Nr. 3, 2l%c; Nr. 3, | tel olding Bed Fabeit. Applitanten nen vors | _Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Eupdivifion! — Beror Ihr Euh ein Haus kauft, 
win & — ne 2 "Heath, 9, er * weiß, 444—4öc foreen im Hotel Veley, 189 S. Clark S ih Sie 57 Grant Blace. [cdet Euch zu ag = ern Tas Bus 
vftello, Elizabeth unningbam, 21,i Hafer Mr. 2, Me: Nr. 2, weiß, HIT; Nr. | mer 115, morgen Nachmittag von 2 bi8 3 Uhr und 2 4 Sarbeit. ve. an, alle modernen Einritungen, ub Brid 
zu m Dre 32. 5 * Er Nr. 3, weiß, 32—34c; Nr. 4, weih, Sonntag Vormt ttag. 3. Glüdauf. — zu di Safement, nabe 2 — Bunt Elybourn 
rauf dar . n, 89, 28. 1 = a und Woscoe Straßenbahnen e ngungen. 
Sub Ad 9 9, 40, 3. Verlangt: M ttferen Alters, der das Sas e ä i F i its ice i 
3* F. — 3 a Mehl, Winter-Batents, „Soft“, 83.09.50 ec — gr ründfich — mit gen Zeugnijjen, PR us a en: — ———— bo u — Fine 
Harry Zraun, Sadie Taffett, 9, 2. Dh, ‚Bir, Bio BB; — kann ftetigen Vlat haben. Guter vr * Bee = s Fi 
W. E. Tages, Mary Myers, 40, 26. * dolniſch ſpricht, wird vorgezegen. Adr.: Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 995 South: Sübweitieite. 
* red Me. Holmes, Ruta €. Sale 9, 2%. 82; as * * 3 un 985 Abendpoft. ER itſa port Avenue, Zu verfaufen: Rot an Süd 41. Court, nahe Weh 
Frant 9. Rerford, Blanche Heap, %, 26. a : 5 Perlangt: 4 Miener Duettfä rfte oder amweite — —5 —— 
eginnend —— den 4. Jaungr, wird unfer Baden Sonntags Such W. Bromn, die M. Gulver, 4, 2. u 6-4 a — et uettfünge, er, ober Debors Derlangt: Mähchen für allgemeine SGausarbeit, | 2. Ste. (Cramford). Burkhardt, 6 Market Etr, 
Bormittags geihloffen jein. — ah; 8 2 3, 09.0; Wr. 3, 92.00- | augt; Äber mittelores. Iäotih MbendE nah 6 Mike, Verſchiedenes. 
Edwin T. Luke, Marn R. George, 31, 30. 99.0 Soligtin | 4.0 ene Verlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen für Hausar— u bertaufhen: Schönes, fhulde 
‚Ion D. Nergard, Annie S. Dsmendfen, 8, 37. * künftige Sieferung.) — Helfer an Brot. Scharf & Detien, | beit in Bäderei. 485 Milmwaufee Ude. fria. FA. Haus mit allen ne a Ar 
Grocery:Bargains, ! Bu > —— * 3 2, Fi Weizen, Dezember, 73}; Mai, 768; Yuli, 140 Note Str., Dat wart, Serlangt: Wädsen für leihte Hausarbeit. Berg: ber, 100% 172 2,0ub, für ——— — 
er, — — 4 Rud. WW. Aoerzendorfer, Alpine Yeste, 20, 19. 2 —— ia Ar F es mit Grocery oder Market wird vorge 
Chicago Familhy Seife, 6 Stücke für 250 John Vohlo, Anna Lowe A, Mais, Dieember, neu, He; Mai, 434-158c; erlangt: Rolfettor: energiicher Deutih:Umerifas | mann, Sid N. Califocuia Ave. er Au Mefts oder Nordiweftfeite, Wr. ©, 872 ende 


on! ! < ! Berlangt: Ein Märchen für allgemeine Hausar> pott. miftja 
Louis Blumenthal, Ada Seonard, 21, WM. Hafer, Dezember, nen, 3%c; Mai, 33Fc; Juli, | verläifigen Mann. Giner der auf der Nordiwefierte | peit. II Meit Volt Stt., Ede S. Robey Str. 
Zbem. Sa O’Gonnor, Margaret X. | 5, 318c. * — wohnt. ei ird vorgeyogen. Gutes Salär ge i 
. % O’Connor, Margaret 3. Shielde, 24, 2. Erovitionen und So ion. Nachzufragen Samftag um 1 Uhr. Verlangt: Fine ältere Fra au, die nit auf Yobn nanzi 
Nohn Skotite, Anna Sitomste, 22, 18. ı a 40.094: Mai, 9.55 J Gnate, 2] N. Wihland Ude. jiebt, bei älterem Mann (Wrbeiter) ald SHaushäl- (Unzeigen BI. — 
Harry Kavblan. Jennie Serlin, 7, 9. 3 Januar, ne hr U ga — ÜU — — ie terin. Gutes _ Heim. Adr: DO. So Abenpp: oft. 3 Genis daS Bert.) 
Milfred S. Goofe, Edith Ehanf, 9, : * Januar, 8.474: Mai, 38.623. Verlongt: Sundbmanı im Saloon. 33 Oft Yan I re . . En 
x. @ Mefan Gharlotte Bankier ; \ es Shweinefleifdh, Januar, Yuren Str, € de Mar tet. Verlangt: tihihafterin; gute deutihe Frau Geld von 5-68 ohne ae 
v. MW. Smith, Carrie M. Krabbe, 9, 9. 273; Mai, $16.45--816.473. Rerlangt: 6 ti der zwerjähriger DR Reue, geiehten — —— * —* 38 — 
De e Be 3 m Te erlangt: Gin Nunge mit eins oder ziwerjäbri leiner Samilie; k aut deuti ürgerlih focden | To., Simmer 5 u. aſhingt 
Serrge M. Narmenter, Mamte Shrive, 27, 20. Edlacstvick. Grfabrung, um in Wpotbefe zu arbeiten. MI Mils 5 ner wamilie; muß gut deutjch-bürgeriih ihington Ei, Gde Dear» 


er * — i enner. Adr.: 6. PM Aben of tja born Str. Zmeiggeihäft: 178 N. Ei . 
Neifon 8, Ehannon, Bertha M. Meyers, 6, 31. | Rin —— Beſte „Peeves“, 1200-1600 Bid. waufee Ave. ee nn in. . Vudingkam Blac- —— 5 Ba 


James C. Ryan, Stella Ayers, 37, 3%. 86 65 per 100 Pfd.; aute bis ausgefuchte Rerla at: Gin ı 8 M id ” V 

nes C. an, d.; 5 ausgelud) m. — — — — erlangt: im älteres zuverläffiges Mädchen a Uhr Vormittags. 

Mm. T. Hargraves, Mahl Milkinjon, 24, 26 1200 1500 Pfd., 8 90 86. 30; mitt⸗ ri :untors a0 Geoäte an Michal ⸗ 2 : ? 

Q rarg au, m Verlangt orter; kann fertig zur Arbeit klom⸗Stütze der Hausfrau; muß Liebe zu Kindern * 

Mattus;z Saidak, Mary Blezanska, 35, Sg. lere bis qute Bee:-Stiere zum Werfandt, $5.30 m — — wW. en Etr. ' s : Sa 2 — guter Lohn für di ie richti ige Ber Beh, iiherfte, erfte Sppotheten zu verlaufen. 
an En — Smith, 42, — * 85.80; ante bi ausgeſuchte Kühe, per 190 ee fon. Mrs. Angriich, 311 Wentworthd Avenue. — 

Fmi Sademenn, erthba Mnieftent, 93, 22. Mid, 83.25-44.25: aute bis ausgeſuchte Kal— Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon. 5 . frfafo el 

George x. Sarrid, Ara ®. Platemore, R, 18 ber, 86.25-87.75; grobe bis gewöhnliche Kälber, Friſch J getvanderter vorgezogen. 197 W. Rans En Me Louis ES, Serieige Weite 

Louis Karl, Fmma Hattle, Q, 9. 83.00-80.00; Teras-Bullen, per 100 Pfd., 82.75 | poiph Str. Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Sans: | gr au. ohne Rommilfion, und be ab Bon ide 
Xohn ©. Moonen, Mary 9. Mille, 35, 21. 3.0. et — — — atbeit. Guter Lohn. 406 S. Halſted Str., Doltor- Untofien jelbtt. Dreifach fichere Oberen ee 
gerop 6 Meine, Gallerv, %, % OR Schweine. Ansgefuchte bı8 befte (gum Verfandt‘, Werlangt: Junger Mann in Saloon. 592 Nord Wohn ung — Ai a auf ſtets au Sand. Da ittags: 377 8. Dopne 
Gharles R. Morſe. Mary C. TIGHE, 31, 22. 86.55—86.70 per 100 Bid; gewöhnliche bis qute Part Ave. IAlenet:  Aunges Mädchen oder ältere Frau in | ve, Eae Kortnelia, nahe —*8 Une. Nahmittags; 
Amos C. Merrill, Roſe H. Hinsley, 38, 33. ſchwere Schlachthauswaare, 86. 25—86. 50; ausge: — Se —— Heiner Familie. 500 € Morgan Str. frjo | Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
Names Hıgan, Mary MeGrath, 21, 21. tuchte für Fleiſcher, 856. 0466. 60: jortirte leichte Verlangt: 3. Hand an Cates. GER Rn: nn WET F en — ode;zxe 
Vreſton R. Wr. Veſta Sum. — Thiere, 0-10 Pfd., 86. 10-86. 50. Grfter Klafie ‘ihihneider, inmwie ein Verlangt: Mädchen für allgemei ne Sausarbeit in | —— 

Joſeph Spronl, Emma Spr BvR * * — = — = ter iq Flet qneider, v { ⸗ y Y r mer 

Fre Ya on Gthet Moh 91 18. Echafe, beite, ichwere Schafe. per w Pfund Brocern \ eferungs-Glerf, junger, Dann; folde die Heiner Femilie. 313 Brei = * AIR. — a ee R —* 

1 su Aoyh. — a4 "N : & J € { = - ⸗ ⸗ 

Andrew Day, Rachel Philipe 43. 47. 81.20-94.50; gute biß ausgefußte, 83.40-84.09; | im der 9 vichaft wohnen, werdän horgezogen, — Verlangt: Iunges Mädchen, um bei der Sausars : "gi ag — 











Speziell herabgeſetzte Preiſe an Capes, 
Jadckets, fertigen Rödeen, wollenen Shirt: 
waiſts und allen fertigen Waaren, 

25 Proz. ab vom regul. Preis. 


T3RC. 5 er 


löc Badet Celluloid-Stärke, für....6Fe 

Te Ealifornia Pflaumen, Pfd 

Feine oder grobe Nudeln, 

ſem Verkauf, per Pfund 

17e Santos geröfteter Kaffee, Pfd..12c 

5c Flache Oliven=Del, in diej. Verf. .3e 
Haushaltungswaaren. 


Hölzernes Gewürz-Kabinett, hat acht 
Schubladen, iſt hübſch angeſtrichen, wth. 


75e. Unſer Preis in dieſem 39 

JJ ee c 
25 Hol; Meijjer- Käftchen, Größe 10 bei 
13 Bol, Gübieh fadirt; in diefem "Ace 
Berfauf nur 


—9 
werth Ze; in * 





All unſere 500 und 390 Waiſting Novel⸗ 
ties, einſchließlich die feinſten Seide-Ef—⸗ 
fekte geſtreifte und Corded Muſter für 
Damen-Shirtwaiſts —in dieſem 25 
Verkauf, per Yard ; Hs 
150 Dutz. ſchwarze woll. Damen Strüm: 
pfe, in allen Größen," werth 25c 

d. Baar, in diefem Verfauf 

50€ pen Männer —* — 
Unterhoſen, 

ſem Berfauf... 

85c 11-4 Blantet i in grau und Tobierbig, 
extra jeher und groß, in Diejem 








1% fertige Kijien-Bezüge, volle Größe 

und von gutem Muslin gemacht, 2 
> 
— 


c 
de jchlihte weiße Tafje u. Unter: 
in diefem PBerfauf... 


Roten, Leichte Abzablungen. Pr ® 
tafje, tadelioje Waare, in dief. Verf. 5 


a e b Native Yambs“ e s ausgeſ 84. 75 * an ee s = 0 Om Ad n 
Nacab B ur an 21, 2, —— Lambs“, oute bis ausgeſuchte, 81. 75 elfer, ı Etr. beit zu helfen. Mrs. Hehling, 235 Glnbourn Upe. | iegten E:r. Often bis Übends 
Walter BR. Lusk, Fannie R. Lewis, 27, 2 FE BWIN GE EEE ee z = 2 ; ——_ —e⸗* 
® * RE . Nerlanat: Gin tichtiaer Protbäder. 176 terfangt: Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 
(Marktpreife an der S. Water E&tr.) a ee —— —— Hausarbeit. 5% N. — Ave., Humboldi VDridvat Geld auf Grundeigenthum 4ıumb 5 
Voiterei·Brodutic. * — a Part. iria zn une id werde vor — 
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I 





Id: e ur KM Fo : S aren überzeugt Eu Fnalifhe +4 
d, George, 10 3, _741 N. Salftev Str. front, SX177.9, Charlotte 2. Pardridge an Hy. | Ede Clart und Michigan Str. Verlangt: Eine geübte Püglerin findet_ jofort —* d. Enoliſche Prirat Ahendſchule eröffnet am 3. Ja⸗ 


Raje, Alfred, 44 3, 798 Monticelo Av D. VBorgman, $20,000. — ee ee en q & F iſe. Leſen. Schreiben, Konver⸗ 

Stork, Iherejia, 74 "3a 417 Sulton Si. De —— idweſtede N. M. Ave, & | Perlangt: Aufgewedter Mann, der Willens if, Ba m BE U N — ——— ——— —— 
Weftphal, W., 58%, 661 Pauline Err. "Hlere:, Andreim Kirher an Montrofe Gemetery | su lernen; muß engliich und deutich ſprechen. Vor⸗ I - — — JStarte are Betiftelen, irgend eine Grähe.. 1.85 Adr.: 8. 497 Abchdpoft. de120—5jan® 
Windl, fyrieda, 65 $., 20956 Throop Str G0., 30,0. zuiprechen Preitag oder Samftag, 4:30 bis 6 Ihr Hausarbeit O:te : > 

Zei ic, Minnie, 11 9., 9747 Apenue &. Gottane Grote Aoe., 99 %. nördl. von 75. Str., | Abends, bei 3. B. Smith, 164 Oft North Avenue, 5 u ‚. | DreisGtid Varlor:Ausfattungen 7.0 önli 

2 Anger les, 46 N., 806 — 63, Str. Oftir,, 314, ©. Gridfon u. 9. an SKerman | 2. Wloor. Verlangt: Gine fyrau oder älteres Mädchen für | gem guter Rodofen, gatantikt...eesesnonnenn 6.85 Berföntigges. 

Preid il, 4 731 MW. ©, Etr, Steinmener, &1300. — — IT U | leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 2 in Familie. 155 Warfors@fen für ein gemöhnlices Dimmer... 3,59 | (unselsen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Toederl lein, Thora, 2 J! 182 N. Redzie Abe. Sottane Grove Ape., 298 . nörhl. von 67. Str., „Verlanat: Gin ftarfer Yunge; einer |. an S. Sangamon Str. Mir sche aud auf Kredit. eadtet bie Ber een : 

Kulis, John, 37 %, 316 — %. Etr. Niftfr., XI, M. I. Fairınan an William | Nabbarihaft wohnt, wird vorgezogen. Ib Korb | ccCCAVI ti gungen. - Erturfionen. 


Kurs, Ray E., 9 J., 985 5m. North pe, epenion, POW. Halftev Str. 4 — = * Bu . Verlandt: Junges Mädchen oder ältere Dame zur 25 tert Möbel, 59 baar, 82.50 menatig —— und Macifie orthiweit:—Zubfon Alten 


A EEE BEE u —2* a Braune jhmwediihe...... 3 kraft, auch bei Hand. 47 Brigham Str., zwiſchen 
{ >2 44 Oft N 957 %. nördl Str., Welt: Verlangt: Ein junger Parbier. Revere Houje mE 
Lang, Dabeita, 52 s. u ft Nofth Avbe. Indiana Ade., 257 %. nördl. bon 29. r. e Denn i - * ⸗ 0 ⸗ — — —— nfptzirt unfere 
Demjenigen, der den Aufenthalt eine gewiſſen 2 di Qualität 9X12 Rugs o....85.7% | nuar eine neue Fi 


82000. ttoffeim per Qufdel, in Gars i NR. Abland Ave. und Paulina Str. (Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Förgele Buchmeier aus Ettlingen 


im Chwarzmwald ausfindig macht. Derfelbe. ir 
der rechtmäßige Erbe von 


3 Millionen Bollars! 


Signalement: 


Bor- und Zunahme: Zörgele Buchmeier. 
Geburtsort: Ettlingen im Schwarziwald. 
Geboren: 29. Ianuar 1870. 

Stand: Schweinepirt. 


are: Blond. 
Geste: 5 Sur 6 Boll. 61. Riace, 41 öftl. von Halfted Str., Nordir., E = — lauft dırch uns zu WWholejalr-Breifen und erfpar: | Bargaiız abıterten für hin odse YiM und zus 
Nähere Auskunft ertbeilt und erbittet der Gr Sr X, ©. — an Carl Ofbern. 4m. u Dee. le 0 Vi Beriangt: Mäbten tin Qeuberbeit: mub 1m. | Son 0 DIR CU Dacgemk, rd nad, Gaftfornie, Portland, Tacoma, Geatiie, 
Nehtsanwalt und Notar. Heiraths.Ligenf Princeton Ave., 175_%._nörbl. von öl. Str. Beh — w Hauſe ſchlafen. 260 Tarrabee Str., unten. de Ye Meere 2. Late City und ee veibt — 
eira eSizenſen. front, 2OXI%4, E. C. Reed an Iſaac N. Reed, Yerlan Fin M 1 . e folgenden abenbahnsLinten bringen Eud | iprecht ver Lei Geo. eunhar arquettes 
ront, ZU XI, ot: Junger Mblieferungs:Clert für Gros» Verlangt: Ein adden für allgemeine Sausar: : 
Ferdinand Zchmann, — ar 2 Une. 301 F. nörbl. don 46. Str. Mefts | *TP- Keller, 604 Racine Ave. jeja | beit; anfländiger Cohn. 870 W. A. Str. feiafe — — e* —6 Bann: Gebäude, picago, wegen freiem — — 
Foloende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Okfiee weg ie N tba Gofburn an Louis %. ae, — FETTE EE Verfanat: Eine gute OrdereKöchin für Reftaurant. ib Une, und dann einen Bıod füdlich; Andians 

ode Bush Temple of Music. Reh Gountv-Gieris außscheit: —— axial, erth —— ru guter Sohn. = I 31 8. State Str. .- sn. Beist & g 2 En * — hr ug gan nn —— — 
F Ave, CF. weſtl. von Ridgeway Ave. N.⸗ = Trug u are Ver re ——— i tate Str. Gar! ton Str., Zimmer unterju € & ⸗ 
Gin. a rd Ser Gallien. a >. Rerie oe. ER E. Mader an Chat. Hehler — Berlangt: Ein Yunge in MWpothele, 1358 Dis — : Bänden fie allgemeine Sausarbeit. Bus = un. = a a —— bis — —— —— ene u > w. — = 

Bergnügungs-ZBegweilen George MReil, Uınanda Mriebe N. =... _ 8150. verjen Vivd. 1 - frfajo : e MIN. EINER tn ottag? ingige Drarihe Sigenäue, Dun ——9 

— m ie ; f tod. Ud 2 
John Ko ie Belle Maycomber, 39, Sedamid Etr., 96 F. ſudl. von MWisconfin, Dftfr., — Es Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. & on e. Cars balten direkt dor unferer xbir. 12. Teled hon Main 1806. de39, Imt 


Ve 9 Erf eins⸗ Fi Harfor © g Mils 5 = Rn 
p r John G. Vererſon. Bertha Mod, * 8 a 12 2, 24 Meber u. A. an Gruft Mein r Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 1141 Mil 1246 W. 51. Str. itiafo | Wanefp Gerpet & Burniture Bont-. 
—Soldiers of Fortune, gred 9. Hamilton, Iennie Suftaffon, 4. heier, — — Ant wautee Ave. —* 1906-1908 hafh Me Anne ‘ 
— Die Stördhe”. Xibert €. Wiliam!, Caroline M. Burgch, 26 I N. Hope Ade., BEE, WE BR OB. NEE F Verlangt: Mädchen, um in der Wirtbicaft zu u * Aeratliches. 
in) Et — Balken anna MeDonougb, 28, Er . I: ab in ohhotee 66 &. Wk. 9 18% en: Su teren Breitag, Samag oh beifen. Schoenbeiter, 3554 Laflin Str. frſa Zu derkaufen: Der ganye Inhalt einet 16 Sim, (Unyeigen umier biefer Rubril 2 Genis das Wert.) 
— Michael | aleja Anna Bolija, 23, > — 8, © ——— J St wat Ze > \ * — * TIERE ELITE EEE... en. da — 
——— {en an Ein Ei Rede m | DE Basen on fra, Ste KOM, | Senne 1m — & Ban Beet; Beute Garn ab hen are Biain, Di ER 
Ey. 9. Kein, e 7, D. Lowe — Er ——— — — | ftaurant. 2908 | , “ — 
Ddera Öoufe—Bauderille, $. Sei in, Mary iRorgan, in Bock, " verfelbe an denielben, KO. i Verlangt: Mann für Mühe und Saloon rein zu | urant w dser = brand, obne irgem melde Beiehisun: — Nur für Damen 
ET er Charles Kartınan, Sarap Eumalsti, 4, 3 Grie Ste., Süpofede N. fi. Abe, Rordfe,, MIX | machen. 2295 Urder Une. Verlangt: Gin Mädchen oder Frau im mitiieren | gann Uri kt Pian —— als ver Bir 8 — 
— Konzert jeden Abend und Sonntag auf J. F. Bopdon, € $. Batton, 7,5, _ 1204, derfelbe an ae SE a onen Mlaııı Gafemage mu gez | ter, ohne Minder, für Gaushalt; mus zu Kaufe | Originel- —— —— ee nr Gifte * — monsttißer Royale Rernlan 
Fa MR. Campbell, —— 8. Shafer, 40, 9. Lome Abe., Sidoftede 66. Str, ”e ar IX Verlangt: Eriter Klajie Cafe-Päder mit Erfeb: | ;pfaren. 1199 Milwaufee Ave., Bafement. mifr ober Abend, MI Mibland Mind. Serimz | tor hit Bunberte beforgte Frauen glüd 
olumbian Mufeum—Samftags Andrew Sullander, Hilda Yacobion, 40, 36. 1%, Franf E. Shonfa an U. S. Terrill, 810,000. tung an Brot. 187 — 2. Place, Ede Princeton. — — Rn ER EN En — % Reim Eämerzen, feine Gefahr, feine en eu 
enntagt if ber Gintritt toftenfrei. e Oria €. RWirley, Emma &. — 55, 56. Gentral Part Ave., 270 H. fübt, bon 3. Straße, — ae u 2 wu ze" wadqhen für allgemeine Hausarbeit. A „verlaufen: Hausbaltungs: Gegenftände, inner | der Wrbeit. inderun arantirt = drei bis —* 
rInſtitute.Freie Beſuchs⸗ M. 8. Tilton, M. G. Anderfo a. Meitfr., BXIS, ©. M. Smith an Nuauft N. Verlangt: Guter, intelligenter, unverbeirathcter 14 — 7. Etr., 1. Sat. mifrja bald 2 Tagen. 0 Oft North Ape., Top Kfoor Tag n. Dat nie Bibes olg gehabt. Alle Briefe ma 
ttwod, Samftag und Sonntag. &. 9. Lurke. 9. ©. Taplor 38 B Rerfland, E10. Dann fir’ Sand, mus mit GafolinsEngine Be: — a — — deriraulich beantwortet. — 
Wilder 9. um, Eleanor 8. ke m 7% Marinfield Ape,, 276 F. füdl. von 68. Str, Ofts | jcpeid wifjen und fich jonft nützlich maden, gu er Verlangt: Gin Stubens und ein Küchenmäogen. _ haben im Weblles Wpetheie, S 
en Anieph Benoil, Lillie Newton. —8 J — front, 25%193, €. I. Driever an Phillip Mur: | fragen bei I. Hilbert, W N. Desplaines Str. sı Wels Str., Garfiely Houſe. mijtſa Pferde, Wagen Hunde Bögel ie. a —— — 
* * Iderg Venait, Lillie 3 , 8, 4. 50. — — — — — — r ’ ⸗ a — ———— 
Pr ee van m er Grant Giid Mary ee 3. — og 8 F. age zn Sa. Oftfr., 4X — — Junge in Meat Marfet. 880 sn Sean, * wggen ee (Unzeigen unter diefer Rırbrit 2 Cents das Mort.) 2. Ehlers, 196 Wels Stre. —5 
omier): merde niema ugeden Harıh Fink, Rofe Milde, RM. 195, 9. Sohnfon an Chas. Bolzin, 82500. * J — ic ten; zwei in der Familie. 35 Julian Straße, eine be t8:, * Blut:, Rierens, Becher» 
daß D ĩ Bü lich ‘ J +! Hugo Akgmann, Mebet Ghri Mianfon 19, 18. Fornelia etr., %4 FF. RI. don Holt, Südfe., 2X Verlangt:. Wurftmacher; nur ein guter braudt Toben ne.: ©. 0 27 2° 7 YAaE Zu verkaufen: Pierd, Wagen und Geichirre. 502 | ge u geheilt. Ronjultetien u, Unterm 
Dh u € Ib urgerit en heiratheft! J Margaret Mattheive, 23, 18. Bi I 3, 8. 2. Meifter an Antoni Rudzinsfi — | porzuipeehet. 94 NR. Halfted Str. mift Verlangt: Gin veutiches vder polnifhes Mänden | Delington Str., Bäderei. Ind En a prehkunden O9, Gonutses Zn 
N 1⸗ Önfavd A. Frauslau 7, 4. 845 — — — — -— 5 ‘ RETTET 
a re za Der reine Stamm-Baum I Mi N —— Nora “ale N En 111. Str., Südmeitede Stnbiana Abe., ag Verlangt‘ Yumelier, erfter Mlaife Mann, der das * er — DESSEN Ken — eine tzet Kanarienvögel zu 82.50 da⸗ 
frevel! TA, N, Praddod, U. Fitpatrid, 37, 31. 46 3X, W. €. Wood an John U. Gman- | Gejgäft durchaus verftebt und Die Führung ver Straße. : mift olumbie Bird Store, 845 R. Glarf Str, 
Do 8 Bi d # ob U. Derban, Nioka B. Ehelv, 2 2, 3. fon, — Merkitatt en an ne — Berg gg re l4nop*X 
— rſichti — € 7T Referenzen verlangt. Joſ. P. athier, 173 Weit Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für ges * 
—— Bat die — * Ma Gamer a 21, %&. — Madiſon Str. mife | mwöhnfihe Hausarbeit ſofort. Schuſter, 214 Clybourn tn ——— * et: Be —— 
ð — ———— Av i he r e — 
mind Qu 3 e, Kibert U. Wilder, Züattie 8. Eitcog, 28, 24. Verlangt: Ginige junge Leute, die im Soipitat | are. a ET Seite, Semi. Me für alle Länder. Doiinenekonfruftene, 
Kuah q wirkt?" — Huberbauer: „Wär Nely M, Stevens, Lisyie M. Guran, 3, 2. zu arbeiten wünfchen, finden Reichäftigurg im Verlangt: Deutfces Mädchen für allgemeine Haus: | State Str. tol,fo® to, Patentanwalt, 1308 Schiller Building, 
mir recht Doktor — vorſichtshalbe — ge * = — Aleriauer⸗Hoſpital, Belden und Racine Avcnue. cas * feiner Familie bon Griwadi —— Dan m I I1dey, frfonmemi® 
Br ich’ + felb l der en —— * now "Wilions, aa J — mifrſa Klafie Vlaß jſeine Behandlung. 3216 — Abe. Zu Bun re und —— Meiner 7 ug, —— —— €, beutie Patent: 
ba ich 8 erſ ſe er probitt, und mir i3 Ancob Faure, Lena Yaurs, = Verlangt: Strebfame Männer für PVerjiherungs- a nmälte, 1000 Tribune Building. 10j12* 


i ; — — —— — — od zꝛx 
drauf hundsmiſerabel, i' bin froh, daß Leo Saar, Hattte Londenberg, Er ii Geitäft. Keine Seviet: Geld vorgeihoifen. Beiter be- Verfangt: Gutes veutiges Mädeen, hober Kohn. „ 


George Maier, Margaret Ien, J — — ſtehender Kontrakt. Vorzuſprechen vor 10 Uhr Mor— 
s nöt e der Kua b'n hab!“ Morton K. Servis, Mary Rouſh, B ens. W. Burton, M Webſter Ave. de330,1mx | feine MWäjce. 1511 Bradley Place, nahe Halfteb Str. 
* * hand | Rlfen 9, Yard, Ward G. Gastil, SI, ir. Es gibt feinen Hals, jung oder alt, | T nn De* | Pianos, mufitaliihe Iufirumente, . nn — — 
* Moderne Dienſtboten er Gnãdi⸗ Klaube U. Ridolfon, Blonde M. Tobb, 19. d ’ El tt 6 d K tchh ee Yes en BIETER ——— Verlangt: Eine ältere Frau oder junges Mädchen einer are en. nr nee anche rn * 
Q D Q 4 * . im J 8 
San trau (zum kürzlich eingetretenen —— Aei 6. — en * Pea ody tragen 1 für leichte Hausarbeit. utes Heim, 241 OR 37. Zu verfaufen: Glegantes neues lprigbt:Piano, zeb. Biatke, 


0: 
it; nn f it Verlangt: WBuchbinder, ftetige Urbeit. The Bar: Straße, nahe Grand Boulevard. —dd 2 * Le R er — Fe 
fimäbchen): „Sie find erft einige | ne ee ®, 18. | paßt«— eine befonbere Art Facon für | „n"Sinlern 60 19 Mena Cie Bde" ee ee Schar. Rath aD Beckens 





near ende 


Cindner, Arene, 40 X., 322 Genter Abe. \ ennes Are., 191 %. nördl. von 67. Str., Weit: ET ’ * — Hilfe bei der Hausarbeit feine Wäice. Naqufta⸗ wertb Möbel, .00 baar, 94.00 monatli 
Marge, Albert, 09 9., 3031 Mood Str. Front. 50%12, Dennis O’Leary an Michael Mes zent: 20" Linder Me ———— per BER NE ‚oder Gamftag. 561 Bernice Ane., Lin 075 wertb Wtöbel, 87.50 1.50 baat, 86.00 monatli cago jeden Dicnftag und Donnerftag via der „Scenie 
Lite‘ in, Be 18 I 18 Aſhland Abe. Garro, KR. a * — — — — coln Abe. eleltriſche Car. —— Route dur: Colorado und das fFeliengedirge am 
Weber, Rofa, 15 3., 4803 AUfhland pe. 6. Str., 5 8. meil. von PBrinceton Une., Nord: a rn # R — — -— WET he enn br nicht indet, mar was Ihe fucht in unferen | Tage, bictet zinen vullftindigen XouriftensZugdienit 
Tasınnth, ( bet, 57 3., 00. Avenue und Ir— ee: 3X175, D. ©. Groß an Ylaac N. Reed, — A > Be Gate: Bäder, — Verlangt: Gutes nt Hausarbeit und geben Sager — führen wir Guh nah u nad Kalifornda und dem Pacific-Nordiweften, moburd 
ping Park Blod. SM, BB BEN  Sfr., za SED — — — — —  —  _ f im Laden mitzubelfen. 923 W. 21. Str. bolejalehau2, wo bie Auswahl unbegrenzt it; dr | die Keife ankenchm, billig und unterhaltenb- wird. 
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V. 2 2 „ — —— — — — — — — — — — 
in meinem Dienft und mollen Emmanuel Goodman, Rofe Komenftein, 89, 2. jede Art Kehle. Viertel-Größen, wenn Berlongt: Wobebiener, erfahrener Maflens, zu: Verlangt: Fin enie Münden für aügen meine 


5 Sof Stneht, Therefa Geisler, 8, U. ; arbeit, in kleiner ta 3 Upright i tt 
‚Icon ausgeben.“ — „Ya, anädi- | 3 er. Mosete € " Sileipie, B, 8. verlangt. | Eee Zu — a a —— re ee Ste nahe North Are ee) 
Bean, bab Bin ich fo gemößnt, 56 | & Kütie.e —— 0,» “- — — eröite Deutiärameritr eh eu — rg 
z cBregor, Bar ⸗ ⸗ J un 
° immer — meinen Theater⸗ — en, — — — — ——— * — Ar Epuien ach. — — que a — Vv ne \ x ee Hardivore:Stod. Bar 
. u n. .. . 2 
6. €, Walter, W. Bryan, 5, 22 ‚Cluett, Peabody & Co. "Bde, lm I mer an x xl: Deurborn BBL. — tt. 





EXTRAORDINARY 
ANNOUNCGEMENT. 


Immer auf der Suche nach „Großen Bargains‘ um fie dem Publitum zu offeriren, ha— 


‘ 


"ben wir foeben zu 50 Cents am Dollar 2500 jchöne Ueberzieher erjtanden von den wohlbe- 


FT kannten Kleider-Sabrikanten 


PER TT 


— 
— ——— 


ST —— 


Verluſt iſt 


Adıtet 
auf unfere 


Anzeigen 


nächſte Woche habt. 


und 


Die Röcke find jett unterwegs und werden anfangs nächiter 
Woche auf unferen Derfaufstifchen aufliegen. 
ran, einen Heberzieher zu faufen, bis Ihr dieje 
Ihr werdet es nicht bereiten. 


Denkt nicht da= 


Moore & Beirs von Roceiter, R. 2. 
ER. Smith & Co. von Bofton, Maii. 


Megen des verjpäteten Winters vermochten dieje Sabrifanten dieje Kleider nicht zu ihrem 
“wirklichen Werth zu verkaufen und waren gezwungen, fie mit Derluft loszufchlagen. 


Shr 


Eurer Gewinn, wir fauften fie zum halben Preis ımd fie gehen zum halben Preis, 
$20, $25 und $50 Werthe werden marlirt zu $10, $12.50 und $15. 


auf unsere 
Anzeigen 
nächſte Woche 


Röcke geſehen 


THE STERN CLOTHING CO. 


North Ave. und Larrabee Sir. 
1. Der Laden, weldyer zu den billigfien Preifen einkauft und zu den — Vr reifen ver rkauft. 





— — — — —— 


12: XX —V 


in 


ſchwache, 
eg 


—— 


15 bis 30 Tagen 


dur) die nene efeftro-dhemijche Behandlung. 
Bd; heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausſehen, ent⸗ 


mutbigt, 


die 


EI Kein Tropfen von innerer Medizin, 
gen gt babt und zuführen werdet, 


rum? Weil Euer 
Nieren liegt, 
ift ein örtliches 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spezialift, der 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perfönli em: 
„fängt. 

ch heile auch, um acheilt 


aeieglide 


verlorene Mannbarkeit, 


3% heile Cu und verweiie Euch mit Erlaubnıß, menn ich überzeugt bin, 
} die ich furirt habe und die furirt geblieben jind, 


engebradt it, auf Fälle. 
gegeben waren, 
id au für Euch tbun, 
Office-Stunden 
6.3) Abps. Eonntags von 10 bis 1 Uhr. 


bon Hausärzten 
weshalb wollt Sr denn 
Fägl ih von 8.39 Vorm. 


ale ob Ahr periönlih voripreht und Eud_unterfuhen 
Alle Korreiponden; 


Schreibt oder ſprecht vor bei 


ſchreibt wegen aus führ lichen Fragebogen. 
am felben Tage beantiwortei 


ihwad, nervös 
ftört durh unrubige Träume und 
allerlei böjen Norahnungen. 
Ahr wikt aud aus trauriger Erfahrung, 
Ahr Gurem Magen einaeflöht habt, 
als gebejiert haben. 


fondern in 
Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. Ich werde 
Euch ſe ſicher mittelſt meiner Methode kuriren, 
Ihr das Tageslicht 
Garantie. 


zu bleiben: 


und fogenannten Erperts. 

Diefe Gelegenheit nicht jofort ergreifen 
bie 8 Abds. 
Ihr könnt brieflich ebenſo 


Euer Schlaf 
erwacht müde und mit 
Ihr ſeid ſchwach und 

daß alle Medikamente, 

Euch eher verſchlechtert 


ver zweifelnd. wird ge: 
Ihr 


Ihr wihi 


Jetzt hört auf mich. 

den Ihr je Eutem Ma— 
wird Euch heilen. Wa— 
Magen oder Xeber oder 
Organe, Es 


Leiden nicht im 


den Nerven der 
ſo ſicher wie 


ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende 


Krampfaderbruch, 
Blutvergiftung. 

daß ſolche Mittheilung 
die von Anderen auf— 
Was ih bei Anderen gethan habe, kann 


Montag, Mittwoh u. Freitag 8.30 bis 
erfolgreih behandelt werden, 
Menn Ahr -nicht dorjprechen künnt, 
durchaus vertiaulid und Prompt 


laßt. 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Epgzial:Urjt von dem 


'New Era Medical Institute, 


Rothſchilds Dept.Laden. 


Gegenüber A. M— 


3. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 


bi® 


— —— — 


A — — — — — — — —— — — 


————— ine 


IEDERS 


USE Ne 


HET 


reie wiffenfheftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch 
punkt erhöht. 


Augen einzeln geprüft 
ein pafendes Glas auf den Normal: 


Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger cs die für fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Eifenbayn- Fahrpläne. 
dei —* Die New York, Chicago und 
2 ’ t. 2ouis: Elickbain. . 


‚Brand — nie Station, E th Ave, und 
Serriien Straße. Ule Züge täglich. 


Ort und Bojton Gepreh 
York Grrret 
Ne Verf und often Eipreb.. 
Gtabtetidet: Office 11] par as Sir. 
toriumsAnner. Telephone Cenrral UST. 


er x: kunt | 

a: 

— 

Zuinois Zentral:Eifenbahn. | 
| 

| 

| 

| 


5.25 R 
7.40 3 
und UAudi⸗ 


Wille ber ehenden Züge fahren ab et 
Bahnhof, 22. Str. und Park Row.. Die Züge nad 
2 Süden tönnen (mit Außnahıne des PVotjhneil: 

6) an vr ®. Str.: 

6. Str. -Station beftiegen werden. 
id Dffice: 
Hotel. 


Bram Lüse: Abfahrt. 
Orfean: & Menphiz Spreeial *10.00 B 
5 für Viemppis, E; 
R. Orieans, Kot Cprings, 
re, 
€ ulmans fir Mems 
if, Reim Drleaus, D0: | 
tings, Ark 
tieello, ZU., und Decatur.. 
— Ronis,, Springfield, Dia: 
Paar Special 
 Ronis and Springfield 
—— Special, Decatur.. 
ro Local 


tor, 1 E 
Louis Local 
— — New Orleans 2.9 V 
loomingion und Ghatsworth.. 4 438 +8. 5 
x —— und Chatsworth. 
u m ® E. > 
nerifle 
„Cranssike, 
anfafee und "imen —— > 
innenpolis und Et. Paul... 
mabe. San- Francisco 
ubague, 43 ity, Si 
cha Day Erprek 
und Eioug City Bofts 
ER n 


3. Sır.:, Hyde Park: 
Stadt: 


09 Adams Str. und Auditoriums 
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* Baltimore & Chio, 
hof: Grand Central PBajjagier:Station; Xidets 
Dffices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Reine 
. Babıpreife verlangt auf 2 ted Zügen. 
MAbjahrt. WUnkunft. 
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Giſenbahn⸗Fahrplane. 


Burlington⸗Lindte. 


Chicago, Burlington & Quinch Eiſenbahn. Tel.; 
Central 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

güge Abfahrt. Ankunft, 

Dttata, Streator, La Sale EN RL 

Bocelle, Nodjord, Porreiton.. ** 8. V 

Mendota, Rewance, Galesburg ** 8.20 U 

Mail, bringt Baijagiere 
v. Galesburg, Yurlington, 
Dttummwe, Gotmeil Vluffs, 
Omaba, Lincoin 

— Hot 


gelen, Vuite Unaconba 
Senttle, Tacoma, Port! Br 
Eheridan, Wopo., in 
Mont. 
Slinoiß und Koma Sokal.. 
Ecvalia, ft. Scott, Narjens 
Teras Nunkte und Meriko.. 
Galesbutg, Tuincy, Hannibal 
Canton und Ruſhville 
Mendete, Rod Falls, Ster⸗ 
ling 
Vortviſſe, Ottawa, Etreator.. 
Rochelle und Roxford 450 
| Denver, Utah, Galifornia.... * 5.0 NR 
Colerado Springs, Pueblo, 
Leadville 5. 0 N 
— Fort Madiſon, 


25 
25% 


*9158 


Sun ⸗ 


-»“.» 
son 
use 8 


.9158 
*11.30 8 
11.308 
*11.308 
11.08 
"11. 

30 


HSS3H3 
SBRASEE 


mtotron-ı 
1909 109 or 


® 
IR 
430 R 
V 


| Ranias Eito, St. Nofepd, Ats 
I 6 


chiſon und Leavenworth 
t. Vaul und Minncapolis.. 
Dubuque, La Groffe, Winona 
Cl Sluffs Omaha, Lincoln.. 
Galesburg, Vurtlington 
Ranias Eity Et. Xofeph, Hits 

Htion und Seavenwortb.. 
Deine und Dannibel 

Paul, Ir er on! 

an Saßrofie, Winona..***] 
Denver, Coleradoe Gprines.. “ 
Echt Bluffs, Omaba, Tincoin *11. 
Leadville, are Springs “1 
Vuehir, Manttou 
Salt Late Sity, Ogden “1. 
S. Francisco, Los Angeles... *11. 
Fort Caramte und Guernjen.. 11.00 
Reotnt und Fort Madtfon.. 1.0 

o Tärlih. ** Taalih, sußpmsmmen Son 
“ ausgenommen Samfags. 


Shicaga & Alten. 


Union Bofjagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Etadt:Tidet:Office: WI Woams Straße, Bhons 
Gertral 1761. 

wer der Züge. 

Joliet Accomodation. 


liet, Divigbt, Ucco’d'n (nur Sonntags) 
Ion Simited für Sp’field u. St. Lowis 
Yedjonvilie, Roodhoufe und Merico. 
und 5.0 R Joliet Accoriodations. 
Jeliet, Bioomington und Veor ia. 
Joliet Accomodation. 
Ranjas City und PVeorie Limited. 
Bioomington, Springfield u. et. —XR 
oliet Accomodation. 
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J am Sonntag, 


Hrurhhänder, 


nicht hohe Preife, 
E können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene R 
| Sorten. Gin gut paflendes Band für f 
{| Seven. Unfere Preije laufen don 65€ 
| aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aniwarts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die ie Herren R 
und Damen-Bandagijten zu Ihrer Ver: 
ügung. Unterfuhung und Unpafjen 
ei. 


| Horttinser Drus aTrussCo. 


Nadyfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. | 
Gde Chicago Use, Thurm:lihrs@ebäude, 6. % 
Floor. Nehmt Glevator, 13jn® 


— — 

= vie alle an Ber» 
lrümmungen 

3 Nücdgrats, 

3 ne und Kühe Leis 
denden werden mit 
Abparaten bofitib geheilt. 
Sorten, 
Mutterſchäden, 
G immiſtr 
Krücken, 


meinen neueſten 
Bruchbänder, 200 verſchiedene 
den für jchmaden Leib, 
Leute und Nabelbrüche, 
Krampfadern, Ser: ebalter, 
Beine uf.m. — \ } 

) 50 Cents ind 
aufw. Beſonders em— 
fehle ich mein neu er⸗ 
undenes Brucdband, } 
eingeführt ift 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— —* 
auemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nach. 
ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 
SHeiluna erzielt. Dr. 
Sabrifant, 60 Fiith — nahe 
Spezialiſt für Brüche und Verwachſungen des 
Körpers. Auch Sonntags a bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon einer Dame bedient. 6 Pris 
vatzimmer ‚sum Anbaffen. 


fette 
ümpfe für 


Randolph Str. 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Epesial - Urzt 

. Augen», Ohren“, Noien« u. Hald« 

ciden. Behandel Zr gründs 
lich —— ſchnell bei mäßzigen Vreiſen, 
ar los nad unübertreffliden neuen 
et 5 Der barinüdigiie Nafentas 
unb Schwerhorigkeit wurde Turiıt, 
= ee Seh. Weraie erfolglos blieben. Küste 
Ude Uugen. Brillen — U — 
— und Hat — 261 
Npe., nbeu: 8 Borm. bis 

8 ubbE. Soiintags 8 2. 12. 


Schwache, — Perſonen, 


eplagt von Hoffnungsloſigkeit 
räumen, erſchöpfenden Au ſen, Gliederreißen, 
Bruſt,“ Rücken- und Kopfſch n, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er— 
röthen, Zittern, Herzklopfen und Trübſinn, erfah— 
ren ausdem „Fugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts-Krankheiten, Krampf⸗ 
aderbruch (Varicocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerlichen Bebandlung trotzende Leiden auf einen 
Schlag zu beilen find. Berfahren voljtändig 
ch dgefahrlos. 
Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
iefmarken zu beziehen von der 


Kit, 1816. Mbc.,Neio Yort,R.Q. 


und schlechten 


! ——— 


une —— — — — 
Dr. E HRLICH. J 
* zs Deutſchlaud, 
jür Augen: a Ohren: , Raicm \S 


und als iciden. Halt Sratarrh und 

Zaubheit nah neuelier ſchmerzloſer Methode. 
Künſtliche Augen, Brillen angepaßt. — Unter— 
ſuchung und Rath frei. SKlinit 263 Lincoln 
Avenue, 8-Il DBorm., 6-8 Abends; Sonntags 
8-12 Vorm. Weitieite-Flinit: 192 W. Dipifion 
Etr., N. W.⸗Ede Milwautee Ave, über dem 
Rational: Fleider-Store, 14 Nahm. 5ap* 


DieAnoftder Männer 


betr. © bepfl ichten iſt abſolut unnöthig, wenn 
Inſtrutti onen in meiner Brofbüre 
über intime Schwäche und Imp. beſolgt. Zuſen⸗ 
dung itrena privat bom Rerfafier, ©. 9. 2 
bers, 564 Woodward Ave., Detroit, Mid. 


Dr. H.C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Nhren, Hals, 


we - — ——— und hält Sprechſtunden: 


Uhr: 34 Waihington Straße. 
> Uhr 626 LaSalle Avenue Rnov, im! 


INSTITUTE, 
684 Adams Str., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Uerzie diejer Anitalt jins erfayrene deut 


\ Me Spesialiifen und beizanken e8 als eine 7 
3 


se, ibre leidenden Mitmenichen fo fhnel a 
möglih don ihren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len gründlich unter Garaı ntie, alle gebeimen 
Rranlbeiten der Männer, fyrauenleiden u. Mens 
ationfftörungen ohne Operation, Santkraül. 
ten, Folgen von Eeibitbeiledung, verlsrene 
aunbarlcit etc. Operationen don eriter Alaffe 
ateuren, fitr radifale Heilung ichen. 
ebd, Zuinoren, Raricocele (Sedentrantbeiten) 
. Konfultirt uns bebor Ahr beiratbet. 
ie. Dlaziren wir Batienten in unfer abs 
ital. Frauen merden vom Frauenarzt (Der 
bebandelt. Bebandluna infl. Media 


nur drei Dollars 


Keen Po Stunden: 


Berfaht unier 
o 


| tete und 


£ofalberidt. 
Bereinsfeftlichfeiten. 


Der Deutfhöfterr. Frauen 
Kranfenunterftügungdper 
ein beranftaltet am nächften Sonntag 
in Heinens Halle, 519 Larrabee Str., 
ein Baffeit, verbunden mit Chrift- 
baum=Berloofung. Die Mitglieder des 
Arrangementsfomite® geben fich Die 
größte Mühe, durch ihre Vorbereitun- 
gen das Gelingen des Tseltes herbeizu- 
führen, und fo dürfte auch der erwatr- 
mohlverdienie Erfolg nicht 


ı ausbleiben. 


Die Großparf=- LogeNr 5 


: pom Orden der Hermann:-Schweftern 


| Baulina Straße, 
Mas fendall ab. 
ı mite befleht 


hält morgen Abend in der Sozialen 
Iurnhalle, Ede Belmont oe. und 
einen aroßen Prei:- 
Das Arrangementsko— 
aus den bewährten Feſt— 


ordnerinnen Maria Herzog, Präſiden— 
tin; Maria Helmbold, Minna Saſer, 
MargaretheHeinze, Margaretha Freeſe, 


Thereſe Lamberg, 


Katherine Braun, 


Ida Boelke, Karoline Palmer, Bertha 


Schuhmacher, 
Magdal 


Joſephine Scheuer, 
ene Ludwig und Agnes Schütz— 


ner. Es gibt ſich die größte Mühe, dem 


| Brinzen Karneval 


einen glänzenden 


| Empfang zu bereiten und feinen ganzen 


Hofſtaat 


dort zu verſammeln. 
Der Weſt GarfieldFrauen— 
verein hat ſich in den anderthalb 


| Jahren feines Beftehens zu erftaunli- 


cher Blüihe 


entwidelt. Den größten 


 YAufihwung nahm er nad feinem im 


Feſtkomite hat 


| Breife bejorgt, und aud) 


legten Winter veranftalteten Mazten- 
dal, der geradezu mufterhaft borberei- 
tet war und einen glänzenden Verlauf 
nabır. Der Verein hofft, mit feinem, 
ben 10. Januar, ftatt- 
findenden Mastenfeite allen Beiuchern 
noch arößere und gediegenere Karne- 
palsfreuden darbieten zu fünnen. Das 
drei Seldpreife und 
verlodende Gegenftände al? 
ſonſi die Vr— 
tungen ſo getroffen, daß die Be- 
jucer mit aller Bejtimmiheit einem 
großen farnevaliflifchen Genuß enige- 


—— g 


genſehen dürfen. 


Wichtig für 


Jan Nervöſität — Eine der 


— — —— 

Lehrer und Schüler. 
Es iſt Thatſache, daß viele Lehrer 
Haupt- 


| urfachen hiervon ift natürlich die An- 
| firengung, viele Kleine Gemüther auf ein 
einziges Ihema zu fonzentriren und je: 


| dem Schüler, 
ı und 
| | Eine andere 

| auch die 


Y. I 
Ri Brnchleidende | eingeatbmet wird, denn es fommt lei- 


des 
der Zei⸗ 


Leibbin⸗ 


lich tüchtig 


tünſtliche 


Robert Wolfers, 


je nach ſeiner Anlage 
den Geiſt zu entwickeln. 
große Urſache jedoch iſt 
Ichlechte Luft, melche täglich 


Babe, 


der recht off vor, dab biele Schulen 
nicht nach den Negeln der Gejundeit 
benil irt jind. Die Kinder toben fich 
bov und nad) dem Schulgehen gemöhn- 
aus und werfen fo. dba3 
zurüdgehaltene oder ihr eingeath- 
meie Gift aus; doch mande Schüler 
leiden auch an demfelben Uebel wie der 
und die Schwächlinge merben 
auch beim Schulgehen in unerklärlicher 
Weije frant, empfindlich und nerpds— 
ohne anfcheinende Urfache. Nun follte 
man aber nicht in das Ertrem überge- 
ben und fich und die Heinen Kinder ei- 
nem direften Quftzuge und einer Er- 
fältung ausſetzen. Ventilation und 
Luftzug iſt nicht ein und dasſelbe; man 
muß je nach der Beſchaffenheit des Zim⸗ 
mers die Luftveränderung ſo eintich— 
ten, daß die friſche Luft gleichmäßig 
vertheilt wird, und die alte Luft einen 
beſtimmten Abfluß hat. Eine andere 
Urſache von Nervöſität oder Schwäche 
iſt träge Verdauung und träger Stuhi— 
gang, welches bei Vielen durch die ſit⸗ 
zende Lebensweiſe berurfacht wird, 
Diefes ftört die Zirkulation mehr oder 
weniger und hat darum zur Folge, daß 
das Nervenipitem mehr angeftrengt 


lehrer 


j werden muß, um der Arbeit gerecht zu 


werden, und [chließlich ftellt ſich durch 


die anhaltende Anſtrengung eine Ner— 


in 


venſchwäche ein. — Das beſte Mittel 
der Welt, um dieſes Uebel zu heilen, 
iſt „Buföturo", das wirkt direkt umd 
nährt die Nerven, regulirt die Blutzir- 
tulation, heilt den Magen, furirt 
Rheumalies mus, Katarrh und alle Herz— 
und Leberleiden. Gegen Erkältungen 
und alle deren Folgen gibt es kein beſ— 
ſeres Mittel als Puſched's Erkältungs⸗ 
kur und ſollllte ſich dieſes Mittel Fe— 
dermann für alle Fälle vorräthig hal— 
ten. — 
— + — 


Surz und Reu. 


* Richter Horton hat dem von einer 
Jury der Doppelehe ſchuldig befunde— 
nen und zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilten Max 
Graber ein nochmaliges Prozeßverfah— 
ren gewährt. Graber bekannte ſich 
dann ſchuldig und der Richter ließ ihn, 
unter Suſpendirung des Urtheils, ſei— 
ner Wege gehen. 

*Von Michael J. Sampſon, auf den 
Alderman Fowler wegen Wechſelfäl— 
ſchung fahnden läßt, deren er ſich ſchul— 
dig gemacht haben ſoll, hat man bisher 
noch keine Spur zu entdecken vermocht. 


* Der Zeitungs⸗ Expedient W. H. 
Chambler wurde geſtern todt im Haus— 
flur des Gebäudes Nr. 681 W. Madi— 
fon Str. aufgefunden. Als Todesur- 
ſache wurde Herzſchlag feſtgeſtellt. 
Ghambler war 36 Jahre alt. 


* Der junge George Kabenberger 
feierte das Anbrechen be neuen Yah- 
res, indem er auf ber hinteren Veranda 
feiner Wohnung, Nr. 517 Ebpy Str., 
das Schießgewehr abfeuerte, welches 
man ihm als einem Mitgliede des Er- 
ſten Miliz - Regimente® anvertraut 
hatte. Die Waffe war feharf geladen, 
und die Kugel bat ben Nr. 516 Corne- 
lia Str. wohnhaften Albert Friefe ins 
Bein aetroffen. Der  unporfichtige 
Schütze wird fich wegen feines Leicht: 
finne3 vor Geriht zu verantworten 


haben. 

A * he —* Gebäudes Nr. 
t. richtete 

Abend Feuer, das dort in einen Sir 


a — gegen FT: 


Ein Ereignif;, bemerfensiwerth wegen Der großen 
Bargains, aber feine Bargaintiih Qualitäten — 
Nur zuderläffige Hodfeine Waaren wovon einige 
Größen vergriffen find, werden hier geboten mit 
nnierer vollen Garantie. 


Auswahl von allen Eleinen Barticn von umijeren feinften 
Weberziehern und Anzügen...Bicana: und Melton:licber: 
jicher....Sciden uud Satin gefüttert....Die allerbeften im: 


portirten Worijted: 


. $18 und $20 Wer: 
‚für 


E i 
tbe . 


Gutgemachte Männer-Ueberzieher ... 
. zu 812 


Trieges und Vicunas .. 
er... eh 


Smportirte und hiefige Worfted, 
Anzüge für Männer. . 
$25 Anzüge... für 


Gutgemachte Männerhoſen ... 


Odds & 
Ends in 
Lange Knab 
unſeren $3.00: 
Streifen, Karrirungen 


Partien übrig geblieben.. 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 
Norfolk u. drei 
fen u. Karrirungen... 


Stücke Facons 
verkauft 


Knaben — 


und 


3 und Ends von 
.... dunkle Farben. . . . lang 


ten... verfauft 


Odds 
voll 


„bis zu $7.50 


Spd5 und Ends von Nünglings 
bi3 20 Iabik.. .. 


extra gut gejchneidert... 


Slide Band Polo: 
Solf:Kappen für Knaben... .verfauft 
bi3 zu $l....48c. 

Stive Band Tams für Anaben., 
verfauft bis zu $1....300. 

Stive Band Tams für Knabe 
verfauft bi3 zu 22....DSc. 

Odds und Enda in wollenen Tos 
ques....verfauft bis zu $1.... 48e, 


Rı 


Ungebrochene 
$1.50 veinmollenen Flauel 
Waifts 


fen u. 


‚Großer jpezieller Berfauf von 


Strumpfwaaren und IUnierzeug. 


Wir kauften ungefähr 1000 Dubend feine import. Halb» 
ftrümpfe für Männer von Lord & Tanlor, 
einfchl. alle ihre Hleinen Partien von 50c, 
. feine baummollene, Lisle und Seide 


Qualitäten ... 
Lisle. 
falls Henn Sdiff & Eo.’3 


feinften import. Halbitrümpfen, in 
die von 50—$1.50 verkauft werden 


i 5 en ... Eur 
Auswahl von der ganzen Partiein diefem Der DR. 


BE 0 a er 


Mufter-Partien von feinem MännersIinterzeug don 
New York, und das 
offerirt zu ungefähr ver 


Mille Trading Co., 
inited Hojiery Mills, 
chen Merthes, 

75e nd 81 Winter-Unterzeug 
*1.25 und 81. 
Unterzeug für 


wollenes 


Vicuna und Tweed 
820 und 


— 


Knaben— 


en-Hoſen. . . . Mter 14 bis 19....Odds 


und fane y Wor ans 
...Wlter 4 bis 
Waids, Strei 


au $4 ud B.... Tr 


Ueberz ie 


Anzi igen 
einfache und doppelbri 
„verfauft zu $ 


Leggings 

31 Ana ben-He 
x uien 
itre Te, 


. gemifchte, |chl * und fancy Farben. 
3 ganze Muſterpartie 


jüge.. 
8318 Sorten. 


511.7 


ſtrikt reinwoll 


s13 


zu 8 


Worſteds ır. 


— 


—— 


und Ends, 


von 
rn. 
AD 


16....Doppelbr init ige, 


82. 45 


sh. 75 


hern. . . . 
ugeſchnit 
rıren 


ſtige Facons. ... 
Driving.. 


Für 5 
alien 


zühſch gemuſter 


Partien von 


eu⸗ alle 
für Knaben, U80. 


New York, 
und $1 
und 
. eben= 
bon den 


(OC 


Qu 


ualitäten, 


gains: 
— 

der Knitting 
fertige Lager der 
Hälfte des wi 


ganze 


—F paen 


Beſte Viei Kid Goodyear Welt Miſſes' 
— 82 


ne 


Feine Tiveed, Cheviot und Caffimere Männer-An 
. unfere beiten $15 und 
A 


Feinſte reine Worſted Männerhoſen.. 
ſte * m tanten Amerikas 
> und $6 verlauft — für... 


— ... 82.50 u. 83 Werthe 


Rloderne Hüte und Rappen 


zu einer großen Griparnif. 


159 Dubend weiche und 
erhalten von einem 
in Bethel, Eonn.; 
früher bier fein, 
aefauft um au $2 und $2.50 verkauft zu 
werden — um fie fofort 
wir Euch — 
ie fanaen Bafen.....1 bie Auswahl für 


Auswahl Samftag von 
Seal Kappen.... 
.au3 ganzen Yellen... zu 
513.50 u. $12 verfauft.. 
Fine weitere Partie 
Facons.... in 
Saiſon zu 83.50 verkauft.. 


—— — von reinwoll. 


Enamel handgemachte Welt Män— 
ner-Schnürſchuhe, m. Union Label.. 


is 2, $1.98,. 





Fataler Jrrthim, 


Stan Magdlene Kufus erlitt lebensgefähr: 
libe Brandiwunden. 


alt, Nr. 392 Noble Strafe, benußte 

heute zu früher Morgenftunde zum 
Feueranmachen irrthümlih Benzin, 
welches fie für Petroleum hielt. Eine 
Erpiofion war die Folge. Die Kleider 
der Frau geriethen in Brand. 


ſchrei wurde von dem Poliziſten P. W 
Meehan von der Bezirkswache an Meft 
Chicago Avenue gehört. Diefer eilte ihr 


zu Hilfe und erftidte die lammen, ins | unieh 


Sem er die Frau in feinen Mantel ein- 


büllte. Bei diefer Gelegenheit erlitt er | 


fchmere Brandmunden an den Händen 
und Armen. Frau Kufus liegt im St. 
Marien-Hofpital in 
flande darnieder. Das Teuer in ber 
Mohnung wurde gelöfht, nachdem e3 
etwa $300 Schaden verurjacht hatte. 


— 


* An der Eifendrath’fchen Gerberei 


fam es am Mittwoch Abend zmijchen | 


den Arbeitern George Babinet, 279 
Gentre Ave., und Martin Papanek zu 


einer Rauferei, in deren Verlauf dem | 


Papanef von Babinet eine böje Stich: 
munde beigebraht murde. Papanef 
murde nad dem St. Marien -Hojpital 
geichafft, Babinef aber in Haft ge- 
nommen. 


* Brofeffor Geo. D. Herron ift, nach 
längerer Abmwefenheit, auß Europa zu= 


rüdigefehrt, und hat geftern im „So= 


zialiften- Tempel” an der Weitern Ave. 
einen Vortrag gehalten über den ber- 
zeitigen Stand ber fozialiftifchen Be- 
megung im $n- und Auslande. 

* Der a ar Rofie Kerich find 
am Mittwoch Abend, in ber f 
nahe Divifion Str, bon einem neuen 


— Haar⸗ 


In 
Flammen gehüllt, lief die Unglückliche 
durch die Zimmer. Ihr gräßliches —* | 


fritt ſchem au: | 


ift erfucht 


* Die Polizei worden, 


| Nachforfhhungen über den Verbleib des 
| Fuhrmannes Martin Zarfon anzuftels 
| len, der feit 6 Wochen vermißt wird. 
Frau Magdalene Kufus, 54 Jahre | 


ann, welcher Nr. 437 @. 30. 
Str. wohnte, bat feine Angehörigen, 
Frau und drei Kinder, in den dürftig: | 


Der M 


ſten Verhältniſſen —— 


Eiſenbahn-⸗Fahrplaue. 


ei Skore Eiſenbahn. 
iet Limi ited Ed: nellzüge ig gli zwiſchen Eyıcags 
ꝛ Vork und Boſton, via 
! Wicte Bahn, mit cles 
eanten B : Schlafiwegen duch, og 
Wagen wechſel. 
Züge gehen ab von E 


ıt 12.02 Mittags, \ 
ab:t 11.00 Abends 


ago wie folgt: 

ebaip. 

Ant. ia Rem Dorl.. 3.39 9 
Ankunft in Bolton 5.00% 


t m Rem Dort 3.00 R 
+ ſton 5 
njt Re m Yart 7 1.50 Y 

n Boito on. 
Pi vie foigt 


Rem Vort 3.90% 


‚10.233 


Abfahrt 
nzeiheiten, Raten, De wagen, 
por oder Ihre eibt an 
teAgent. 
Rem 9» ort, 
kaffasiersägent, 


gie —— E 


* m; % 
x &. Glarf Sir. 
Ticket Agent, 
Ebicago, 931. 


zB, 
S. Glart Str. 


Monon Route— Dearborn Station. 
KidetsCificed: 32 Glarf Str. und —* Site Hotels. 
Telephon Hart. 124. Ankunft. 
Andianapeli3 und Kincinnati.. 
Rafapette und Louispile.. 
— 3 und Eincinnati.. 
ndianapolis und Ki 
Safayette und WBlosınington 
Safabette Accomodation ...... 
Na fapette und Vouisvile...... 
Andianapoli® und Cincinnati. 
. Kid u. MW. Baden Spri —* 
$ Sit u. W. Baden Spring * 
* Zöglih. ** WUusgenouumen Sonntags, 





“* 
* 
0 


en anSoo 
BERNESE 
WBEBERBS 


Chicago & Gris@ifenbahn. 

KidersDifices: 22 8. Klart Sir, 
Aud terium⸗ dotel, Dearbotn Sarien 
> — Bboue Omzlien 3274. 
Untunft. 


Abfahrt. 
Mocpefter um 
ten. TUR 3ER 
und —e — —⁊ —322 


—— 08 
Rt 
engeasmmru 


| 


| 
| 
| 
| 


ı Beaver, 


| City. Cedar Ra⸗ 


I _ Omabe 
Des Moines, Sioug City, 


rn | 


! @reen 


‘ Sander, 


50. 


und Tiwecd: Anzüge... Hleidungsftüde, 


Die in jcder Bezichung fo aut find als die fein: 
ften Produfte von Aunden:-Schneidern....der: 
fauit zu $30, $35 und $40....für... 

Feine Melton, Kerfeyg und VBicuna Männer-Ueber- 


—n 
THE HUR CE 


9.75 


Reinwoll. qutgem. Männer-Anzüge... Sergefuts 
86 ter ... ſchwarze unfiniſhed Worſteds u. —— 
A Eajjimered...$10, $12 u. $15 Anzüge . 


9 


. b. den bes 


583.90 


. 81.50, 


gem., 


jteife Hüte, Toeben 
befannten Fabrifanten 
follten f[hon zwei Wochen 
erlitten aber Verfpätung, 


zu räumen, offes 


. 51.50 


echten Alaska 
zwei Facons, Detroit und 


89 


von Baltie Seal-Kappen.. 

der ganzen 6 
— 82.5 

Tuch-Kappen.. 

31. 


998 


Zus 


. morgen 


twth. bis 


Gleidfames Shulreng 
für Männer, Damen 


und Kinder . 2... 


Wir wünfhten, dak jeder Mann, Frau oder Kind 
in Chicago in unfere moderne tageshefle Shuß- 
verkaufs- Adtheilung Räme und zufehen würde, 
wie wir Hefdhäfte maden....nur die zuverläfig: 
fien foliden Seder-Shuhe mit „Sub’”-Garantie 
werden hier verkauft und jeder Funk wird richtig 
bekleidet....für Samflag, als eine Spezielle Einfa- 
dung, offeriren wir diefe auferordentlihen Bar- 


53.50 


Bm befte Vici Kid Hand-Melt Damen -» Schnürs 
..überall zu 85 verfauft 


Schnürfchuhe 
..Srößen 113 
‚3 bis 11 


@ifenbahn:Fahrplanz. 


Ghicago & Rorthweiterm@ifenbahn. 
— Offices, 212 Clart Str. (Tel. Central 
ODatley Ade. und Welle Str. Station. 

Unlunfſt. 


Abfahrt, 
eXb:e Oderland Limited⸗, 
aur für erfte Rate +«ELRR 908 
EhlafwagensPajjagiere. 
Des Moines, Omaha, Salt 0 B *7598 
} +58 
.LWOR 


.11.0R 


*EOR 
*11.50 8 


6.30 * 
eiu. go ⁊ 
6.00 R 
*i1.30 
60% 
2.0R 

.so 
10.00 R 


»9.08 
OR 
8. 00 R 


“308 


2.08 
*8.0R 


Rate, Eın vrancısca, 
%os WUngeles, Portland. 
Omaha, Gtoug 
Kit Des Moined, Ges 
dar Rapids 


Mafon Eito, ze 
Bartersburg, Zraer 

=> —— und Dafotas.. 

Di Glinten, Gedar 


Blad Si u. Deadiveod 
. Baul, Dinneapolis, 


Eau ne, Qudien und 
Still water 
Binona, Larroife, Eparta, 
Manfato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und totas 
Fond du Zar, Dibkofb, 
Neenap—Menafta, Ups 
pleton, Green Bay 
tofd, Uppleton Aunct, 
teneminee, Iron Mouns 


Minneapoflis, t 


“11.30 8 
EWR 
908 

3.0 N 


©» 
*EOR 


x30%8 
8.00 * 
Bad, 


Eronal Fai⸗ VODRN 708 
Rodjord und fresport—Ubf. —* B B. * * 8. 


N), DB. 474.43 R., 7.00 RN, IL 


Rodiord—- Ubi. *3,0 B.. 44.00 B., 9.00 3, 
42.2 R, 6.0 R. 


— oc: * Madiiea—Udf.*"R00 B., 24.00 
B. — 3— RO N, 


nBenetzin, Madiion — Unf., *6.0 N. 80 R, 
el msute Ust. 3.00 8., 4.00 ®., 7.00 
9.00 ®., US». 2.0 8., 8.00 N, So 
8.0 R., "10.0 R 
° Tarlic. - Ausgenommen Sonn 

a Tr 
8 
—BDTae lich biß Green Bop. 


tain 
Om Bay & Menominee 
Aſbland KHurlen, —— 
ronwood. Mhinelander, 
Eflfefb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquetie u, 
Lofe Euperi 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Mapie Leaf Route,” 


Grand Gentral Gtation, 5, Ape. und Hareilon Bir. 
cud Office 115 Adams Str. Telepbon 
Züglig; * Taalich. — — 


t. Bayul, Dubugue . 
et. Yofevb, 


Socamore 


.._untnn 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 2. Zanuar 1903. 


arshall Field & Co. 


Unsere Grossen JANUAR - VERKÄUFE 


liter jährlicher Verkauf — Leinen für die Hanshaltung! 


Größer als je in jeinem wunderbaren Umfang, jeinen unver: 
gleihlihen Qualitäten und jeinen niedrigen Breiien. 


Es ift mit dem größten Dertrauen in feinen unvergleichlichen Erfolg, daß wir diefen einundzwanszigften Januar-Derfauf von 
Haushaltungs-Seinen anfündigen—das eine große fpezielle Dreis-Ereigniß des Jahres. Unfere Beftrebungen in diefer Rich 
tung, die fich über viele Mlonate erftrechten und ein größeres Ergebniß, eine genauere Sichtung der Waaren und ein unendlich 
größeres Lager erzielten, haben diefe Auswahl von Haushaltungsleinen zu der reichhaltigften und gediegenften gemadht. 


So groß ift die Mannigfaltigfeit der Mufter und Dualitäten, daß auch der fparjamften Hausfrau vollite Befriedigung garantirt werden kann, die Einkäufe zu den niedrigiten 
Unfoften zu machen mwünjcht, wie aud Tamen, die die feinften und reichften Gewebe juchen. 


Die prachtvollen Mufter in Tafel-Leinen, die in diefem Verkaufe offerirt werben, find bedeutend zahlreicher in Bezug auf Nummern, und find viel hübfcher entworfen, al3 mie mir fie je zubor 
zu offeriren im Stande waren. Tifchtücher in allen Muftern und Breiten — dazu paffende Napkins, in 22301., dreiviertel, und fiebenachtel Größen — hohlgefäumte Tifchtücher und Napkins in allen 
Größen, Tifchtücher peziell entworfen für runde Tifyhe—hohlgefäumte Tray Cloths, Carving Cloths, Luncheon Cloths, Tea Cloths, Doilies und Centerpieces. 

Einen Hauptpunkt bei dieſen Januar⸗-Verkäufen bilden unbedingt die hübſchen Werthe in Handtüchern und Handtuchſtoffen in jeder nur deukbaren Art und Oualität. 


Unſere Ausſtellung von Bettzeug-Leinen iſt außergewöhnlich groß und vollſtändig und umfaßt hohlgeſäumte 
Betttücher und Bezüge von Leinen und engl. Baumwolle, beſtickte Leinen Betttücher, beſtickte Kiſſen-Shams, Kiſ⸗ 


Wir kontrolliren für en den Berfauf der berühmten „OId DBleach Handtücher — es find die zufrieden | 


ftelfenditen Handtücher= Die wir zu diefen Preifen fennen. Eie find ertra fir uns gemacht in Diaper, 


tet und fancy Geweben — jowohl gejäumt wie mit Hohljaum. I ien = 
Su der Bajement-Abtheilung find zur Anjicht ausgelegt durchaus gute, zuverläffige Yeinwandftoffe von den weniger fojtjpieligen Sorten in großer Auswahl und zu 
Preijen, welche Hotelbeſitzern, Reſtaurateuren und —— Hausfrauen unvergleichliche Vortheile bieten. 


Hud, Bas: | 
|| 


Bezüge mit Dramnmwort etc. 


Ionuar-Derkauf von walhbaren Waills für Damen, 


| Einfachheit in einem ungewöhnlichen Grade charakterifiren dieje neuen yacon3 für 1903. So effeftvoll find 
diefe äußert wünfchenswertben Waift3 ausgearbeitet in dem Entwurfe einer jeden Yacon, daß jede einzelne folcher 


Iantar-Derkauf von Waſch Kl Kleidern für für 
Mädchen und Miſſes. 


Die größte und feinſte Sammlung von — Kleidern für Mäd— 
chen und junge Damen, die je in irgend einem Laden zu dieſer Jahreszeit zu 
finden iſt, wurde für dieſes ſpezielle Ereigniß arrangirt. Die Facons beſtehen 
aus Sailor Blouſes, Ruſſian Br loujes, lange Waift Kleider, Shirtmwaift 
Kleider, Guimpe und WUermel-Kleider. Die Stoffe find: meihe " perfifche 
Latons, farbige Dimities, importirte Ginghams, mweiße und farbige Leinen, 
Mercerized Chambrays, Piques und Cheviot!. Pierter Floor, Mittel-Gang. 


E83 tft eine Gelegenheit des aanzen 


Sahres, um Auswahl zu treffen. 
Kleine weile Lamwn=Kleider, in Gr öben für 4:, 68 Baſe ment⸗-⸗Abtheilung —700 waſch⸗ 
und ðjährige Mädchen, $1.00 bis 812 . * = « 
Farbige Laton-fleider, 81.75 bis 9.75. bare Kleider, umfajjend viele der neueften 
Tacons und der zarteften Farben, zu unges | 


MWaifts jogleich die Aufmerkffamfeit einer jeden Dame auf jich lenken wird. 


Zu den ausfhlichlidhiten Zdeen die wir befommen fönnten— und cS find hunderte von dem 
—haben wir nod dic beiten GErzeugniffe aus unjeren eigenen Urbeitsränmen hinzugefügt. 


Die hervorragenditen Styles in diefer Auslage werden die einfachen Tailorsmade Waifts fein. 

Bafement:QUA theilung — Weibe Latın 
Waiſts mit boblgeläumter Front, umlegbaren bohls 
gejäumten Manjchetten und Kragen, $1.15. 

Weiße Lawn Waiſts, hohlgeſäumte Fronts, 85ec. 


Weiße Lawn Waiſts, hübſche Pollka * Entwürfe, 
Front3 piped aus demfelben Material, Be. 


Neue weiße Grepe Mobair Waiits, 
Tudinga und große Perimuttertnöpfe, 


Weiße Lawn-Waiſts, mit Yole aus irijchen Spiten 
und Dreiviertel- Aermeln, 3.0. 

Weihe Organdie-Waiſts, ſchön beſetzt mit Valen— 
ciennes-Spitzen, 815.00 bis 828. 00. 

Fancy geſtreifte Madras-Waiſts, mit Regulation 
Shirt Waiſt Manſchetten, hübſche helle Farben — 
$3.95. 

für Touriften nah füdlichen und meitlihen Nes 
ſorts ſind vorzeitige Moden ausgeſtellt in waſchba— 
ren Seide-Waiſts, von uns ſelbſt entworfen und nad) 
unjerer Beftellung_ gemacht — Preiſe 85.50, 88. 00, 
$9.75. 812.75, 814.75. 


Mittel-Raum. 
und jhön mit Stiderei 


Vierter Floor, 
Seinene Waiits, einfache 
beſetzte, Butcher's Leinen-Waiſts, befegt mit Stides 
rei, und LeinenzQYaifts, bejegt mit feiner merifanis 
fher Drawn Work, Verlaufspreife rangiren von 
83.25 bis 815. 
Ei befonders attraftives Affortiment von meihen 
jeher hbübih mit Chiffon 
gefüttert, Dreiviertels 


Ale Over Spisen-Waifts, 
befegt und mit JndiasSeide 
Aermel, $12.75. 

Fancy mercerized Madras-Waiſts in hübſchen 
ſchneidergemachten Moden, 82.25, 82.50, 8.50. 


Reihen von 
82.75. 
Lawn-Waiſts, Vole⸗ Effekte von ſchwerer Stickerei 


Fauch Dimity-Kleider für Mädchen, ſchön befetzt 
in Front, beitidter Stod:Kragen, $1.35. 


mit Gluny-Spigen, $10.0. 


Siebenzehnter Januar-Verkauf —Muslin-Unterzeug. 


Ein Ereigniß von unvergleichlich ſpeziellen Preiſen in Tauſenden von Facons 
in Gowns, Skirts, Korſet-Bezügen, Beinkleidern und Chemiſes. 


Für dieſes äußerſt wichtige jährliche Ereigniß haben wir ein Aſſortiment vorgeſehen, welches entſchieden das reichhaltigſte ſeiner Art iſt, das vollſtändigſte in 
jeder Sorte, das prächtigſte in ſeinen faſt unbegrenzten Facons, das volltommendfte in der Herftellungsmweije, und—ein Punkt, welcher dieſen Verkäufen äußerſte Wich— 
tigkeit verliehen hat — ſind die wunderbar niedrigen ſpeziellen Preiſe. Da wir durch unſere bedeutend vergrößerten Einkäufe in dieſer Saiſon uns nie dage— 
weſene Preis Vortheile ſicherten, ſo ſind die Qualitäten zu jedem Preiſe beſſere, als wir je zuvor offeriren konnten in dieſen beliebten, viel beſuchten Verkäufen. 

Während „Niedrige Preiſe“ ein ſehr, ſehr wichtiger Faktor ſind, iſt es doch die Qualität eines jeden Kleidungsſtückes das ver⸗ 
kauft wird, für welche dieſe Verkäufe immer mehr und mehr jedes Jahr als ein großes Spar-Ereigniß gewürdigt werdeun. 
Tauſende von fleißigen Arbeitern wurden während der vergangenen paar Monate angeſtellt 


zur Herſtellung dieſer Kleidungsſtücke in den größten, modernſten und beſteingerichtetſten Fabri— 
eigenen eleganten und geſundheitszuträglichen Ar— 


Blouſen⸗⸗ Kleider für Mädchen, 81.75 bis 815.00 
fähr der Hälfte des regulären Preijes, 9öc. 


So umfaffend ift diefes riefige Verkaufs-LTager, rangirend von den mohlfeilften und doch zus 
verläffigen Kleidungsjtüden bis zu den allerfeinjten Sorten von Kunftnadelarbeit und Entmwür- 
fen, daß irgend emand unmöglich in feiner Auswahl enttäufcht werden könnte, 


' 
] 
| 
| 
| 
| 


ten in Amerifa ſowohl, wie auch in unſeren 


beitsräumen. | 
Partien, welche in unferem frühere Raum nur in begrenzter Anzahl vorhanden waren, und dicke 
die wir nod nie zudor Im Lager hatten, find jet;t in unvergleihliher Vollfommenbeit porzufinden. 

Feine franzöjijhe Lingerie — Unfer franzöfiiches Zimmer wird angefüllt fein mit der präd: 
tigften Ausftellung von wunderhübjcher franzöfifcher Lingerie, welde jemals in einem Laden vereinigt var. Tau: 
fende don originellen ausjchlieglichen Entwürfen werden in den allerfeinften Stoffen gezeigt, bejest mit reichen 
Spigen und Stidereten. } 


Ertra große Kleidungsftüde — Diefe Waaren gehören mit zu den größten Bargains, welche in 
Diefen riefigen Verkaufs-Lagern enthalten jind. Damen, welche in den regulären Partien die richtigen Größen 
nicht erhalten fünnen, werden in diejem Berfauf ein Sortiment finden, welches genügend groß ift, um allen 
Münjchen gerecht zu werden. 


Au dem Bajement-Verkaufsraum wurde der Plat beinahe verdoppelt nu die riefigen Partien die für diefen Verkauf vorgejehen find, bequem unterzubringen 
— alles znfammengenommen die begehrteiten Kleidungsftüde die je zu den Preifen angejett wurden — Die niedrigiten Preife. 


ährlicher Berkauf von Marfeilles Auilts. 


Unfer fpeziell eingerichtetes Qager für biefen großen 21ften Januar-Ber- 
fauf ift charakterifirt durch feine ausgedehnte Auswahl von prachtvollen 
Muftern, feine vielen ausschließlichen Nopitäten, feine Eleganz im Alfgemei- 
nen, und, was das MWichtigfte ift, feine fehr niedrigen Preife—die niebrigften 
des Jahres. 

Superintendenten von Hofpitälern, Hotel-Befiter und Alfe, welhe Counterpanes gu 
taufen beabjichtigen, werden in diejem Verkauf außerordentliche Gelegenheiten finden, 
große Eriparnifje zu machen. Zweiter Floor, jübl, Raum. 

Ein großes Affortiment don den weniger theuern 
Sorten findet man in der Bafement-Abtheilung. 


Weihe und bedruckte Stoffe, 


Bolitändige Partien. Frinfte Entwürfe. Einzige Charaktteriftit, 
SHSübidhe Neuheiten, Künitlerifhe Muiter. 


Dies find einige von den herborragendftenAnziehungspuntte unferer Wb- 
theilungen von weißen und bedrudten Stoffen, durch welche fie thatfächlich 
in eine maßßgebende Stellung in Amerifa gelangten. Für dieſe Saiſon 
führen wir das beachtenswerthejte und elegantefte Zager, da8 durch Zeit und 


gründliche Nachforjchungen gefichert werden kann, 
Bweiter Floor, Mittel-Raum, 


Importirte Walhfloffe. 


Dorzeigung von 1903er Mlufter, 


Diefe prachtvollen Stoffe wurden nad einer äußerft genauen Unter= 
fuhung von uns ausgefucht aus den begehrensmwertheiten Erzeugnijfen von 
den herborragenditen europätichen Fabrifanten, 

h rem p ſch Zweiter Floor, Eüb-Raum, 

Die Ausdehnung und allgemeine Bortrefflichfeit unferer 
Afortiments find andern in jeder Bezichung überlegen. 


An Verbindung mit den vielen ausjchließlichen Effekten, die wir Diejes Jahr einfüh 
ren, befinden jich viele abjolut neue Ideen von uns jelbjt entworfen. 


Iannar-Berkauf von famped Peinenzeng. 


In der Nadelarbeit-Abtheilung, Zweiter Floor Annez. 


Eine große Partie von Stamped ginens in hübfchen Muftern, mit hohl- 
gefäumten oder japanischen gezeichneten VBorders, fommt jet zum Verkauf 
für die Hälfte und in manchen Fällen fogar für weniger al& der Hälfte ber 
regulären Preife. Diefelben wurden zu weit unter dem gewöhnlichen Koften« 
preife des Leinen von diefer Qualität angefauft, daher find wir im Stande, 
diefelben auch zu entfprechend niedrigen Preifen zu verfaufen—bie allernieb» 
rigften, melche für jolche Qualitäten angejebt werben fönnen, 


Geftempelte Bureau-Scarfs, Stüd 10. Südlicher Bajement · Naum. 
Geſtempelte Kiſſendecken für Coronation Cord⸗Ar⸗ Schöne Satinsgefteppte Center Pieces, f ‚ zue 

beit, Baar 2c. Bearbeitung, 13: und Mszöll, Gröben, & Des 
Geftempelte leinene TraysTiücer, Stüd 1%. —— Lunch⸗Tuͤcher, Mx45. Stud i.oo: 
Odd Eenter Pieces und Doilies, auberbrdentliche 54)54, Stück 81. 50. 

Werthe, Stüd 5c und 10r. Fancy japamiihe Drawn Work MWieceh, geftempelt 
Geftempelte Center Pieces, für meiße Mltbeit, Stüd, 24x24 50c. 
Hohlgeſäumte Lunch-Tücher, 45)45. GM TC. Doilies fund Odd Pieces zu niedrigen Preifen, 
Geſtempelte und farbige Kiſſendeckhen, Be. Spezial⸗Rerkarf von Croß Stith Canvas — fehe 
Räumungsverfauf von aeftridten Waaren, gehäs | geeignet fük Tirhdelen, Yard 75c. 

teilte Baby Ho0d8 und Yadet8, 2öc. 

Bequeme geftridte Stirt3, Stüd 50c und Te. 


Ax24, Stüd 15c. 


Farbige * Etith-Mufter, Stüd 106, erth ven 
500 bis 81.0 


Nm —— — — — 


Januar-Verkauf von Schuhen zent 


Abtheilung. 
Ein Zrikpunkt von unvergleichlichen Bargains in zuverläſſigen 8chuhen. 


Nie zuvor hat diefer Januar-Verfauf ein fo vollftändiges Affortiment 
von Bargains zu bieten vermodht; nie zubor haben wir unfere Profite fo 
gründlich außer Acht gelaffen; nie zuvor waren wir fo gut borbereitet zur‘ 
Abmwidelung von fol enormen Gejhäften, twie wir e3 gerade jet find. Unfer 
Berfaufsperfonal wurde bedeutend verftärkt, daher ift eine rajche Bedienung 
möglich geworben. 


Hier find taufend und abertaufend Paar 
Schuhe, alle Größen und Breiten umfaſſend. 


Beinahe alle Lederjorten find vertreten— franz. Patent Calf, Bog Calf, Kidfkin, ims 
portirtes Enamel, Velour Calf, Patent Caltſtin und Wax Calf. 
Eine Liſte der wunderbaren Bargains, alle in der Baſement— ‚Osttellung, 


Männer: Schuhe. Damen: Schuhe, 


2.0200 Paar importirte Gnamels und Patents 82.454000 Paar feine Damen Schuhe, Lidflin:n, 
Kaldlevers-Schube für Männer. Ror Galf. 

82.5800 Paar Bor Galf, Velonur Galf und | $2.20-350 Baar Bel. Colin Bute für Damen, 
KipffineSchuhe für Männer. Kiditin, Bor Ealf, Velour € 

$1.05—150 Paar Welt-Sohlen-Schuhe für Mäns 81.951800 Paar Ribflins&chrihe für Damen, mit 
ner, Kalbleder, Enamel und Kid. Welt⸗Sohlen. 

81.5550 Paar Box Calf Schuhe für Männer, 81.41000 Paar Kidſkin⸗Schuhe für Damen — 
Welt⸗Sohlen. Bargains unter dem Koſtenpreiſe. 


Schuhe für Knaben und Kinder. 


81.65—400 Paar Velour Calf Schuhe für Knaben, 8l.15 und 81.40- 1400 Paar Coltſtin und Bog Ealf 
mit Welt⸗-Sohlen. Schuhe für Kinder. 

SI.-1000 Paar Satin Cali 81.00-600 Paar ftandhafte Kid-Schuhe für Kins 
jchwere Sohlen. der. 


Schube für Knaben, 


Aus Eiferſucht. 


Hermann Reunodk erſchoß ſeinen 
Schwager Oskar Kreitling. 


Hielt Wort. 


Frau Minnie Weinhoff machte einen Selbſt⸗ 

maordverſuch. — Thomas Fennig hinter⸗ 
rücks überfallen, niedergeſchlagen und 
lebensgefährlich verletit.—Kebensmübde. 


Der Soldfchläger Hermann Rennod, 
Nr. 1098 W. 13. Str., faßte geitern, 
am Neujahrämorgen, den Beihluß, 
feinen Schwager zu tödten. Er machte 
fi auf die Suche nad) ihm, fand ihn 
und Inallte ihn nieder. Sein Opfer, ber 
Blumenhändler Oskar Kreitling, ſtarb 
um act Uhr Abends im County 
Hoſpital. Rennock ſchoß ihn in ſeinem 
Laden, Nr. 392 W. 12. Str., vor den 


Augen ſeiner Frau um halb fünf Uhr 


Nachmittags nieder. Nach verübter 
Shat wurde er von Reue erfüllt. Er 
geleitete ben tödtlich Verwundeten nad 

einem jenjeit3 ber Straße gelegenen Ge⸗ 
Häube, in dem mehrere Werzte etabliri 
- find, tourbe aber bort wieder von einem 
 MWutbanfall befallen und verfuchte, jei- 
nem Opfer da8 Lebenzlicht auszubla- 
fen. Er wurde an der Ausführung jei- 
ned Borhaben? bon dem Gergeanten 
Tyrrell und dem Poliziſten Mooney 
von der Bezirkswache an Maxwell Str. 
Binbert. Die Beamten entwaffneten 
und verhafteten ihn. 


t war de d 
an Kennod — 


Gatten am Sylbeſter-Abend geſtanden 
haben, daß Kreitling ſie verführt habe. 
Rennod erklärte ber Polizei, daß fein 
Schwager wiederholt verjucht habe, 
mit feiner Frau anzubändeln und daß 
er ben Revolver eigens zu dem Zwecke 
gekauft habe, Kreitling zu erſchießen. 
Kreitling und NRennod hatten Schmwe- 
ftern geheirathet. Kreitling ift zehn 
Sahre, Rennod fieben Kahre verheira- 
thet. Kreitling hatte einen jech3 Nahre 
alten Sohn, Nennod hat zwei Kinder. 
Mie Rennod der Polizei gegenüber an= 
gab, hatte er wiederholt feinem Schwa= 
ger verboten, feiner Yrau den Hof zu 
machen. Sein Gchmager babe alle 
Warnungen in den Wind geichlagen. 
Am Splvefterabend habe feine Frau 
ihm ein Gejtändniß abgelegt, melches 
feinen Entjhluß reifte, Kreitling am 
Neujahrstage in’3 Nenfeit3 zu beför- 
bern. 

Am Neujahrsmorgen fei er bon 
Kreitling’3 Sohn gemwedt worden, ber 
gefommen war, um ben Felttag in fei= 
nem Haufe zu verleben. Won dem Sina= 
ben habe er dann erfahren, daß fein 
Vater nad) dem Laden gegangen fei, 
um die Feiertagd- Dekorationen zu ent= 
fernen. Als er fi von Haufe entfernte, 
bätte ihn feine Frau gebeten, Kreitling 
tein Leid zuzufügen. Er habe ihr ge- 

nimortet. daß er den Schwager nur 
‚ur Nebe ftellen würde. Als er Kreit» 
ing's Laden um halb fünf Uhr Nach» 
tiags erreichte, fand er dort aud) 
‚rau Kieitling vor, die ihrem Manne 

ı Zaben behilflich war. Er bezichtigte 
Kreiling des ehebrecheriſchen Um⸗ 
gangs mit ſeiner Frau. Kreitling 
drohte, ihn gewaltſam an die friſche 
Luft zu befördern. Als er feine Dro- 
bung in die That umfegen wollte, 309 
Rennod feinen Revolver und gab 


Ben. 


Kreitling brach zuſammien. * 


lübde breche. Aß er geſtern nicht zum 
Eſſen heimkehrte, wartete ſie zwei 
Stunden, dann machte ſie ſich auf die 
Suche. Als ſie erfuhr, daß er in der 
Wirthſchaft ſei, erſtand ſie das Chlo— 
roform, ſuchte ihn auf und machte den 
Selbſtmordverſuch. 

Bewußtlos und aus einer Stirn— 
wunde blutend, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde Frl. Lizzie Hawkins, 30 
Jahre alt, Nr. 228 Sigel Str. wohn— 
haft, an Wells und Locuſt Straße auf— 
gefunden. Sie fand Aufnahme im 
Paſſavant-Hoſpital, wo ſie die Beſin— 
nung zurückerlangte. Ihren Angaben 
gemäß hatte ſie auf der Südſeite wohn— 
hafte Freunde beſucht. Was mit ihr 
geſchah, ſeit ſie den Heimweg antrat, 
wiſſe ſie nicht. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Thomas Tennig, Nr. 8624 Houſton 
Ave., Superintendent ber „South Chi- 
| cago Yurnace Company,” murde ges 
ftern Abend, ala er fich in Gefellichaft 
bon Albert Smith auf dem Heimmeg 
befand, etwa ein Straßengebiert von 
feiner Wohnung entfernt von emem 
Manne, der eine Gefichtgmasfe trug, 
binterrüdst überfallen und durch 
muchtige Knüppelhiebe niedergeſtreckt. 
Smith, der ihm beiſpringen wollte, 
wurde von dem Mordbuben gleichfalls 
mit einem Hiebe bedacht. Der Angrei— 
fer bewerkſtelligte ſeine Flucht. Man 
glaubt, daß zwei Männer, die in der 
Nähe umherlungerten, ſeine Spieß— 
geſellen waren: Tennig, der einen 
Schädelbruch erlitt, liegt in ſeiner 
nr in tritifchem Zuſtande dar⸗ 

* 


Durch die Bitten der Frau wurde er 
bewogen, den Revolver wegzuſtecken 
und den Verwundeten nach dem über 
der Straße gelegenen Maſchinenhauſe 
der Union Traction Company zu ge— 
leiten, in dem mehrere Aerzte etablirt 
ſind. Keiner der Aerzte war anweſend. 
In einem der Sprechzimmer wurde 
Kreitling auf die Dielen gelegt. Als 
ſich Frau Kreitling über ihren Mann 
beugte, befam Rennod einen Wuthan- 
fall. Er johrie: „Sch bin zu nachſichtig 
geweſen, werde aber jetzt der Sache ein 
Ende machen.“ Er hatte ſchon den Re— 
volver geſpannt, als die Beamten auf 
der Bildfläche erſchienen und ihn ding— 
feſt machten. 

Frau Rennock wurde in Kenntniß 
geſetzt, beſuchte aber ihren Mann nicht 
im Laufe des Abends. Kreitling, der 
38 Jahre alt war, wurde nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo er ſtarb. 

* * * 


| 
„Du haft Dein Gelübde gebrochen,“ | 
fagte gejtern Nachmittag Frau Minnie 
MWeinhoff zu ihrem Mann, den jie am 
Schanttifd in einer Wirthfchaft an 
Laflin und 15. Straße ſtehend, fand, 
„ich aber werde Dir zeigen, daß ich 
Wort halte.“ Ehe ſie einer der Gäſte 
hindern konnte, trank die Frau 20 
Gran Chloroform. Sie brach bewußt⸗ 
los zuſammen. Die Lebensmüde wurde 
nach dem Sprechzimmer eines Arztes 
und bon dort nad} dem County-Hofpi- 
tal geichafft. Sie wird vorausſichtlich 
genejen, 

Die MWeinhoff3 wohnen im Gebäude 
Nr. 757 Weſt 15. Str. MWeinhoff ift 
ein Eifengießer. Er gelobte feiner Grau Smith gibt an, daß der Attentäter 
am eine Miele im -fommenben | einen Heilfarbigen eberzieher und einen 

i fd nn Hut trug und jeine Ge- 
Fi fichtäglige dur) ein vorgebunbenes 
> ımifenntlich gemacht hatte, 


E3 verlautet, daß Tennig im Laufe des 
Tages einen Streit mit mehreren At- 


' neugierig auf. Plößlich erhob fi einer | 
beitern der Anlage hatte, und man 


derjelben und begrüßte die grenzenlos 
vermwirrie junge Dame mit den Worten: 
„Hallo, Unna!“ Ein Freudenichimmer 
überflog die Züge der Holden und gleich 
darauf ließ der Herr Nr. 2 in die 
Hände des Schergen des Bahnmolochs 
ein Zehn Gent3-Gtüd gleiten. „Mein 
alter Freund, Herr Louis Reber“, — 
„mein Mann, Herr James O. Terry”, | 
| ftellte die mit Anna angeredete junge | 
| Dame jebt die beiden Herren vor. Herr 
Neber Sud nun das junge Paar zu | 
einem Heinen Xmbiß nach dem Hntel 
Bismard ein und dort beichtete dann, 
nachdem bie erften Halbenliter zu enges 
rer Belanntfchaft geführt hatten, der 
Herr Terry feine trübfelige Lage. Er 
ſei aus Cedar Lake, Ind. imo er eine 
große Farm beſitzt, nachRocheſter, Ind., 
gereiſt, wo Anna an der NRormalſchui⸗ 
als Lehrerin thätig ſei und dann hätten 
ſie ſich ſchleunigſt geheirathet. Annas 
Papa, der FarmerCaſtleman bei Cedar 
Lake, habe nichts von der Liebelei wiſ— 
ſen wollen und gedroht, er werde ſicher 
einen blutwürſtigen Meuchelmord auf 
ſein Gewiſſen laden, wenn Jim und 
Anna heirathen ſollten. Das Ehepaar 
babe zwar einen liebevollen, zärtlichen 
Brief an Bapa Caftleman gerichtet, fei 
dann aber auf Ummegen nad Chicago 
gereift, um vor einer Verfolgung jicher 
zu fein. Heute Morgen hätten fie nach 
Kalifornien abreifen wollen... 

„Nah Kalifornien?“ fragte Herrfie= 
ber erfiaunt. 

„sa, nah Kalifornien,“ 
rau Anna. 

„Kellner, noch zwei Hofbräu,“ zitirte 
Louis. 

Terry fuhr nun fort: „Unjer Gepäd 
ift fchon auf dem Bahnhof, en Abend 


* 


glaubt, daß einer der Leute den Mord⸗ 


anſchlag auf ihn verübte. 
fahndet auf den Thäter. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
machte geſtern die 24jährige Sarah 
Van Gelder im White Houſe-Hotel, 
Nr. 2108 Wabaſh Avbe., mittels Mor-⸗ 
phium ihrem Daſein ein Ende. Ihre 
Eltern wohnen angeblich Nr. 407 Bart | 
Avenue. 

Im Erdgeſchoß der Zuderwaaren: | 
fabrit von Chas. %. Gunther geriethen | 
heute zu früher Morgenftunde Henry | 
Sunfe, Nr. 272 ‚Indiana Straße und 
Thomas Nunn in Streitigkeiten, die 
bald in eine Rauferei ausarteten. In 
deren Verlauf brachte Nunn ſeinem 
Gegner einen Meſſerſtich bei und be— 
werkſtelligte dann ſeine Flucht. Junke 
begab ſich ohne fremde Hilfe nach 
Hauſe, nachdem ſeine Wunde von einem 


Die Polizei | 


Arzte zugenäht worden war. Auf den 
Meijferbold fahndet die Polizei. 
— —“*— — 
Der Freund in Noth. 


Die Flucht vor dem Papa, oder: der be— 
ſtohlene Hochzeitsreiſende. 

„Fahrgeld bitte!?“ rief drängend der 
Schaffner, und vor ihm ſaß, in allen 
Taſchen nach dem ſo wohl gehüteien 
Mammon ſuchend, ein junger Herr, in 
eleganter Tracht. Mit Blicken, in de⸗ 
nen Angſt und Mitleid ſich paarten, ver⸗ 
folgte eine reizende junge Dame, eben⸗ 
falls geſchmackvoll gekleidet, die Bes 
drängniß des jungen Mannes, ihres 
vor 24 Stunden angetrauten Gatten. 
„&3 ift fort, ich bin beftohlen“, ächzte 
da der Hochzeitliche Jammermann, „jeßt 
reifen mir nicht nad Kalifornien!!* 
Der Schaffner murmelte eiwas in jei- 


beftätigte 


| 


| 


nen Bart und die Paffagiere haut en | hatten wir noch dasTheater befucht und 


al3 wir nun an der Wabafh Une. und 
Congreß Str. auf bie „Car“ fteigen, 
drängen fich mehrere Männer zwiſchen 
uns. Wie ich nun bezahlen will, ift 
mein Portemonnaie mit 880 fort! Wir 
haben keinen Cent, nicht mal ein Nacht⸗ 
quartier.“ 

Herr Reber erwies ſich der Aufgabe 
gewachſen. Er brachte das Paar bei 
ſeiner Koſthauswirthin in der Nähe der 
Chicagoer Univerſität unter, bezahlte 
auch eine Depeſche an den Bantier in 
Terrys Heimath, worauf diefer $150 
| fanbte, und begleitete daS Paar heute) } 
Mittag auf den Zug. / 

PapaGaftleman don ſich erſt Berußigh. 
haben, als ein Kommifjionshändler 
ihm heute einen riefigen Prei3 für feine 
Eierborräthe zahlte. Er wirb morgen 
bier erwartet. 


Ausgeſetztes Kind. 


Das vierte Kind, welches innerhalb E 
einer Woche in Chicago auögefeßt 
wurde, iſt geftern früh in einer Reife 
tafche im Korridbor des Gebäudes i 
1509 MWeft Congreß Straße gefunden 
worden. In der Tafche befand fihaudh 
ein Zettel des Inhalts: „Sorgen Gie 
gut für das Kind und Gie werben be- 
lohnt werben. Da3 Kind ift drei Wo- 
hen alt.“ Das verlaffene Würmdhen 
fand Aufnahme im St. Vinzent-MWai- 
fenhaufe. 

Deteftives fahndeten biäher 
lich auf die Perfon ‚melde am. Sı 
fter Abend ein Kind im Hausflur bes 
Kelvin-Miethögebäudes an 21, 
und Wabafh Avenue außfehte, Das 
Kind war etwa ein Jahr alt, 


Leſet die „Sounta 





